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Seid ihr „im Fluß“, oder habt ihr schon wieder 
Land unter den Füßen? Es spricht für sich, daß sich 
das Schlagwort dieser schwammigen, turbulenten 
„Krisen“-Zeit nur ganze neun Mal in wenigen Arti-
keln in diese Ausgabe geschlichen hat. Dies möchten 
wir zum Anlaß für ein Geschenk von insgesamt 100 
Einjahres-Abonnement-Gutscheinen nehmen, für die-
jenigen, denen es gelingt, die Artikel zu nennen, in 
welchen es vorkommt. Teilnahmebedingungen sind: 
je ein Gutschein pro Teilnehmer, genaue Nennung 
der Artikel und des Schlagworts und Einsendung per 
Post oder Email an die Redaktion bis zum 14. Septem-
ber 2020. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

So hat sich die insgeheime Prognose im Vorwort der 
letzten Frühlingsausgabe realisiert. Für viele dürfte 
es tatsächlich eine „Überraschung“ gewesen sein, 
sich plötzlich im Stillstand wiederzufinden. Über letz-
teren haben Andreas und Thorsten in ihren Online-
Artikeln bereits einige Überlegungen angestellt 
und Denkhinweise gegeben. Zum stetigen Turnus 
unserer Druckausgaben haben wir uns entschlossen, 
SALVE - Dein Newsletter mit zusätzlichen Artikeln zu 
starten.

Das Motto dieser Ausgabe ist, wie oben bereits 
aufgegriffen, panta rhei, alles fließt. Ein Wortlaut, 
den man auf unterschiedliche Weise verstehen kann. 
So konnten wir selbst im sogenannten Lockdown 
eine Menge Aktivität beobachten. Letztendlich ist es 
unsere Natur, einen harmonischen Weg des Mitein-
anders zu finden. Und wie man sieht, „bröckelt“ das 
System tatsächlich – umso mehr, je stärker es ver-
sucht, überholte Doktrinen in Sandstein zu meißeln.

Wir blicken nach vorn und lassen Überholtes ehren-
voll, aber trockenen Auges zurück. Es ist wundervoll 
und hoffnungstragend, wie sich diese Ausgabe mit 
soviel Zukunftsweisendem realisiert hat. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Autoren und Unterstützer!

„Won’t you teach me how to love and learn 
There’ll be nothing left for me to yearn 
Think of me and burn, and let me hold your hand 
I don’t wanna face the world in tears 
Please think again, I’m on my knees 
Sing that song to me, no reason to repent 
I know you wanna say it 
This is the rhythm of the night 
This is the rhythm of my life“�  
(Corona: The Rhythm Of The Night)

Von Herzen frei raus

Liebe Leser!

 

GANZHEITLICH & ENERGETISCH  

Sanatur GmbH • Im Haselbusch 16 • 78224 Singen • Telefon: 0 77 31 - 87 83 10 • www.sanatur.de

Informieren Sie sich 

über die interessanten 

Aufgaben von 

SPERMIDIN.

SPERMIDIN Spirucell®

Nahrungsergänzungsmittel mit Spermidin

Spermidin in Weizenkeimen

 Weizenkeime aus Deutschland 

 natürliche Nährstofflieferanten

 100 % pflanzlich

Apothekenbestellnummer PZN: 16354378

SPIRU® Energetic
Natürliches Nahrungsergänzungsmittel

Mit SPIRU® Energetic 
Blockaden lösen.

- Ursachen an der Wurzel packen
- und dadurch mehr Energie, mehr
  Freude, mehr Gelassenheit und 
  mehr Zufriedenheit erleben.

Für jedes Energiezentrum wurde von 
der Heilpraktikerin Katja E. Abt ein 
SPIRU® Energetic entwickelt, mit 
feinstofflichen Informationen der 
jeweils passenden 
• Licht-Farbe
• Edelsteine und
• speziell ausgewählten spagyrischen
   Mitteln

SPIRU® Energetic bekommen Sie 
in der Apotheke oder direkt bei 
Sanatur: www.sanatur.de

► Fordern Sie jetzt den aktuellen Sanatur 
Katalog und nähere Informationen über 
SPIRU® Energetic an.

http://www.salve-gesund.de


4 5

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum 

Energie-Zentrum In dieser Ausgabe

Unser Miteinander

Tagen im alten Forsthaus der Birmelin Akademie in Kimratshofen im Allgäu................................................................6

Eine Vernissage der Herzensbilder ...................................................................................................................................................7

Lebensspur...................................................................................................................................................................................................8

Naturheilverein Bodensee e.V.................................................................................................................................9
Déjà-vu.........................................................................................................................................................................................................10

Unsere Lebensart

Diese Zeit – Fluch oder Chance .......................................................................................................................................................12

Die Zukunft der Rinderhaltung?.......................................................................................................................................................14

Ein unvergeßliches Erlebnis................................................................................................................................................................15

Von nix kommt nix!................................................................................................................................................................................15

Naturreine Schafwolle vom Steinbrunnenhof im Münstertal/Freiburg...........................................................................16

Agnihotra und Fünffacher Pfad für uns und unsere Umwelt................................................................................................18

Intuition – die innere Führung..........................................................................................................................................................20

Das Loslassen der Schubladen............................................................................................................................................................22

Im Rhythmus der Natur........................................................................................................................................................................23

Fit und gesund: Mit Yoga fit in den Sommer................................................................................................................................24

Unsere Kritik

Die dunkle und die helle Seite: Reisen............................................................................................................................................44

TOTEN-SCHEINE für SCHEIN-TOTE* – Fortsetzung ................................................................................................................46

Allzeit breit: Drogen damals und heute III/IV 
Opa auf Kokain.........................................................................................................................................................................................51

Unsere Gesundheit

Knack’ deinen Gencode.......................................................................................................................................................................26

Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung ......................................................................................................................................28

OPC – geschmeidig bis ins hohe Alter............................................................................................................................................30

Gesund mit SPAGYRIK – Teil 18 
Spagyrik – Alles ist im Fluß.................................................................................................................................................................32

Pflanzenprofil: Brennessel (Urtica urens/dioica).......................................................................................................................34

Rheuma – und wie man es behandeln kann Teil III..................................................................................................................36

Verbesserung der Mikrozirkulation: Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER®.........................................................39

Die Blase ist ein soziales Organ.........................................................................................................................................................40

Unser Service

Sommerleckereien.......................................................................................................................................................................................................... 25

MAYA-Horoskop vom 15. Juni bis 14. September 2020 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive.................................................................................................................................................................... 42

Marktplatz / Kleinanzeigen......................................................................................................................................................................................... 43

Veranstaltungen............................................................................................................................................................................................................... 43

Salvatorische Klausel...................................................................................................................................................................................................... 45

Zum Thema........................................................................................................................................................................................................................ 45

Vorschau.............................................................................................................................................................................................................................. 54

Keine Ausgabe mehr verpassen und SALVE unterstützen!

– Dein ABO
Bitte sendet mir den Gesundheitsgruß regelmäßig (vier mal pro Jahr) an meine Adresse.  
Der Ausgleich (15,- € bzw. 25,- € (nicht D) / Jahr) erfolgt, indem ihr direkt vom Konto abbuchen dürft.

Meine Adresse:

Frau / Mann

Straße Nr.

PLZ Stadt

Telefon und E-mail (für Rückfragen/Newsletter)
Bankverbindung

IBAN		

bei Bank

BIC (nur für Ausland nötig)

Abweichende Rechnungsanschrift (Gutschein):

Frau / Mann

Straße Nr.

PLZ Stadt

Ich freue mich, eine Quelle der Gesundheit 
gefunden zu haben und bestätige mit meiner 
Unterschrift mein Abo (jederzeit kündbar).

Datum	 Unterschrift
Bitte ausreichend frankiert einsenden an:  
SALVE, Hofen 4, 87527 Sonthofen

OPC – geschmeidig bis ins hohe Alter	 30Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung	 28

Naturheilverein Bodensee eV

Zurück zur eigenen Natur

BeRührt - Schamanische Heilarbeit
WegGeführt – Coaching, Ausbildung und Seminare

www.andreagriessmann.com

Schmiedestr. 17 • 87657 Görisried 
08302 – 923 96 96 oder 0175 – 766 74 79
praxis@andreagriessmann.com

Harmonie der Mitte
Tina Stümpfi g

Jin Shin Jyutsu – Heilströmen
Geomantie – in heilen Räumen leben 

Singen aus der inneren Mitte

Weidenanger 2
88260 Argenbühl
07522/9784868

www.harmonie-der-mitte.de

Yogalehrerin & Ayurvedaköchin 
Astrid Siegert

Anmeldung & Infos:

0176 – 32881508 
www.yogaomline-bodensee.com

Lust auf ayurvedische Küche?
„Ayurveda Einsteigertag“
Sa 22. Juni, 6. Juli, 31. August
jeweils von 11 - 18 Uhr

In Kooperation mit Claudia Ferchland

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


6 7

Anzeigen

RÜCKZUG
STILLE

KRAFTPLATZ

Tagen im alten Forsthaus der Birmelin 
Akademie in Kimratshofen im Allgäu
Pressemitteilung Birmelin

Im alten Forsthaus in Kimratshofen kreativ zu tagen, 
firmeninterne Meetings durchzuführen und zu 
feiern, ist etwas ganz Besonderes für Mitarbeiter und 
Führungskräfte aus den Firmen von nah und fern.

Eine echte Alternative zu 
üblichen Tagungshotels

Das alte Forsthaus in Kimratshofen, erbaut im Jahr 1838, 
wurde von der Birmelin Managementberatung im Jahr 
2005 komplett umgebaut – zu einer Tagungsstätte der 
besonderen Art.

Die ehemalige Scheune, die technisch alles bietet, was Fir-
mengäste von einer zeitgemäßen Tagungsstätte erwarten, 
bietet im Plenum Platz für bis zu 100 Personen. Das Gebälk 
im ehemaligen Forsthaus und die 5 Gruppenräume können 
von je 5 - 20 Personen für Groß- und Kleingruppenarbeiten 
ideal genutzt werden.

Die umgebaute Scheune, die Terrasse, der Grillplatz und 
die Grillhütte draußen, die Finnische Kota, der Tagungs-
raum im Freien (bei schönem Wetter) und der Innenhof 
zwischen Forsthaus und Scheune bieten für jede Firmenta-
gung individuelle Gestaltungsmöglichkeiten und sorgen für 
ein besonderes Ambiente.

Referenzen
Die Kunden, darunter renommierte Unternehmen wie Per-
nod Ricard (Ramazotti), Antenne Bayern / Spotcom, VWEW 
Kaufbeuren, Gerolsteiner, ZAK Kempten, BOSCH, Helsana 
Versicherung aus der Schweiz, die Gemeinde von Altusried, 
u.a.m. führen ihre Meetings, Präsentationen und firmenin-
ternen Schulungen und Workshops sowie ihre Events und 
Weihnachtsfeiern gerne in der urigen, außergewöhnlichen 
Atmosphäre des alten Forsthauses von Kimratshofen durch.

Gastronomie inklusive

Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Von der 
gut bürgerlichen Küche übers Fingerfood-Büffet bis hin 
zum Gala-Büffet bietet auch die Küche alles, was der Gast 
wünscht.

Die individuelle Gestaltung der Veranstaltungen über-
nimmt Frau Simone Schrenk mit ihrem Serviceteam profes-
sionell und mit viel Liebe zum Detail. 

Die Birmelin Akademie
In den Räumlichkeiten des alten Forsthauses in Kimrats-
hofen ist auch die Birmelin Akademie für Emotionale und 
soziale Kompetenz beheimatet. Hier treffen sich das ganze 
Jahr über monatlich Inhaber, Manager, Führungskräfte und 
Studenten/-innen aus der ganzen Republik zu Ausbildungs- 
und Weiterbildungsseminaren.

Die Seminare und Workshops haben die Themen unserer 
Zeit zum Inhalt, wie z. B. „Wie schaffen wir die Transfor-
mation vom erfolgreichen Unternehmen ins neue Digitale 
Zeitalter?“, oder „Führen mit Emotionaler Intelligenz, wie 
geht das? Wie Sie mit gutem Konfliktmanagement viel 
Geld sparen“, u.v.a.m.

Im offiziellen Seminarkalender sind The-
men, Inhalte und Ablauf der Seminare genau 
beschrieben. 

In der Akademie wird aber nicht nur Wis-
sen vermittelt, sondern Wissen in brauchbares 
Verhalten übersetzt.

„Wissen ist zu wenig“, sagt der Gründer und 
Geschäftsführer der Birmelin Managementbe-
ratung, Rolf Birmelin.

Wissen in Können, d.h. in brauchbares Ver-
halten zu übersetzen, genau darauf hat sich 
die Akademie spezialisiert. Sie versteht sich als 
Trainingslager für Manager, Führungskräfte, 
Teams, einzelne Teammitglieder und beson-
ders fähige, ausgewählte Studenten/-innen. 

Genau wie hochbezahlte Spitzensportler 
trainieren sie hier über vorgegebene Zeit-
räume, um ihr Wissen in Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten umzuwandeln.

Eine Vernissage der Herzensbilder 
Andreas H. Buchwald 

Obwohl sie schon weit im Westen steht, strahlt die Sonne 
von einem fast klarblauen Himmel, als am 1. März 2020 im 
Naturbaugebäude Nesselwang eine Ausstellung eröffnet 
wird, die von einer einzigartigen Schwingung beseelt ist. 
Die Bilder von Elisabeth Mareia Sträter, die sich der spiritu-
ellen Malerei verschrieben hat, sind in in dieser Präsentation 
samt und sonders rund, und das sogar auf mehreren Ebe-
nen. Manche von ihnen wirken, als stiegen sie aus der Iris 
des menschlichen Auges auf, und jedes einzelne steckt vol-
ler Symbolik. Das Aufsteigen des Phönix stellen sie dar, die 
ineinandergreifenden Aspekte des Männlichen und Weibli-
chen oder den gewundenen und gleichzeitig geraden Weg 
des Vertrauens (Glaubens). Eines davon ist dem berühmten 
Wunderheiler Bruno Gröning gewidmet und stellt ihn den 
„Kleinkarierten“ gegenüber, ebenfalls in runder Ausfüh-
rung und ungemein faszinierend. In der Mitte des Ausstel-
lungsraumes wirkt ein Steinkreis, farbig bemalte, somit in 
Schwingung versetzte Steine, die nunmehr auch den Besu-
chern selbst das Gefühl geben, sich in etwas Rundem aufzu-
halten. Übrigens bemalt Elisabeth Sträter auch Tische, vor 
allem, wenn sie sowieso schon rund sind.

Drei ganze Monate lang werden ihre Werke anzuschauen 
sein, und selbstverständlich kann man sie auch kaufen. Wer 
jedoch einen der zum Herzen sprechenden Steine erwirbt, 
gibt damit eine Spende an Toranam, ein Wirtschafts- und 
Bildungszentrum, das Kleinbauern in Südindien unterstützt.

S

SFotos: Barbara Scheck           

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Lebensspur
Peter Gebauer, Therapeut-Heiler-Coach

Unsere Seele hat sich nach gründlicher Vorbereitung 
und Planung aufgemacht, zu inkarnieren. Als reines 
Seelenbewußtsein nahm sie sich unseren Körper, um mit 
seiner Hilfe die geplanten Aufgaben und Erfahrungen auf 
unserer wunderschönen Erde machen zu können.

Mit dem Eintritt in ihr Leben vergißt die Seele, wer sie ist, 
woher sie kommt und was sie wählte zu erfahren. Das ist so 
etwas wie unsere dreidimensionale Spielregel. Sie vergißt 
ihre „göttliche Abstammung“ und entsprechende Quali-
täten, die ihr eigen sind. Mit dem Leben wählt sie, mehr 
und mehr der Stimme zu folgen, die da sagt, ICH WILL. Ihre 
Erfahrungen, die sie folgend macht, sind Ausdrücke von 
Kampf, Trennung, Macht, Unterdrückung, Krankheit bis hin 
zu Leid, viele Ängste, um nur einige mögliche Folgen der 
vom falschen Selbst gewählten Entscheidungen, des EGOs, 
zu benennen. Da fast die gesamte Menschheit so „funktio-
niert“, so handelt, fühlt sich unsere Seele bestätigt, richtig 
zu sein. Tatsächlich merkt sie aber, so ab dem 12ten Lebens-
jahr, wenn die Verbindung zur geistigen Welt nicht mehr 
automatisch zur Verfügung steht, daß sie zunehmend den 
Kontakt zu sich selbst verliert. Wie eine Spindel (Seele) um 
die Wolle (Gedanken und Handlungen des falschen Selbst) 
gewickelt ist, verstrickt sie sich mehr und mehr. Ihr Leben, 
ihr Erleben, findet hauptsächlich im Außen statt. Was fühl-
bar bleibt da drinnen, ist Leere, trotz all der Ablenkungen. 
Zum Glück ist keine Zeit zum Nachdenken.

Eines Tages, der Mensch beginnt eine veränderte Haltung 
zu seinem Leben und dem Ganzen einzunehmen, wird ihm 
bewußt, daß es mehr geben muß, daß er herausfinden 
möchte, wer er denn eigentlich ist, woher er kommt und 
wohin er gehen wird. So macht Mensch sich auf, begeht 
bewußt seinen Seelenweg. Erkenntnisse kommen zu ihm, 
u.a., daß er wieder berührbar werden muß, berührbar mit 
sich selbst, so er ein gelingendes Leben, gelingende Bezie-
hungen und ein wenig Glück erfahren möchte. Dem weisen 
Rat einer alten Seele folgend, beginnt er sich zu entwic-
keln, findet bald bewußten Kontakt mit seiner Seele.

Ausblick
Es ist jetzt diese ganz besondere Zeit, die Zeit des Aufstiegs. 
Wir als gesamte Menschheit, mit Mutter Erde, steigen auf, 

von der dritten in die fünfte 
Dimension. Dies ist eine 
höhere Bewußtseins-
ebene für entwickelte 
Seelen. Man munkelt, 
es sei das Paradies auf 
Erden – herrschen doch Liebe, Frie-
den und Miteinander, auch mit den Tieren und der Natur 
auf Terra. Die Einzelkämpfer sind verschwunden, der Fokus 
hat sich vom Ich zum Wir entwickelt, und jeder macht das, 
was seinem Potential und seiner Freude dient, was seinem 
Seelenbewußtsein angemessenen Ausdruck verleiht. Nichts 
braucht der Mensch mehr tun, um seine Grundbedürfnisse 
erfüllt zu bekommen, hat doch die vollkommene Schöp-
fung Fülle und Überfluß für alle seine Ausdrücke bereit.

Der goldene Faden
Die Seelen, die sich entschieden haben auf die neue Erde 
durch ihren persönlichen Aufstieg mitzugehen, erkannten, 
daß ihr kleines Selbst sie in der vergangenen Welt in die 
Irre, in die Trennung führte. Sie wählten fortan ihrem Her-
zen, ihrer Seele zu folgen. Nun werden sie still und lauschen 
der eigenen, anfangs leisen, inneren Stimme. Seiner Seele 
folgend, entscheidet sich der erwachte Mensch für diesen 
Weg, herauszufinden wer er wirklich ist – dieses ewige, 
unendliche Bewußtsein in jeder Faser seines Seins zu spü-
ren. Bewußt wählt er zurück zu „Gott“, als Synonym für 
unsere Ursprungsquelle, vorwärts zu gehen. 

Ende
Die Menschen, die erkennen, daß noch Verstrickungen, 
„Baustellen“ in Körper, Seele oder Geist fühl- und spürbar 
sind, folgen der Weisheit ihres Herzens und suchen den/die 
BegleiterIn zu ihrer Unterstützung auf dem Weg der Hei-
lung, für Wachstum und Verständnis.

Anfang
Im Frieden, mit geheiltem Emotionalkörper, entwickeltem 
Bewußtsein, gehen sie nun aus eigener Kraft, selbstermäch-
tigt, geleitet von ihrer Seele, den Weg des Aufstiegs in die 
Freiheit, die Liebe, frei von Bedingungen. Ängste sind gewi-
chen, Vertrauen nimmt diesen Raum ein, Friede ist, alles ist 
still, rein und klar, bereit für den Beginn der neuen Zeit…

S

„Ich verlange von dir, daß du nicht von dem 
leben sollst, was du empfängst, sondern von 
dem, was du gibst, denn dadurch allein wirst 
du wachsen.“ �(Antoine de Saint-Exupéry)

Vorträge und Veranstaltungen 2020

Der Naturheilverein Bodensee e.V. lädt alle Mitglieder und Interessierte zu den nachfolgend aufgeführten 
Veranstaltungen recht herzlich ein:

8. Juli 2020, um 19 Uhr
Michaela Till - Astrologie: der direkte Weg zu sich selbst
Das individuelle Horoskop zeigt was in uns angelegt ist 
Es ist gut zu wissen, wer wir sind und wie wir unsere Anla-
gen zum Ausdruck bringen dürfen.
Ulrike Frommknecht: Der Weg des Herzens
Die Sehnsucht nach dem Gefühl von Liebe
Wir Menschen sind immer wieder auf der Suche nach die-
sem Gefühl der bedingungslosen Liebe 
Leider leben wir durch unsere Erziehungs- und Erfahrungs-
muster mehr im Außen und nach den Anforderungen der 
anderen, statt nach unserem Herzen. Wir haben gelernt 
Erwartungen zu erfüllen, zu funktionieren. Das ist auf 
Dauer anstrengend und ermüdend und lässt so körperli-
che, berufliche, emotionale oder partnerschaftliche Pro-
bleme entstehen. Denn es ist meist nicht das Leben, das 
dem eigenen Herzen oder auch dem eigenen Lebensplan 
entspricht. 
Wenn ich jemanden matrixe, wie ich es nenne, werden erst 
hinderliche Glaubensmuster und Erlebnisse losgelassen, 
Ängste und Begrenzungen gelöst, damit der Zugang zu 
diesem ureigenen inneren Gefühl frei wird. Es ist wichtig, 
Vertrauen zu bekommen in dieses neue Gefühl, das nun 
spürbar wird.  Schritt für Schritt wird immer mehr wahr 
genommen von dem, was da ist und vor allem, was in der 
eigenen Person steckt, sein eigenes Potential. 
Das Endgefühl ist Liebe, so zu sein, wie man erschaf-
fen wurde um es zu leben, ohne zu bewerten und zu 
begrenzen. 
Lass dich darauf ein und mach den 1. Schritt zu deinem 
Herzensplan.

Ort: Matrix Praxis Ulrike Frommknecht, 
Kemptener Str. 12 b, 88138 Hergensweiler  
(neben Bäckerei Schwarz)
Info und Anmeldung:		
Ulrike Frommknecht, Tel. 0049 170 8111035
Michaela Till, Mobil 0170 8280840

9. September 2020, um 19 Uhr
Bernhard Scharrer: Was ist Lichtarbeit heute?  
Was wird uns heute aus geistiger Sicht angeboten aus dem 
Göttlichen zu schöpfen? Hinweise, Vorgehensweisen und 
die Möglichkeiten, direkt mit der geistigen Welt zu kom-
munizieren und zu kooperieren. Wir zeigen anhand unse-
rer Erfahrung aus dem Lichtarbeitsbereich, wie man direkt 
mit den Engeln, geistigen Führern und über das Höhere 
Selbst Informationen aus der geistigen Welt empfängt und 
innere Themen auflöst (z. B. Channeling, Strukturierung 
und Reinigung von Energiefeldern, Fremdenergien- und 
Manipulationsauflösung)  
Ralph Schneider - Wasser-Spezialist: Wasser - unser 
wichtigstes Lebensmittel
Wasser ist mit Abstand unser wichtigstes Lebensmittel und 
sollte daher sauber und energetisch hochwertig sein. Was 
genau bedeutet das? 
Ihre Fragen werden beantwortet und vor Ort in Versuchen 
bewiesen, dass Wasser in der Lage ist, Informationen zu 
speichern und auf andere Stoffe zu übertragen.
Ort: Matrix Praxis Frommknecht, Kemptener Str. 12b, 88138 
Hergensweiler
Info und Anmeldung:
Tatjana Philipp-Scharrer, Bernhard Scharrer,  
Tel. 08385 9248603
Ralph Schneider, Mobil 0177 6853032

10./11. Oktober 2020 Gesundheitsmesse des NHV in Sigmarszell-Schlachters

Naturheilverein Bodensee e.V.

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein Bodensee eV www.nhv-bodensee.de

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Déjà-vu

Andreas H. Buchwald

Wenn sich die Zeiten wieder wandeln.

Das Wichtigste im Leben ist es, ein guter Mensch zu sein. 
Mendacius1 Wendemann wußte das schon als kleines Kind, 
denn diesen Satz hatte seine Mutter oft und oft wiederholt. 
Nur wie man das im einzelnen anstellte, hatte sie verges-
sen, ihm zu sagen.

Bald ging er jedoch zur Schule, und dort teilte man ihm 
zu seiner Erleichterung mit, daß er in einem Land aufwuchs, 
welches sich von vornherein dem Guten verschrieben hatte. 
Es vertrat die gerechteste, menschlichste und zukunftswei-
sendste Gesellschaftsordnung der Welt und hatte darin 
sogar Freunde und Verbündete, allerdings auch erbitterte 
Feinde. Diese Lehre erfreute Mendacius sehr, denn nun 
brauchte er nicht länger darüber nachzudenken, was er tun 
mußte, um ein guter Mensch zu sein, sondern es genügte, 
wenn er dieses Land nach Kräften unterstützte. In die Ein-
zelheiten würde man ihn schon rechtzeitig einweihen.

Nach der Schulzeit wechselte er auf die Universität, um 
sich nicht etwa durch das Erlernen eines Berufes aufhalten 
zu müssen, und trat in die Partei ein, in der sich die Besten 
aller guten Menschen des Landes sammelten, um dessen 
Geschicke zu lenken. Auf diese Weise und sehr bald mit 
einer Frau verheiratet, deren Interessen den seinen glichen, 
lebte er bequem und gut und durchaus glücklich. Er zeugte 
sogar zwei Söhne, die er ebenfalls zu guten Menschen zu 
erziehen hoffte. 

Plötzlich und unerwartet aber brach dann eine Zeit her-
ein, in der die Bewohner des wundervollen Landes aufbe-
gehrten, alle Grenzen durchbrechen wollten und die Partei 
der Guten zu beschimpfen begannen, ja, allen Ernstes die 
Behauptung aufstellten, sie sei gar nicht gut, sondern böse. 
Das waren Ereignisse, die Mendacius tief erschütterten und 
seine Überzeugungen beinahe ins Wanken gebracht hät-
ten, zumal sogar die Frau, der er so lange vertraut hatte, 
ihn verließ und seine beiden Söhne nicht mehr mit ihm 
1	 Mendacius ist ein Wortbildung aus dem lateinischen „mendax“ = 

„lügen“.

Offensichtlich fehlte es ihnen an Verständnis für die guten 
und weisen Beschlüsse, die die Regentin (und erst in zweiter 
Linie ihre Partei) durchsetzte. Außerdem war allein schon 
das Wort „Volk“ ein böses, eines, auf dessen Gebrauch hät-
ten Strafen stehen müssen. Sehr alte Leute erinnerten sich 
noch vage an die böse Zeit, in der Ausgeburten der Hölle 
das Land regierten, die oftmals jenes Wort benutzten. Die 
Menschen, die es jetzt verwendeten, hatten die dunklen 
Jahre offensichtlich vergessen, und deshalb mußte man sie 
neu darüber belehren, daß es gute und böse Worte gab. 
Störrisch widersetzten sie sich aber jeder Belehrung und 
bildeten sich ein, selber gut und böse unterscheiden zu 
können. 

Darin nun irrten sie gewaltig. Eine Regierung, die sich 
dem Guten verschrieben hatte, kam nicht umhin, ihre 
Untertanen dazu zu zwingen, wenn diese es nicht freiwillig 
tun wollten. Mendacius hielt unzählige Reden, in denen er 
das betonte, während seine Frau Artikel desselben Inhalts 
für eine der großen Tageszeitungen verfaßte. 

Beispielsweise mußten die Bewohner des Landes viele 
Menschen aus anderen Weltgegenden bei sich aufnehmen, 
denen es zu Hause schlecht erging. Daß sie dort in Schwie-
rigkeiten geraten waren, hatten die Bewohner von Men-
dacius’ Land verschuldet durch ihr eigenes gedankenloses 
und boshaftes Verhalten. Sie konnten ihre Sünde nur wie-
dergutmachen, indem sie die Neuankömmlinge freundlich 
begrüßten und ihnen alles gaben, was diese sich wünschten. 

Allerdings waren die neuen Gäste recht schwer zufrie-
denzustellen. Da sie zumeist Männer und unbeweibt 
gekommen waren, fielen sie nicht selten über die Frauen 
und Töchter ihres Gastlandes her. Das ärgerte immer mehr 

der angestammten Bewohner – unter ihnen sogar Men-
dacius’ Söhne – so daß sie umso lauter von der Partei der 
Guten verlangten, eine Änderung dieser Situation herbei-
zuführen. Doch ihr Ansinnen war schlichtweg böse und 
uneinsichtig und mußte zurückgewiesen werden, denn sie 
kannten die Welt nicht und wollten keine Rücksicht dar-
auf nehmen, daß die Neuankömmlinge sich größtenteils zu 
einer berühmten Friedensreligion bekannten, in der Frauen 
in allen Dingen den Männern zu gehorchen hatten und sich 
vom Kopf bis zu den Füßen bedecken mußten. Für jeden 
guten Menschen war es selbstverständlich, all das hinzu-
nehmen. Wer es nicht einsehen wollte, war engherzig und 
boshaft und nicht besser als jene Dämonen der dunklen 
Jahre.

Wie schon einmal weigerten sich immer mehr Leute, 
das Gute zu sehen und zu tun, das ihre Regierung für sie 
vorgesehen hatte. Sie rebellierten gegen Gesetze, die ihre 
Gesundheit und ihre Umwelt schützen sollten, und sie woll-
ten auch nicht einsehen, daß die Welt untergehen würde, 
wenn sie nicht alsbald mehr Steuern zahlten. Gegen bei-
nahe jeden einzelnen gütigen Beschluß ihrer Regierung 
begehrten sie auf und begannen, ihre Wahlstimmen einer 
Partei zu geben, die sich nicht um böse oder gute Worte 
scherte und die man deshalb verdächtigen mußte, eine 
Wiederkehr der alten Dämonen zu wollen. Für Mendacius 
war es natürlich der reinste Segen, daß es diese Partei gab, 
denn wer erkennt schon das Gute, wenn er nicht mit dem 
Gegenteil, dem Bösen, vergleichen kann?! Mit jeder geziel-
ten Rede, in die er seinen ganzen Haß und seine ganze Wut 
auf jene rebellische Partei legte, fühlte er sich besser. Man 
sollte ihre Anhänger kennzeichnen, forderte er, mit einem 
blauen Stern vielleicht, um sie später in Lager zu sperren 
und umzuerziehen, falls man sie nicht auf der Stelle töten 
wollte. Im Vergleich zu „denen“ war er ein schlicht wunder-
voller Mensch, ein Streiter für das Gute, ein Heiliger fast, 
eine Lichtgestalt.

Daß ihm immer weniger zuhörten, focht ihn nicht an. Er 
lebte in einer bösen Welt, in der es das Gute immer wieder 
schwer hatte. Mit seiner Frau, die bald zu klagen begann, 
daß der Zeitung, für die sie schrieb, die Abonnenten davon-
liefen, war er sich darin einig. 

Und wenn die Bösen siegen würden, wie schon einmal 
vor Jahren, wußte er, was er tun mußte, um weiterhin für 
das Gute streiten zu können. Schließlich hatte er DAS schon 
einmal erlebt. S

sprachen. Alles schien verloren, doch seine Freunde halfen 
ihm, als das Land der Guten aufgeben mußte und von sei-
nen bisherigen Feinden übernommen wurde. Man konnte 
weiterhin als guter Mensch leben, wenn man sich nur 
anpaßte und sich auf die neuen Bedingungen einstellte. 
Das war nicht einmal schwierig, und das einzige, was es zu 
beachten gab, war, die Zeugnisse der Vergangenheit ver-
schwinden zu lassen. Diese irritierten nur und würden zwei-
felnde Zeitgenossen zu falschen Schlüssen führen, vielleicht 
sogar der Vorstellung, das Gute sei tatsächlich nicht immer 
so gut gewesen.

Mendacius tat also, wie seine Freunde ihm rieten, wurde 
im Handumdrehen ein glühender Verfechter der Gesell-
schaftsordnung, die er früher als „böse“ und „feindlich“ 
bezeichnet hatte, verbrannte sein altes Parteibuch und ließ 
sich ein neues aushändigen. Das, was gut war, änderte sich 
zuweilen, und wohl dem, der solche Verwandlungen recht-
zeitig bemerkte! Auf diese Weise würde er in der Lage sein, 
sein ganzes Leben als wahrhaft guter Mensch zu verbrin-
gen und könnte stolz auf sich sein. 

Wiederum lebte Mendacius in der gerechtesten, mensch-
lichsten und zukunftsweisendsten Gesellschaft der Welt. 
Und wiederum fand er, trotz seines kleinen Bauchansatzes 
und seines Doppelkinns ein noch immer ansehnlicher Mann, 
eine Frau. Diese nun wollte in diese Welt, die voller Krieg 
und Bosheit steckte, keine Kinder setzen. Deshalb genügte 
es ihr, sein stattliches Vermögen zu genießen und für wohl-
tätige Zwecke einzusetzen. Immerhin waren sie beide gute 
Menschen.

Kaum aber hatten sie sich bequem genug in dem neuen 
wundervollen Land eingerichtet, erschrak Mendacius von 
neuem über Ereignisse, die ihm nunmehr bekannt vorka-
men. Unzufriedene machten sich bemerkbar und wurden 
lauter und lauter. Sie behaupteten, die regierende Partei 
– die also, der er nun angehörte – betreibe korrupte und 
diktatorische Politik und verachte die Stimme des Volkes. 
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Der Möhrlehof lädt ein
Kommt, um die Atmosphäre auf euch wirken zu lassen und Kraft zu tanken.
Lernt uns, unsere Erzeugnisse und Dienstleistungen kennen.
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Buchvorankündigung:  

Möhrlehof
Langesteig 1, 88634 Großschönach

Hab‘ rechten Maß in Speis und Trank,
so wirst du alt und selten krank.
Lieber wenig und gut,
als viel und schlecht.

Tel.: 0170 / 8903172
info@moehrlehof.de www.moehrlehof.de
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Mit den Kindern – für die Kinder – in der Natur.

Foto: stock.adobe.com, ©Jacob Ammentorp Lund

Unter dem Titel „In Triest sind die Delphie zurück“ wurden diese 
Aufnahmen bekannt. Der Mann, der den Film aufgenommen 
hatte, „dankte“ diesen Effekt dem „Corona-Virus“. Erkennbar 
ist auch ein Fotograph auf der Treppe mit Atemschutzmaske.

Quelle: www.facebook.com/LignanoJournal/videos/518182488754
170/?v=518182488754170

Diese Zeit – Fluch oder Chance 
Karin Vetter, Mediale Beratung

Für manche mag sie eine große Herausforderung sein, für andere ist sie wiederum ein absoluter 
Segen. Brauchen wir wirklich ein Virus, um zu erfahren, wie wir aus simplem Zeitverbrauch eine 
hervorragende Lebensqualität schaffen können? Wobei natürlich unklar bleibt, ob die „Maßnahmen“, die 
Ausgangseinschränkung etwa und die daraus resultierenden Folgen, tatsächlich Positives erzielen. Und 
noch kann man bestimmt nicht einschätzen, ob es 2020 zu mehr „Corona“Babys oder doch eher zu mehr 
„Corona“Scheidungen kommen wird.

Beginnen wir am besten mit der Betrachtung der Natur. Die 
Vögel denken vermutlich, der Weltfrieden sei ausgebro-
chen. Sie sehen keine Autostaus auf den Straßen und kaum 
Luxusdampfer auf den Meeren. Selten begegnet ihnen ein 
Flugzeug.  Fabriken sind geschlossen, der Lärm ist reduziert, 
und so weiter und so weiter.

In den Häfen schwimmen Delfine. Man sieht wieder 
Familien, die miteinander spazieren gehen. Könnte es nicht 
immer so sein? Wollen wir zurück zum „schneller, besser, 
teurer, noch exklusiver, oder im Gegensatz dazu, billiger 
und quantitativer“? Wohin führt uns der jetzige Zustand?

Im besten Falle zu viel mehr Bewußtsein. Die Energie 
folgt der Aufmerksamkeit. Wie viel Aufmerksamkeit geben 
wir im Alltag zum Beispiel unseren Kindern, unserem Part-
ner, unseren Kollegen, unserem Körper, unserem Wohn-
raum und den Kleinigkeiten im Leben? Freundlichkeit ist 
unsere stärkste Waffe …

Was wir wirklich wollen
Wir wollen, um alles in der Welt, geliebt und gesehen wer-
den. Wer aber Kakteen sät, wird keine Erdbeeren ernten. 
Jeder Mensch ist fähig, Liebe in diese Welt zu bringen und 
den Reflex davon zu erfahren: daß er geliebt und gern 
gesehen wird.

Ein glücklicher Mensch wird mehr mit Glück beschenkt 
als einer, der zu oft seine Aufmerksamkeit dem Negativen 

widmet. Das Glas kann auch halb voll sein! So sind wir unse-
res eigenen Glückes Schmied und können unglaublich viel 
für unsere Mitmenschen, wie auch für unsere Natur tun. 

Wie viel Zeit investieren wir in die finanzielle Existenz, 
wie wenig aber in die Energie, die zum Erfolg führt?! 
Erfolgreiche Menschen strahlen Leben aus, liebende Herz-
lichkeit und zufriedene Ruhe. „Entschleunigen“ hieß das 
Modewort nach dem BurnoutBoom. 

Mancher leidet gern und darf sich das in seiner Umwelt 
ansehen, beziehungsweise von ihr reflektieren lassen. Mit 
unerwünschten Folgen – man wird gemieden.

Wie halte ich Menschen um mich herum dauerhaft aus, 
wenn ich mit mir selbst nicht zurechtkomme? Wie schön 
kann es sein, Kinder lachen zu sehen, indem ich vorlebe, 
daß ich selbst lache! Wie schön kann es sein, wenn Kinder 
liebevoll miteinander umgehen, weil die Eltern genau das 
so vorleben! Unsere kleinen Kopien sind schon manchmal 
dreist und zeigen uns genau das, was wir ihnen vermitteln. 

Viele Menschen sind einsam und allein, statt freundlich, 
großzügig und füreinander da. Auch wenn es derzeit nur 
telefonisch oder via Brief, Mail beziehungsweise Internet 
umsetzbar ist, versorgen wir andere mit Aufmerksamkeit, 
in welcher Form auch immer. Also sind wir innovativ. Jeder 
sollte integriert werden, dann stimmt das soziale System. 
Gerade in diesen Zeiten kreieren manche Menschen wun-
dervolle und herzerwärmende Ideen, während andere 
lediglich sich selbst bedauern. Wer lebt besser?

Haben wir eine Wahl bezüglich der Qualität unseres 
Lebens? Was wäre wenn wir die Er..wart..ungen an uns 
selbst und in diese Welt loslassen und nicht mehr warten 
auf etwas, das vielleicht nie kommen wird?

Es mag bereits genügen, aufmerksam zu sein und an 
andere zu denken. Auf diese Weise wird man selbst nie 
allein bleiben. Uneigennützigkeit und Natürlichkeit bewir-
ken noch viel mehr. Dazu ein paar gute Worte zwischen-
durch und ein Lächeln, das ebensowenig kostet.

Wenn ich liebevoll und fürsorglich agiere, bewirke ich 
letztendlich, daß eine glückliche Welt für mich selbst ent-
steht und die Natur um mich herum aufblüht. 

Du bist, was du ißt, heißt es
Gern bin ich eine gesunde Frucht, die duftet und in frischen 
Farben leuchtet. Obst ist mit der enthaltenen Feuchtig-
keit und den Vitaminen optimal auf meinen Körper abge-
stimmt. Außerdem klärt Frisches die Psyche. Das Gehirn und 
der übrige Körper benötigen viel Wasser und wertvolle, 
natürliche Essenzen. (Gehirn will schwimmen und infor-
miert werden.) Ausgeglichenheit und Gesundheit fangen 
bekanntlich mit der Ernährung an. 

Studentenfutter heißt nicht zufällig so. Gut denken zu 
können, ist auch eine Art, richtig einzukaufen. 

S

Weiterhin wäscht man sich heutzutage nach der Toilette 
die Hände. Kleine Kinder wollen das ebenso, wenn man es 
ihnen beibringt. Dr. Semmelweis hat bereits vor 200 Jahren 
darüber referiert und informiert. Die Sterblichkeitsrate ist 
gesunken!

Aufmerksam – bewußt
Zur Aufmerksamkeit gehört auch, den Müllverbrauch zu 
reduzieren. Im Supermarkt auszusuchen, was nicht in Pla-
stik verpackt ist, wäre eine Möglichkeit. Warum sollten 
die Meere mit schwimmendem Plastik zugemüllt werden? 
Das Gesündeste, was ein Mensch essen kann, ist das, was 
in der Natur wächst: Früchte, Nüsse, Gemüse, Kräuter, für 
den physischen und dem psychischen Körper. Nebenbei: 
Cashewkerne sollen stimmungserhellend wirken!

Bewußt sein: sich bewußt werden, was ein einzelner 
bewirken kann in dieser Welt. Wie ansteckend ist es, Men-
schen zu beobachten, die lachen! Es ist schön, dem Leben 
die wundervollsten Dinge abzugewinnen. 

Bewußt sein: gute Worte finden, ohne zu erwarten, daß 
mein Gegenüber dasselbe tut. Viele Menschen wären zum 
Beispiel noch verheiratet, wenn sie sich nie unterhalten hät-
ten. Natürlich gibt es einen Gegensatz: totschweigen, was 
ausgesprochen werden sollte, in Harmonie und Respekt 
zueinander und nicht in Rechthaberei. Wer kämpft, hat nur 
Kampf.

Bewußt sein: allein sein können, mit sich selbst im Frie-
den. Gelassenheit auszustrahlen und Ruhe zu bewahren ist 
vor allem in diesen Zeiten sehr alltagstauglich. 

Bewußt sein: leben, lieben und „sein lassen“ können. 
Akzeptieren, was man nicht verändern kann, jedoch verän-
dern, was möglich ist. Indem wir andere respektieren, wie 
sie sind, dienen wir in dieser Welt als Vorbild.

http://www.salve-gesund.de
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Steinbrunnenhof

Naturreine Schafwolle
Unsere naturreine Wolle wirkt durch 
ihren natürlichen Wollfettgehalt 
wohltuend auf der Haut und ist 
vielseitig einsetzbar.

Produkte: Schafwolldecken, Schafwollwickel, lose Schafwolle

Infos & Bestellung:
Tel.: 07636-590 www.steinbrunnenhof.de
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Wahre Lebensmittel sind herangewachsen mit einer opti-
malen Beziehung zu Erde und Kosmos. Diese tragen Bil-
der in sich und vermitteln diese, aus welcher der Mensch 
ein rechtes Denken, Fühlen, Wollen und Handeln ablei-
ten kann. Degenerierte Nahrung ist „lichtleer“, kann nur 
Destruktives, Zerstörerisches – auch Angst – vermitteln.
„Was nützt Gesundheit, wenn man ansonsten ein Idiot ist?“ 
(Theodor Adorno)

Genauso kann es sein, daß der Mensch von seinem inne-
ren Wesenskern getrennt, abgespalten und damit lenkbar 
ist. Deshalb sucht er nach Ersatzbefriedigungen jeglicher 
Art, die natürlich ebenso destruktiv sind. Deshalb ist es 
unumgänglich für Menschen, die ankommen, etwas zum 
Guten in der Welt beitragen wollen, sich mit beidem – echte 
Lebensmittel und dem inneren Wesenskern – zu beschäfti-
gen. Durch Aufräumen von innen her und der Zufuhr von 
guter Nahrung (hierzu gehören auch lichte Gedanken) 
kommt der Mensch in seine Ordnung. Einmal damit begon-
nen, dabei etwas Positives erlebt zu haben, läßt es einen 
nicht mehr los, dran zu bleiben, dem Leben weisheitsvoll 
zu dienen. Damit steigt auch das Wahrheitsempfinden. Die-
ses wiederum fördert die Beziehungsfähigkeit zu sich selbst 
wie auch der zu seiner Mitwelt. Das Herz ist das soziale 
Organ zum Ausgleich der Polaritäten.

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für 
diese Welt.“ (Mahtama Gandhi)

Mein Ziel ist es, Menschen hier am Hof durch wahre 
Lebensmittel und inneres Aufräumen / Transformation zu 
stärken. Dies läuft diametral zur derzeit ablaufenden glo-
balen Entwicklung, führt unweigerlich zu Selbstsicherheit. 
Alle Menschen, die sich angesprochen fühlen, wieder in 
ihre Kraft zu kommen und sich mit dem Wahren verbinden 
wollen, sind herzlich eingeladen, zu uns zu kommen.

Der Möhrlebauer hat uns gestern doch noch abgeholt, es 
sei genau der richtige Zeitpunkt, meinte er. Spontan, wie 
wir sind, schnappten wir uns ein paar Sachen und landeten 
hier auf einem Bauernhof der Zukunft. 

Wohngebäude und Stall bilden nicht nur eine Einheit, 
sondern eine Symbiose: eine Balustrade ragt von einem der 
Räume in den Stall hinein, darunter liegen oder wandern 
die Tiere, Groß und Klein, durch den geräumigen, großzü-
gig angelegten Stall. 

Wir sind fast mittendrin. Man spürt die Ruhe und Gelas-
senheit der horntragenden Tiere, sieht, wie sie ab und zu 
ihre Kleinen begrüßen, sich kraulen lassen von drehbaren 
Bürsten, die sich bei Berührung in Gang setzen.

Gestern kamen wir bei Sonnenuntergang an, heute 
weckte uns die Morgensonne, verschwand kurzzeitig hin-
ter dem aus den Wiesen aufsteigenden Nebel, um pünkt-
lich nach dem „Teilmelken“ den Austrieb der Tierfamilien 
in sanftes Licht zu hüllen.

 Freudig hüpfend und springend machen sie sich, je nach 
Gemüt und Wesensart, auf den Weg zum verlockend saf-
tigen Grün. Eine Kuh läßt sich besonders viel Zeit, begibt 
sich zu einem in herrlichem Maigrün stehenden einzelnen 
Baum und verweilt ein wenig, ehe sie sich der Herde wieder 
anschließt. Pure Lebensfreude spüre ich, wie sie den Tag 
begrüßen, Tiere, die mit Liebe und Achtsamkeit  begleitet 
werden. Das Wort „Austrieb“ ist falsch gewählt, denn nie-
mand treibt sie an. Sie folgen dem Leittier und genießen 
das saftige Mahl. Zufrieden suchen sie sich die schmackhaf-
testen Hälmchen aus, die Kleinen necken sich untereinan-
der oder suchen die Nähe zu ihren Müttern.

Eine Zukunftsvision, die ich gern überall verwirklicht 
sehen würde.

Es handelt sich um einen demeter Horn- und Heumilch-
betrieb, dessen Tiere (Fleckvieh-Rinder) mit Mutter- und 
Ammenkuh-gebundener Kälberaufzucht (MAK) gehalten 
werden. Die jungen Bullen landen nicht auf einer Auktion, 
sondern werden, bevor sie in die „Pubertät“ kommen, an 
einen anderen demeter-Hof weitergegeben. Die Übersicht 
möchte der Bauer allemal noch behalten.

Das Heim der Kühe ist ungemein geräumig. Aus dem 
Wohnbereich der Menschen (über dem Melkstand gele-
gen) tritt man durch eine Glastür auf eine Art Balkon und 
befindet sich im Kuhstall, der von einem Besucher einmal 
als dreischiffige Kathedrale bezeichnet wurde. Von hier aus 
läßt sich die gesamte Tierwohnstatt mühelos überblicken.

Selbstverständlich ist die Milchmenge, die der Bauer von 
seinen Kühen „erntet“, wesentlich geringer, zumal das 
Nähren der Kälber Vorrang hat – also eine fifty-fifty Abma-
chung zwischen Mensch und Tier. Hubert Möhrle glaubt, 
daß der Milchkonsum der Zukunft sich auf den respektvol-
len Umgang mit den Tieren einpendeln wird. Das für ihn 
wichtigste Kriterium ist das Glück, das Mensch wie Tier im 
Leben wie im Umgang miteinander empfinden.

Erst nach einem längeren Weg und Lernprozeß hat er sich 
seine Vision erfüllen können. Die wenigen Mitstreiter, die 

ähnliche Ziele verfolgen, wohnen weit voneinander ent-
fernt. Hubert begann seinen Traum zu verwirklichen mit 
vielen helfenden Händen unter extrem hohem persönli-
chen Einsatz. Giorgia, die Frau an seiner Seite, entstammt 
den Reihen der Tierschützer und ist sozusagen von dort zu 
ihm übergelaufen, um mit ihm gemeinsam den Traum, der 
ihn schon lange umtrieb, zu verwirklichen. Die Vereinigung 
der Gegensätze ist eine der Bestimmungen unseres Lebens.

„Wie wir mit der Natur umgehen, so sind wir in unseren 
Beziehungen“, lautet einer von Huberts Wahlsprüchen. Ein 
anderer ziert seine Bürowand: „Das Auge des Herrn mästet 
das Vieh.“

Ein erfolgreiches Leben und Arbeiten wird heute zuneh-
mend von der Zufriedenheit der am Hof wirkenden Men-
schen bestimmt. Nach einer tiefen Gesundheits-  und 
Sinnkrise begann Hubert aus eigener Betroffenheit dem 
Ruf des Herzens und der Mutter Erde zu folgen. Deswegen 
stellte er sich den anstehenden Transformationsprozes-
sen, sowohl bei sich persönlich, als auch am Hof selbst, der 
ein außergewöhnlicher Kraftort ist. „Die Natur ist die ein-
zig Wahre. Sie hat immer recht. Die Irrtümer sind die der 
Menschen.“

Nun hat er sich als Lebensaufgabe gestellt, Menschen und 
familiengeführte Unternehmen in Entwicklungsprozessen 
lösungs- und ergebnisorientiert zu begleiten. Er ist immer 
wieder überrascht, was sich ereignet, wenn Herz, Verstand 
und Hand weisheitsvoll miteinander kommunizieren.

„Ein Leben auf das Herzensfundament zu stellen, bie-
tet die größtmögliche Sicherheit, den Aufgaben der Zeit 
Genüge zu tun. Dies erfordert Mut.“ Hubert und Giorgia 
waren bereits sehr erfolgreich und haben sich durch Rück-
schläge nie entmutigen lassen. Zwei Leitgedanken tragen 
sie: Nelson Mandelas berühmte Antrittsrede von 1994 und 
Christian Morgensterns „Wer vom Ziel nicht weiß, kann den 
Weg nicht haben.“

S

Die Zukunft der Rinderhaltung?
Andreas H. Buchwald

Der Möhrlehof ist eine Offenbarung. Zumindest für den, der so etwas noch nie sah. Und 
wer ihn einmal erlebt hat, wird ihn nicht so schnell wieder vergessen. 

Ein unvergeßliches Erlebnis
Barbara Scheck

Charlie, Aaron und Oskar.

Von nix kommt nix!
Hubert Möhrle
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Sabine Richter mit der jährlichen „Schafwollernte“. Das reine 
Naturprodukt gibt viel Spielraum für die Weiterverarbeitung.

Naturreine Schafwolle 
vom Steinbrunnenhof im 
Münstertal/Freiburg
Sabine Richter und Thomas Steiger

Schafwolle ist bekannt für wohlige Wärme 
und eine hohe Nässeresistenz. Als typisches 
Naturliebhaberprodukt ist es industriell fast in 
Vergessenheit geraten. Allerhöchste Zeit, sich 
den Vorzügen zu widmen und sich mit Schaf 
und Natur zu verbinden.

Seit einigen Jahren verarbeiten wir naturreine Schafwolle 
auf dem Hof von Thomas Steiger mitten im Südschwarz-
wald. Die Wolle stammt überwiegend von unseren eigenen 
Tieren.

Schafwolle ist bereits jahrhundertelang ein beliebtes Pro-
dukt, das wir in vielerlei Hinsicht wunderbar verarbeiten 
und nutzen dürfen. Mancherorts erfreut sich diese Natur-
ware wieder großer Nachfrage.

Auch wenn die Schafwolle industriell in ihrem Wert kaum 
geschätzt wird, darf sich das alte Wissen – nicht zuletzt 
durch unseren Umgang mit der Wolle – wieder neu ver-
breiten. Wir haben unser Wissen tiefgreifend erweitert und 
sind immer wieder begeistert, wie vielfältig die Bereiche-
rung durch die Schafhaltung und der Wolle ist.

Dieses Wissen stammt aus Natur- und Tierliebe und ein-
fühlsamer Beobachtung. Unsere Tiere sind fast das ganze 
Jahr über auf den Wiesen und Weiden draußen und trin-
ken ausschließlich Quellwasser, welches oberhalb des Hofes 
entspringt. Wir arbeiten wetter- und jahreszeitenbedingt 
in einem natürlichen Rhythmus des Jahreskreislaufes. So 
werden beispielsweise die Mutterschafe zum Ablammen 
von Februar bis April in den Stall geholt, um den Neugebo-
renen ausreichend Schutz und Zeit zu geben, um zu wach-
sen und sich zu stärken.

Schafwolle und deren Bearbeitung
Warum wird ein Schaf überhaupt geschoren?

Ursprünglich mußte kein Schaf geschoren werden, und 
einige wenige Schäfer mit bestimmen Rassen handhaben 
das auch immer noch so.

Es ist eine menschengemachte Züchtung dieser Tiere, die 
die jährliche Schafschur nötig macht. Wir akzeptieren diese 
Vorgeschichte. Liebevoll widmen wir uns dem Umgang 
und der Verarbeitung dieses sogenannten „Abfallpro-
duktes“ und schaffen es so, in dessen Anerkennung und 
Bewußtsein, den Kreislauf der Natur neu zu beleben und 
aufrechtzuerhalten.

Die Wolle wird bei uns ausschließlich mit Quellwasser und 
naturreinem Biowaschmittel gewaschen. Danach wird die 
Wolle von der Sonne getrocknet und während der gesam-
ten Reinigungsvorgänge in vielen kleinen und großen 
Schritten liebevoll von Hand bearbeitet. Das Naturprodukt 
ist frei von Pestiziden und unbehandelt.

Einzig der sogenannte Kardiervorgang bringt uns dann in 
die Situation, unsere naturreinen Produkte maschinell für 
die Nutzung weiterzuverarbeiten. Durch das Aufkämmen 
der Rohwolle ist es uns u. a. möglich, größere Decken und 
Unterlagen mit einer Länge von bis zu zwei Metern her-
stellen zu können. Unsere Wolle kann dann noch zu einem 
späteren Zeitpunkt in einem angefilztem Zustand weiter 
vernäht werden. Es entstehen dabei immer wieder neue 
Produkte wie Schals, Stulpen, Baby und Tierdecken und vie-
les mehr.

Eigenschaft und Einsatz der Schafwolle
Unsere jahrelange Erfahrung in der Schafhaltung und der 
Verarbeitung der Wolle lassen uns mehr und mehr staunen, 
was für ein unglaublich tolles Naturprodukt die Wolle über-
haupt ist.

Wir haben inzwischen eine sehr lange Liste von Möglich-
keiten, bei denen die Schafwolle unterstützend angewen-
det werden kann:
•	 Streßabbau
•	 In vielen Bereichen des Bewegungsapparates 

wie Rückenproblemen und der Mus-
kulatur, wie Verspannungen

•	 Entzündliche Prozesse
•	 Rheumatische Beschwerden

Weitere Bereiche, wie Störungen im Nerven-
system und der Organe und auch bei Problemen 
mit der Haut, wie z.B. während Entgiftungspha-
sen des Körpers, können möglicherweise eröff-
net und ausprobiert werden.

Bitte bedenkt eine besondere Vorsicht im 
Umgang mit dieser Wolle bei Schafwollallergien.

Wir setzen auf den hauptsächlichen Wirkstoff 
der Wolle, das zu ca. 3% natürlich vorkommende 
Lanolin, dazu die besondere Luftdurchlässigkeit 
der einzelnen Wollfasern, so daß ein eigenes 
„Wollklima“ innerhalb des Produktes entsteht. 
Ein typisches Merkmal ist, daß sie bis zu einem 
Drittel ihres Eigengewichts an Feuchtigkeit auf-
nehmen können, ohne spürbar naß zu werden. 
Das erklärt, warum Tiere so robust gegenüber 
regnerischem trüben Wetter sind.

Der Steinbrunnenhof ist gerne offen, um mit Besuchern 
das „alte Wissen“ wiederzubeleben!

S
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Horst Heigl bei der Agnihotra Durchführung

HOMA HOF - Sommertreffen 2016

Viele von euch werden es bereits 
kennen: Agnihotra, das kleine Homa-
Feuer, das regelmäßig zu Sonnenauf- und 
Sonnenuntergang in einem kleinen 
pyramidenförmigen Kupfergefäß entzündet 
wird.

Vom Bodenseeraum aus nahm in Deutschland seit den 
1970er Jahren die Verbreitung ihren Lauf. Heute ist der 
Homa-Hof Heiligenberg das Zentrum, an dem sich der 
Verein für Homa-Therapie mit dem Horst Heigl Verlag seit 
Jahrzehnten für die Förderung von Agnihotra einsetzt. 
Regelmäßige Info-Veranstaltungen werden am Hof direkt 
und im deutschsprachigen Raum angeboten; zahlreiche 
Artikel, Bücher und Videos wurden bereits veröffentlicht, 
damit möglichst jeder Agnihotra und weitere hilfreiche 
Homa-Feuertechniken (Yagnas) kennenlernen und anwen-
den kann.

Die einzigartige Kombination aus den verwendeten 
Materialien und Zutaten, die besondere Form der Agniho-
tra-Schale und das Mantra, das dabei rezitiert wird, bringen 
Wirkungen, die viele Menschen weltweit bereits erfahren 
durften.

Wer Agnihotra durchführt, hilft der Umwelt
Agnihotra reinigt, stärkt und harmonisiert und ist damit 
in unserer heutigen Zeit eine enorme Hilfe für Mensch, 
Tier und Pflanze. Verschiedenste Versuche wurden über 
die Jahre durchgeführt, die dies belegen. Hier nur einige 
Beispiele:

Agnihotra reinigt die Umgebungsluft; Mikrobiologen 
stellten eine Reduzierung pathogener Keime in der Umge-
bung um bis zu 90% fest. Messungen wurden auch in 
Gurugram (Destrikt Dehli), einer der Städte mit der größten 
Luftverschmutzung, mit erstaunlichen Ergebnissen durch-
geführt: Feinstaubbelastung und Kohlendioxidwerte in der 
Umgebung nahmen ab, und die Sauerstoffwerte stiegen. 
Nach Fukushima wurden Proben von radioaktiv verseuch-
tem Reis in eine Mischung aus Wasser und Agnihotra-Asche 
gegeben, die Werte der belasteten Proben veränderten sich 
innerhalb von 2 Wochen auf Normalniveau!

Verschmutztes Wasser bekam Trinkwasserqualität, ver-
seuchte Böden wurden wieder fruchtbar, kranke Bäume, 
die gefällt werden sollten, gesundeten – Agnihotra konnte 
der Natur in vielen Fällen mit dem Durchführen des Feuers 
und der Anwendung der entstehenden Asche große Hilfe 
bringen.

Wer Agnihotra durchführt, hilft dem Menschen
Viele Menschen, die Agnihotra durchführen, erlebten Lin-
derung und Heilung bei psychischen Problemen, bei Krank-
heiten verschiedenster Art wie Asthma, Hautproblemen, 
Entzündungen etc. Besonders beeindruckend und vielver-
sprechen verlief ein Test, der in einem indischen Waisenhaus 

durchgeführt wurde. Die Viruslast bei an HIV/Aids erkrank-
ten Kindern hatte sich erheblich reduziert, nachdem diese 
regelmäßig ein Jahr lang Agnihotra durchführten.

Auch der gesunde Mensch kann spüren, was verschie-
dene Messungen aufzeigten. Die feinstoffliche Lebensen-
ergie und der feine Energiefluß werden harmonisiert und 
gestärkt und damit ist die Grundlage für ein funktionieren-
des Immunsystem geschaffen.

Unsere Tips für den Erfolg
Am Homa-Hof Heiligenberg wurden anläßlich der beson-
deren Situation in diesem Frühjahr einige Vorschläge und 
Tips zusammengestellt, wie Agnihotra und weitere Yagnas 
zu jedem Zeitpunkt und auch im Fall von Epidemien / Pan-
demien eingesetzt werden können:
•	 Führt Agnihotra möglichst regelmäßig durch.
•	 Atmet einen kleinen Teil des Rauches ein, der beim 

Verbrennen entsteht. Kuhdung enthält einen dem 
Penicillin ähnlichen Stoff, der beim Agnihotra frei-
gesetzt wird. In früheren Zeiten wurde Kuhdung 
zur Desinfektion verwendet; Menschen mit Atem-
wegserkrankungen fanden Heilung im Kuhstall!

•	 Es wird empfohlen, täglich eine kleine Menge 
Agnihotra-Asche einzunehmen. Beginnt mit 
etwa einer Messerspitze. Wenn es euch gut-
tut, kann die Menge gesteigert werden.

•	 Bei Atemwegsbeschwerden kann man gefiltertes 
Agnihotra-Asche-Wasser in einer Pumpsprayfla-
sche in den Mund- und Rachenraum sprühen.

•	 Wasser mit etwas Agnihotra-Asche kann man 
gut als stärkendes Getränk zu sich nehmen.

•	 Laßt euch nicht von den vielen negativen Meldun-
gen beunruhigen. Jeder positive Gedanke stärkt die 
Abwehrkräfte. Gehirnwellenmessungen zufolge beru-
higen Yagnas die Gehirnwellen, bis hin zu Zuständen, 
wie sie sonst nur in tiefer Meditation feststellbar sind.

•	 Lernt und praktiziert das OM Tryambakam-Yagna. 
Dies ist ein Yagna, das beliebig lange und zu jeder 
Uhrzeit durchgeführt werden kann. Das dabei 

gesungene Mantra ist unter dem Namen Maha 
Mrityunjaya-Mantra bekannt, das große (= maha) 
Mantra, mit dem es möglich sein soll, den Tod zu 
überwinden (= mrityunjaya). Es ist d a s  Gesund-
heitsmantra! Das OM Tryambakam-Yagna könnt 
ihr allein oder zusammen mit Freunden durchfüh-
ren, indem ihr euch immer wieder abwechselt.

Unsere Vorschläge beruhen hauptsächlich auf Erfahrun-
gen. Wir hoffen, daß die Wissenschaft diese mehr und mehr 
mit Untersuchungen und Studien unterstützt – zum Wohle 
aller.

Durch Agnihotra und weitere Yagnas konnten weltweit 
bereits unzählige Heilungen von Mensch, Tier und Natur 
geschehen. Dennoch steht bei den Yagnas der Aspekt des 
selbstlosen Gebens im Vordergrund. In den uralten vedi-
schen Schriften wird beschrieben, daß Yagnas einst mit 
der Schöpfung gegeben wurden und als Verbindungsglied 
zwischen dem Menschen und den höheren Kräften dienen. 
Wird diese Verbindung wiederhergestellt, so entsteht ein 
harmonischer Kreislauf, und das Prinzip der Resonanz kann 
wirken: „Heile die Atmosphäre und die Atmosphäre heilt 
dich.“

Viele Menschen weltweit spüren seit langem, daß es 
darüber hinaus auch Veränderungen unseres Verhaltens 
braucht, damit die Natur und ihre Ressourcen als einzigar-
tiges Geschenk geachtet werden und alle Menschen in Frie-
den und Harmonie miteinander leben können.

Param Sadguru Shree Gajanan Maharaj 
(Shree), der Agnihotra für die heutige Zeit 
wiederbelebt hat, brachte auch hierfür 
Hilfe. Neben den Yagnas wurden durch ihn 
vier weitere Richtlinien gegeben, die sich in 
ihrem Kern in nahezu jeder Religion finden, 
und mit denen die Zustände auf der Welt 
wieder zum Guten hin zu wenden sind. Ver-
sucht auch diese weiteren im Fünffachen 
Pfad gegebenen Richtlinien umzusetzen:
•	Überwindet eure Schwächen, Vor-
urteile und Gewohnheiten (Tapa),
•	dann seid ihr fähig, Gutes zu 
denken und zu tun (Karma)
•	und mit anderen zu teilen (Daan).
•	Erforscht euer Inneres; erst 
wer sich selbst kennt,
•	kann sich von den äußeren Einflüssen 
wirklich frei machen (Swadhyaya).

Durch die Praxis des Fünffachen Pfads ist 
ein zunehmendes Umdenken erreichbar und die Erde kann 
mit allem, was darauf lebt, gesunden.

Bleibt positiv und gesund! S

Quellen und weiterführende Informationen:
Buch: Horst und Birgitt Heigl, „Agnihotra – Ursprung, Pra-
xis und Anwendungen“, Verlag Horst Heigl, 5., erweiterte 
Auflage, Heiligenberg 2019, www.heigl-verlag.de
Internet: agnihotra-online.com; shree-online.com
Youtube-Kanal: Agnihotra – Homa-Hof Heiligenberg
Zeitschriften: “Salve – Dein Gesundheitsgruß”, Hefte 
12/2015 und 20/2018
„Agnihotra Aktuell“, Hefte 1-9, 2012-2020; Hrsg. Verein für 
Homa-Therapie; kostenloser Download: agnihotra-online.com
Info für kostenlose Seminare und Kontakt:
www.homa-hof-heiligenberg.de
Homa-Hof Heiligenberg, Oberhaslach 6, 88633 Heiligenberg, 
info@homa-hof-heiligenberg.de  Telefon 07552 938 760

Agnihotra und Fünffacher Pfad 
für uns und unsere Umwelt
Bilder und Text: Verein für Homa-Therapie e.V.
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Der Flug der Schamanen – ein initiatorischer
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Schamanische Jahresgruppe

SCHAMANISCHE FORTBILDUNGEN
Am Seelenfeuer
Fortbildung in integrativer schamanischer
Therapiearbeit

Inside & Outside
Ein schamanisches Intensivtraining

Für Männer
Die Söhne des Weltenbaums – dein Weg 
des wilden Reiters

Für Frauen
Göttinnenzeit
Die Wolfsschamanin

Schamanische & energetische 
Heil- & Ritualarbeit
Coaching und Beratung
Haus- & Ortsreinigung
Zeremonien im Lebenskreis
Schamanische Seminare
Abendprogramm, Trommelgruppe,
Jahreskreisfeste
Ritual- & Heiltage
Auszeiten
Naturheilpraxis Daniela Benfer
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heartland begleitet Menschen 
auf ihrem Weg zu innerem Frieden
und einem freien Herzen.

Zentrum für Schamanismus und Heilarbeit
Spiritualität, Yoga und Musik

Zurück zur eigenen Natur

BeRührt - Schamanische Heilarbeit
WegGeführt – Coaching, Ausbildung und Seminare

www.andreagriessmann.com

Schmiedestr. 17 • 87657 Görisried 
08302 – 923 96 96 oder 0175 – 766 74 79
praxis@andreagriessmann.com

Harmonie der Mitte
Tina Stümpfi g

Jin Shin Jyutsu – Heilströmen
Geomantie – in heilen Räumen leben 

Singen aus der inneren Mitte

Weidenanger 2
88260 Argenbühl
07522/9784868

www.harmonie-der-mitte.de

Ja, das gibt es. Sehr spät im Leben erst wurde ich mit mei-
ner „inneren Führung“ vertraut. Oder besser: ihrer bewußt. 
Da steckte ich tief in einer Phase, die man landläufig als 
„Lebenskrise“ bezeichnet und betrieb den merkwürdigen 
Kampfsport Aikido. 

Wir sprachen dann meistens von Intuition. Der Mensch 
weiß etwas intuitiv. Nicht über den Verstand, nicht über das 
Herz oder den Bauch, sondern eben „intuitiv“. Das bedeu-
tet vielleicht die Zusammenarbeit aller drei Institutionen 
(Kopf, Herz, Bauch), doch das kann ich nicht wirklich ent-
schlüsseln oder mit Worten beschreiben.

Philosophische oder religiöse Geister sprechen von einer 
„inneren Stimme“ oder von „Christus in mir“. 

Ich bin zu einer Feier eingeladen und weiß in dem Augen-
blick, in dem ich durch die Tür komme, bereits, daß ich dort 
nicht hingehöre. (Selbstverständlich bleibe ich trotzdem, 
weil ich bestimmte Überlegungen – Kopfgründe – mit 
meiner Teilnahme an der Geselligkeit verbinde; vielleicht 
möchte ich geschäftlich vorankommen und erhoffe mir die 
Protektion des Gastgebers oder irgendetwas ähnliches.) 
Oder ich begegne der Liebe meines Lebens und weiß vom 
ersten Augenblick an genau, daß sie es ist. (Viele trauen 
diesem „ersten Blick“ nicht und gehen deshalb daran vor-
bei.) Oder ich lese zwei verschiedene Berichte zu einem 
und demselben Ereignis und weiß sofort, welcher davon 
der Wirklichkeit am nächsten kommt, ohne selbst dabei 
gewesen zu sein. Oder mich fragt ein Gastgeber, ob ich Tee 
oder Kaffee möchte, und ich sage – fast wie aus Versehen 
– „Tee“, obwohl ich sonst immer Kaffee genommen habe.

Es gibt eine Instanz, die weiß, wohin ich wirklich will. 
Eine, die weiß, was mir in einem bestimmten Augenblick 
gerade gut tut. Eine, die weiß, ob ich einem Menschen 
trauen kann oder nicht. Eine, die der Wahrnehmung eines 
sensitiven Tieres in nichts nachsteht. Eine, die weiß, ob die 
Reise, die ich gerade antreten will, voller Hindernisse sein 
wird oder glatt geht. Eine, die uns alle wesentlichen Fragen 
beantworten und sogar über die höchstwahrscheinliche 
unmittelbare Zukunft Auskunft geben kann.

Was den meisten von uns fehlt, ist der Zugang zu dieser 
„inneren Stimme“, der Intuition. Wir hatten ihn als Neu-
geborene. Danach wurde er verschüttet: durch das, was 
uns unsere Eltern lehrten, weil sie wollten, daß wir in der 
Gesellschaft gut funktionieren; durch das, was die Schulleh-
rer uns aus denselben Gründen beibrachten; durch das, was 
wir im Radio hörten, im Fernsehen sahen, was unsere Nach-
barn erzählten, unsere vermeintlichen Freunde und unsere 
vermeintlichen Feinde. Wir hörten täglich extrem viele 
Stimmen und Geräusche, und wir gewöhnten uns an das 
Hamsterrad, in das uns die fixe Idee des „Geldverdienen-
müssens“ täglich zwang. „Hektik“ nannten wir das, oder 
„Streß“. Wir konnten nicht mehr zur Ruhe kommen, uns 
entspannen, gelassen werden.

Die Ruhe aber, die Stille geradezu, ist eine der Hauptvor-
aussetzungen, um die „innere Führung“ wahrzunehmen. 
Eine weitere besteht in der Verbindung mit der Erde, der 
Natur, mit dem Wahren, dem Echten (im Gegensatz zum 
Künstlichen, Unechten). 

In Zeiten des Chaos, in Zeiten einer Informationsflut (von 
außen), in der eine Halbwahrheit die nächste Lüge jagt, 
sind wir ohne den Zugang zu der beschriebenen Intuition 
hilflos dem ausgeliefert, was um uns geschieht. Vor allem 
aber orientierungslos. 

Es scheint keinen mehr zu geben, dem man glauben (im 
Sinne von vertrauen) kann. Wir haben keine Chance. Im 
Außen finden wir eben nicht, was wir suchen und brau-
chen, nirgendwo.

Nur meine innere Führung weiß und kennt sich aus. Nur 
sie kann mir Gewißheit geben, in welche Richtung sich die 
Welt bewegt. Nur sie kann mich Wahrheit von Lüge unter-
scheiden lassen. Nur sie weiß, wem ich vertrauen kann 
und bei wem Vorsicht angebracht ist. Nur sie erspürt, was 
gerade in der Luft liegt.

Die Kausalketten, die der Verstand bildet, sind unwichtig. 
Jede Aussage kann durch eine andere widerlegt werden. 
Deshalb können sie keine Orientierung sein. Angeblich 
sichere oder vermeintlich unsichere Quellen sind Schall 
und Rauch. Das, was andere über mich oder von mir zu 

wissen glauben, ist deren Sicht. Nur das, was von meiner 
inneren Stimme bestätigt wird, kann mir weiterhelfen, hat 
Bedeutung.

Für mich ist die innere Führung die EINZIGE Instanz, die 
mir wirklich hilfreich zur Seite steht, die mir sagt, wie es 
weitergehen wird, die den Fluß der Energien wahrnimmt. 
Wenn ich nicht weiter weiß, besteht meine einzige Aufgabe 
darin, mich mit ihr zu verbinden. Alles beiseite zu räumen, 
was mir den Zugang zu ihr versperrt. 

Wie oft habe ich bereut, meine Intuition mit Ver-
standesgründen korrigiert zu haben! Wie oft habe ich 

sie übergangen und damit „Pleiten, Pech und Pannen“ 
geerntet!

Die Verbindung zu ihr muß eingeübt werden. Es kann 
eine Weile dauern, und man macht eine Menge Fehler 
dabei. Aber der Einsatz lohnt sich.

Dazu gibt es die Natur, dazu hilft Meditation oder Gebet, 
dahin führen mich Ereignisse, die ich zunächst nicht ver-
stehe. Dazu hilft der Stillstand des Hamsterrades, wie wir 
ihn vor kurzem erlebt haben.

Denn die innere Stimme ist unüberhörbar leise und 
spricht nur im HIER und JETZT. S

Intuition – die innere Führung
Andreas H. Buchwald  

Gibt es so etwas überhaupt? Eine Art Kompaß, der in mir selbst bereits installiert ist und mir sagt, 
in welche Richtung ich gehen kann oder sollte? Der mich unterscheiden läßt, was Wahrheit und 
was Lüge, was hilfreich und was unpassend ist?

http://www.salve-gesund.de
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Das Loslassen der Schubladen
Andreas H. Buchwald

Ob wir es wahrhaben mögen oder nicht: es ist unbedingt notwendig für 
eine Welt des friedlichen Miteinanders. Und anscheinend doch so schwer.

Solange wir Menschen etikettieren, um sie sozusagen in der 
„richtigen“ Schublade einordnen zu können, sind wir nicht 
friedensfähig. Schubläden verhindern Einfühlung, Empa-
thie. Wem ich ein Etikett anhänge, mit dem bin ich fertig, 
brauche ich mich nicht mehr zu beschäftigen. 

Deshalb sind die meisten von uns immer noch so scharf 
darauf, alle die, von denen sie sich herausgefordert fühlen, 
in Schubläden unterzubringen. Erstens sind wir konflikt-
scheu. Zweitens mögen wir es nicht, in unseren liebge-
wordenen Standpunkten und Weltbildern verunsichert 
zu werden. Wenn ich mein Gegenüber in eine Schublade 
stecke, brauche ich mir die Mauer nicht anzuschauen, die 
ich um mich selbst gezogen habe. So vermeide ich Schmerz.

Ein solches Verhalten ist natürlich und völlig legitim. Für 
das aber, was wir andererseits ersehnen, ganz besonders 
für Frieden im Kleinen und Großen, ist es eher hinderlich. 

Einsatz für den Frieden
Ich gebe ja zu, daß es oft lange Trainingszeiten kostet, auf 
Urteile zu verzichten. (Diese bilden praktisch die Etiketten 
für die entsprechenden Schubläden.) Doch wenn ich mir 
darüber klar werde, was ich wirklich will, z. B. eben Frieden, 
sollte es den Einsatz wert sein.

Nein, jetzt kommt kein Aufruf zu einer Massen- oder Ein-
zelmeditation. Es genügt bestimmt, wenn ich mir immer 
wieder bewußt mache, was ich wirklich will, und mich weni-
ger und weniger mit dem beschäftige, was ich NICHT will. 
Wenn ich meine Aufmerksamkeit auf ein FÜR richte statt 
auf ein GEGEN.

GEGEN stärkt nicht nur den GEGNER, sondern schafft 
auch mehr und mehr GEGNER. Mit FÜR stärke ich mich 
selbst, meine Ziele, meinen Weg. Mit einem FÜR greife ich 
niemanden an. Sollte sich jemand dennoch angegriffen 
fühlen, mag es daran liegen, daß er zu denen gehört, die 
allen Ernstes Krieg und Auseinandersetzung SUCHEN und 
wollen. 

Wie kann jemand Krieg wollen?, mag man einwenden. 

Betrachtung 
dessen, was ist

Nun, ich glaube, daß 
sehr viele von uns noch 
ganz und gar scharf auf 
Auseinandersetzungen – 
im Endeffekt also Krieg – 
sind. Da schließe ich mich 
nicht einmal selbst aus, 
denn es braucht Zeit, aus 
einer solchen Haltung herauszuwach-
sen. Theoretisches Wissen darum ist 
noch lange keine gelebte Praxis.

In einer Auseinandersetzung – im Krieg! – fühlen wir 
uns am Leben, lebendig. Beachtet! Jedenfalls, solange wir 
keine andere Möglichkeit kennen, uns auf weit angeneh-
mere Weise lebendig zu fühlen. Und deshalb mögen wir 
auch die Schubläden.

„Deine Meinung ist falsch, du bist dumm!“ „Was du von 
dir gibst, ist Schwachsinn, du hast keine Ahnung!“ „Du bist 
ein Rassist, basta!“ „Als Gutmensch hat man eben mehr 
Pech beim Denken!“ Und so weiter und so weiter.

Wir sind weder bereit noch würden wir es schaffen, uns 
über einen längeren Zeitraum wirklich argumentativ mit 
scheinbar konträren Denkweisen auseinanderzusetzen. 
Eine Schublade, die dann zur Hand ist, hilft, Energie zu spa-
ren. Hilft, mich selbst nicht hinterfragen zu müssen. Hilft, 
mein Weltbild zu behalten, außerdem meinen Boden unter 
den Füßen und meinen bisherigen Freundeskreis, manch-
mal sogar meinen Arbeitsplatz. Das sind keine unbedeuten-
den Werte.

Ich muß mich deshalb irgendwann entscheiden, was mir 
wichtiger ist, das Miteinander, das Zusammenleben, der 
Frieden, oder der ewige Krieg, die Spaltung, die Trennung, 
die Mauern, die – Wände der Schubläden.

Gehen wir’s an
Sollte ich den Frieden wählen, so bedeutet das keineswegs, 
daß ich mich verbiegen oder faule Kompromisse eingehen 
müßte. Sondern nur, daß ich mein Gegenüber (Freund, 
Feind, Nachbar, Bruder, Schwester, Geliebte(r), Kollege 
usw.) so sein lasse, wie er oder sie eben ist. Seine oder ihre 
Meinung so achte wie meine eigene. Den mehr oder weni-
ger vorhandenen gemeinsamen Schnittmengen ihre Eigen-
bewegung erlaube. 

Ich kann sagen: „Das, was DU da sagst, ist für DICH in 
Ordnung. ICH habe die oder die Erfahrung gemacht und 
denke deshalb anders.“

Nichts braucht bestritten zu werden, nichts korrigiert. 
Eine allgemeine Wahrheit (eine Hier-undJetzt-Wahrheit, 
denn eine in Stein gemeißelte gibt es auf diesem Planeten 
nicht) kommt sogar ohne Verteidigung aus (eine Lüge eher 
nicht), und ein Gott, der Leute braucht, die für ihn kämp-
fen, erscheint schwächer als ein Mensch.

Natürlich geben wir ungern einen Irrtum zu. Doch 
es ist möglich, und man stirbt an einer solchen Einsicht 
keineswegs.

Leben heißt Bewegung. Weltbilder fließen und wandeln 
sich unablässig. Argumentieren kann Spiel sein, mit Worten 
und Gedanken, doch wer ein Spiel zu ernst nimmt, kann 
nicht spielen. 

Schubläden (Dummkopf, Opfer, Rassist, Nazi, Gutmensch, 
linksgrünversifft, Populist, Moralapostel, Klimahysteriker, 

Klimaleugner.... Linker, Rechter – früher gab es andere: 
Papist, Ketzer, Hexe usw.) verhindern Leben. Sie werden 
keinem von uns gerecht und sind starr, zementieren Mau-
ern und Gräben. Halten uns im Krieg, in ewiger Spaltung.

Dennoch läuft es nicht, gegen sie anzukämpfen, da ver-
stärken wir sie nur. Sie loszulassen aber, uns nicht mehr 
um sie zu kümmern oder uns über sie hinwegzusetzen, das 
funktioniert. Mit ein wenig Übung immer besser. S

Im Rhythmus der Natur
Andrea Grießmann

Sommer: Lebensgefühl

Krisenzeiten
Während um uns herum Corona „tobt“, sitze ich hier und 
denke für diesen Artikel über den Sommer nach. Egal, was 
draußen gerade tobt, es gibt immer wieder Krisen in unse-
rem Leben. Die Frage ist: was hilft uns heraus?

Sommergefühl
Was uns in Krisen schnell verloren geht, ist das „Sommer-
gefühl“. Dieses spezielle Lebensgefühl während eines 
schönen Sommers. Draußen sein, Freunde treffen, lange 
Nächte, Open Air Konzerte usw. Es geht aber nicht um das, 
was möglich ist. Es geht um das Gefühl, was dabei in dir 
entsteht. Dieses Gefühl ist pure Lebenskraft! Wie die pralle 
Fülle des Sommers!

Wie fühlst du Sommer
Lehn dich zurück und erinnere dich. Fühl hin zum Baden 
im See, zum Lagerfeuer, zur Bergwanderung, zum kühlen 
Morgen am heißen Tag, zum Spaß am Leben. Wie fühlt es 
sich an, wenn du dein Leben genießt?

Konserviere dir den Sommer
Wir können mehr konservieren als Obst und Gemüse. Hast 
du schon mal versucht, ein Gefühl zu konservieren? So, daß 
es dir in schwierigen Zeiten zugänglich ist, und du wieder 
Licht siehst am Ende des Tunnels? Okay, was für ein Typ 
bist du?

Wie erhältst du dir dein Sommergefühl
Du bist visuell veranlagt: mach dir ein Fotoalbum oder eine 
Collage. Du magst Gerüche: trockne dir Kräuter, mach dir 
ein Badesalz mit deinen Lieblingsblüten. Du berührst gerne 
Dinge mit deinen Händen: füll dir eine Dose mit Sand, 
nimm dir zwei, drei Steinchen von deinem Lieblingsberg. 
Du bist der AudioTyp: sammle dir Sommermusik, zu der du 

gerne tanzt. Oder alles auf einmal. Man kann nie genug 
von diesen Dingen haben!

Intensiv erleben
Hört sich das alles zu simpel an, und du kannst das gar nicht 
ernst nehmen? Gut, ich verrate dir etwas.  Es reicht auch 
nicht, die Bilder anzuschauen oder mal kurz an etwas zu 
schnuppern. Du mußt dich sozusagen hineinschmeißen. 
Schau nicht nur das Bild an, erlebe innerlich die Situation. 
Riech nicht nur an den Kräutern, schließ die Augen, bis du 
wieder da stehst, wo du sie gesammelt hast, an einem wun-
derbaren Sommertag. Fühl nicht nur die Steine, sei wieder 
auf dem Berg. Laß dich komplett ausfüllen von deinem 
Sommergefühl. 

Am besten gleich
Jeder Tag in deinem Leben kann dir eine Prise Sommerge-
fühl vermitteln. Der Moment, wenn dir die Sonne ins Gesicht 
scheint, du unter einem Baum sitzt, etwas leckeres ißt, 
Musik hörst, die dir gut tut, du ein gutes Gespräch führst, 
wenn du lachst und es dir gut geht. Sammle innerlich diese 
Momente. Sie stärken dich und bauen dich auf, wenn du 
das Gefühl hast, daß das Leben grade allzu schrecklich ist. 
Wenn du wieder eintauchst in dein Sommergefühl, weißt 
du, dein Leben kann auch phantastisch sein! Es kommt viel 
darauf an, wie du es innerlich erlebst!

Ich wünsch euch Sommer in jedem Tag! 
Genießt, was ihr habt! S
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Adolf-Probstr. 1

PURDU 

PURDU 

Übung 1: Das Boot  

•	 Setze dich auf deine Matte, mit den Füßen aufgestellt 
•	 Erde deine Sitzbeinhöcker gut und 

gleichmäßig auf beiden Seiten 
•	 Greife deine Kniekehlen 
•	 Zieh deine Wirbelsäule mit der 

Einatmung in die Länge 
•	 Behalte die Länge im Rücken und 

hebe langsam deine Beine
•	 Anfänger: Laß bitte deine Hände unter-

stützend in den Kniekehlen 
•	 Fortgeschrittene: Strecke die Arme nach 

vorne aus – behalte die Aufrichtung 
•	 Halte diese Übung, solange du 

kannst – atme dabei bewußt 
•	 Entspanne deinen Kiefer

Übung 2: Der Plank 
•	 Komm zuerst in den Vierfüßlerstand 
•	 Erde deine Hände mit allen Punk-

ten, spreize die Finger auseinander
•	 Strecke deine Beine aus und komm 

auf die Zehenspitzen 
•	 Dein Körper ist jetzt parallel zum Boden 
•	 Deine gesamte Muskulatur ist aktiv
•	 Deine Schultern sind über den Handgelenken 
•	 Schieb dich raus aus deiner Matte, 

damit deine Schulterblätter gefüllt sind 
(nicht in die Schultern einsinken!)

•	 Dein Kopf ist in Verlängerung zur Wirbelsäule
•	 Halte diese Übung, solange du 

kannst – atme dabei bewußt 
•	 Entspanne deinen Kiefer

Übung 3: Die Schulterbrücke 
•	 Lege dich auf den Rücken, mit den Füßen aufgestellt 
•	 Die Füße stehen hüftbreit und du kannst mit deinen 

Fingerspitzen deine Fersen gerade noch erreichen 
•	 Hebe langsam und mit dem Einatmen deinen 

Rücken Wirbel für Wirbel von der Matte
•	 Schiebe deine Schulterblätter enger zusammen 
•	 Wenn möglich, verschränke die Hände miteinander 
•	 Schiebe die Füße aktiv in die Matte 
•	 Schiebe dein Becken aktiv nach oben, Richtung Decke 
•	 Achtung! Lasse die Knie nicht nach außen scheren (Die 

Knie bleiben in einer Linie über den Fußgelenken) 
•	 Achtung! Bewege deinen Kopf nicht zu den 

Seiten (Dein Blick bleibt zur Decke gerichtet) 
Guten Appetit!

Mit freundlicher Unterstützung von Astrid Siegert, 
Ayurvedaköchin bei yogaomline-bodensee.com

GURKENRAITA (kühlend)

Ayurvedische Ernährungstips: 
Kühlendes für den Sommer
Vor allem im Sommer wird unserem Körper einiges abver-
langt. Durch die Hitze steigt unser Pitta an, eines der drei 
Doshas im Ayurveda. Ernährung und auch unsere Aktivitä-
ten sollten jetzt der Jahreszeit und den Bedürfnissen unse-
res Körpers angepaßt werden.
Wenn also unser Pitta Dosha im Sommer durch die Hitze 
ganz automatisch steigt, sind wir körperlich weniger lei-
stungsfähig, und auch geistig läßt unsere Aktivität nach. 
Unser Körper reduziert das innere Feuer (Agni), um einen 
Ausgleich zu schaffen.
Unser Verdauungsfeuer wird gedrosselt, und der Stoff-
wechsel verlangsamt sich. Das zieht eine Reduzierung 
unserer Verdauungskraft nach sich. Durch kühlende Ernäh-
rung können wir unserem Körper, gerade bei hohen Tem-
peraturen, Linderung verschaffen.

Zutaten für 4 Portionen: 

1 BIO-Gurke
ca. 200 g Joghurt natur
½ TL Ghee
½ - 1 TL Ingwer
½ TL Salz, Msp. Pfeffer
je ¼ TL Kreuzkümmel gemahlen, ganz
1 EL Mandeln (gehackt)
½ gestr. TL Mangopulver

frische Petersilie oder Koriander

Und so geht’s:

Gurke waschen und in Stifte hobeln. Salzen, später Wasser 
abschütten. Joghurt mit Mangopulver und gemahlenem 
Kreuzkümmel verrühren. Mandeln in Ghee leicht braun 
anbraten. Kreuzkümmel ganz und Ingwer mit in die kleine 
Pfanne/Topf geben. Herd abschalten und noch etwas war-
ten. Alles in den Joghurt geben. Etwas Ahornsirup und 
Gurke dazu. Evtl. nachsalzen und pfeffern, Kräuter dazu. 
Sehr lecker auch als Dip zu Süßkartoffeln.

Leichtes und kühlendes Gemüse
Gurken, Zucchini, Kürbisse, Karotten, Spargel, Broccoli, 
aber auch Basmatireis, Ghee, Hüttenkäse, Mandeln, 
Olivenöl, Kokosöl und diverse Früchte.

Sommerleckereien

•	 Halte diese Übung, solange du 
kannst – atme dabei bewußt

•	 Entspanne deinen Kiefer 
•	 Komme dann langsam, Wirbel für Wirbel, 

mit dem Ausatmen wieder raus
•	 Bleib für einen Moment unverändert 

liegen – spüre nach
•	 Nach ein paar Atemzügen kannst du die Knie zu 

dir ranziehen und ganz sanft über den unteren 
Rücken nach links und rechts schaukeln

Fit und gesund: Mit Yoga fit in den Sommer
Patricia Hiemer, Coach und Yogalehrerin

Thema: Starke Mitte 
Stärkung und Dehnung der Bauchmuskulatur, Stärkung des unteren Rückens
Alle Übungen sprechen das Solarplexuschakra an und sorgen dadurch für ein starkes Selbstbewußtsein, gutes 
Bauchgefühl/Intuition, Grenzsetzung, Tatkraft, Ausgeglichenheit. Es stärkt unsere Persönlichkeit und lindert 
blockierende Ängste.

S

Schweres und erwärmendes
Speisen, die unser Pitta erhöhen, sollte man vermeiden. 
Dazu gehören rotes Fleisch, Fisch, Wurst, stark gewürzter 
Käse und auch Alkohol. Auch pflanzliche  Nahrungsmittel 
und Gewürze, die die Körpertemperatur in die Höhe trei-
ben können, sollten in der Sommerhitze nur selten oder 
gar nicht gegessen werden. Dazu gehören zum Beispiel 
Rote Bete, Tomaten, Rettich, Zwiebeln, Knoblauch, scharfe 
Paprikas, Zitrusfrüchte, Roggen, Hirse, Buchweizen, Honig, 
scharfe und erhitzende Gewürze, wie z. B. Pfeffer, Chili, 
Nelken, Kümmel, Senfkörner sowie zuviel Salz, Essig und 
Ketchup.

Der milde Weg
Es gibt eine Reihe von Gewürzen, die das Verdauungs-
feuer anregen, ohne Pitta zu erhöhen. Das wären vor 
allem zuerst Ingwer und Pfefferminze. Frische Kräuter wie 
Koriander, Fenchel, Kardamom, Zimt und Safran sind auch 
zu empfehlen.

Mein Sommertip

Vermeide eiskalte Getränke! Warum? Unser Körper 
muß die Getränke erst anwärmen, sonst kann er sie 
nicht verdauen. Dadurch steigt die Körpertempera-
tur und wir schwitzen noch mehr.
Warme Getränke helfen, die Körperwärme niedrig 
zu halten. Hier wäre z. B. die Pfefferminze hervorra-
gend geeignet. Sie wirkt erfrischend und beruhigt!
Vermeide an heißen Tagen Salziges, Saures, Scharfes 
und heiße Nahrung. Genieße süß, bitter und herbe 
Nahrungsmittel. Diese gleichen Pitta aus.

S
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HUMAN DESIGN MANDALA 
Das rechtswinklige Kreuz  'Schlafender Phönix' 

Grundlagenkreuz vom nach außen tragen 
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Janine Vogt 
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4 / 6  Manifestierender Generator 

QQ

WW

EE
RR

AA

SS
DD

FF

YY
XX

CC

VV

1 
43 

14 
34 

9 5 26 11 10 58 38 54 
61 

60 
41 

19 
13 

49 
30 

55 

37 

63 

22 

36 

25 

17 

21 

51 

42 

3 

27 
24 

2 
23 

8 
20 

16 35 45 12 15 52 39 53 
62 

56 
31 

33 
7 

4 
29 

59 

40 

64 

47 

6 

46 

18 

48 

57 

32 

50 

28 
44 

w w 

a a 

t t 

r r 
d d 

y y 

s s 
f f 

v v c c 

e e 

x x 

q q 

a a w w 

y y 

d d 

e e 

t t 

r r 

q q f f 

s s 

c c 
x x 

v v 

64 61 63 

47 24 4 

17 

43 

16 
62 23 56 

35 

12 

31 8 33 
45 

7 

1 

13 

15 

2 

46 

25 

51 

21 

40 

5 14 29 

27 59 

42 3 9 

48 
57 

44 

50 

18 
28 

32 

6 

37 

22 
36 

49 
55 

30 

53 60 52 

38 

54 

41 

39 

19 

11 

20 

10 

26 

34 

58 

Bild 1:
Generator, das Sakralzentrum 
ist definiert (rotes Viereck, 
Mitte unten). Hier steckt die 
Vitalität, Arbeitskraft und das 
Bauchgefühl. Dieser Generator 
hat emotionale Autorität 
(braunes Dreieck rechts). Das 
bedeutet für diesen Menschen: 
spontane Entscheidungen 
können zu Frustration führen.
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Bild 2:
Projektor, das Sakralzentrum 
(rotes Viereck, Mitte unten) 
bleibt offen und auch hier 
emotionale Autorität (braunes 
Dreieck rechts). Das bedeutet, 
der Entscheidungsprozeß 
dauert länger und spontane 
Entscheidungen können 
zu Bitterkeit führen.
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Bild 3: 
Manifestor, das Sakralzentrum 
ist offen. Es bestehen 
zwei Verbindungen zum 
Kehlzentrum, sowie 
zum Milzzentrum und 
Herzzentrum. Das heißt 
dieser Manifestor kann seine 
Intuition und seinen Willen 
augenblicklich ausdrücken 
und danach handeln.
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Bild 4:
Reflektor, alle Zentren bleiben 
weiß und es liegt keine innere 
Autorität vor. Diese Menschen 
sollten sich für wichtige Ent-
scheidungen mindestens einen 
Mondumlauf (28 Tage) Zeit 
lassen und mit vielen Menschen 
darüber sprechen.

Human Design Grafiken: 
Janine Vogt
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Human Design vereint altes Wissen mit moderner Natur-
wissenschaft in einem logischen System, das jeder für sich 
selbst nachprüfen kann. Zum alten Wissen gehört das I-Ging 
mit seinen 64 Hexagrammen, die Astrologie, mit deren Hilfe 
die Grundberechnung zustande kommt, die Chakrenlehre, 
an die sich die 9 Zentren mit ihren enthaltenen Qualitäten 
anlehnen und die jüdische Kabbala, die mit ihrem Baum des 
Lebens alle Zentren miteinander verbindet.

In den Naturwissenschaften sind folgende Disziplinen zu 
finden: allen voran die Genetik und Epigenetik, die auf-
zeigt welche Gene ein- bzw. ausgeschaltet sind, die Bioche-
mie, die den Bezug zu Organen und chemischen Prozessen 
im Körper herstellt, die Quantenphysik, die sich mit dem 
Einfluß auf Materie durch kleinste Masseteilchen (Neutri-
nos und Co.) beschäftigt und die Astronomie, die Wissen-
schaft der Planeten.

Oder in aller Kürze: Human Design ist die Bedienungsan-
leitung für die korrekte Handhabung des Körpers auf die-
ser Erde in diesem Leben.

Was sind meine Ressourcen und 
wo liegen meine Lernfelder?

Mit einer persönlichen Analyse werden die einzelnen Ele-
mente in mehreren Schichten genauer erläutert und ein 
Bezug zum Alltag hergestellt. In erster Linie geht es um 
den Grundtyp (siehe Bilder), dem ich angehöre, was mit 
der energetischen Erscheinungsform zusammenhängt 
und mit meiner Entscheidungsstrategie im Leben. Treffe 
ich Entscheidungen spontan, aus dem Bauch heraus, oder 
brauche ich eine gewisse Zeit? Absorbiere ich die Energien 
von andern Menschen um mich herum, oder habe ich eine 
abweisende Energiestruktur?

70% der Menschen gehören bspw. dem Typ des Genera-
tors (Bild 1) an, dies sind unglaublich kraftvolle Menschen, 
die unermüdlich arbeiten können, wenn sie die für sich rich-
tige Arbeit gefunden haben.

Etwa 20% der Menschen haben die genetische Signatur 
des Projektors (Bild 2). Hier ist nicht die Kraft für körperliche 
Arbeit angelegt, sondern die Fähigkeit, Abläufe zu koordi-
nieren und Menschen an den richtigen Platz im Leben zu 
führen.

Die dritte Gruppe des Grundtyps stellen die Manifestoren 
(Bild 3) mit 8%. Diese Menschen sind die Initiatoren, die 
vorausgehen und Neues anpacken. 

Und der vierte Grundtyp nennt sich Reflektor (Bild 4) mit 
2%. Dieser Typ ist also eher selten zu finden und diese Men-
schen sind wie ein Seismograph für Gesundheit und Wohl-
ergehen der Gemeinschaft, in der sie leben.

Auf der nächsten Ebene der Zentren geht es dann 
bspw. um den Umgang mit Streß. Ist mein Wurzelzentrum 

(Viereck, Mitte, unten) definiert oder offen? Bin ich also 
selbst für meinen Streß im Leben verantwortlich, oder lasse 
ich mich von anderen stressen? Dieses Zentrum hängt auf 
der Körperebene mit den Nebennieren zusammen, die 
Adrenalin produzieren.

Das Milzzentrum (Dreieck links), das Zentrum für Gesund-
heit und Entgiftung, zeigt auf, ob wir uns von anderen eher 
abhängig machen oder uns mit uns selbst wohl fühlen kön-
nen. Ebenso kann man hier ablesen, welche Grundängste 
genetisch angelegt sind, oder wo wir von außen getriggert 
werden in unseren Ängsten.

Das Kopfzentrum (Dreieck ganz oben) ist auch sehr inter-
essant. Ist es offen, bin ich offen für Inspiration von ande-
ren. Ist es in meinem Bauplan angelegt, kann ich andere 
inspirieren.

Insgesamt finden sich auf der Körpergrafik 9 Zentren mit 
unterschiedlichen Qualitäten. Diese Zentren sind mit roten 
oder schwarzen Linien, wie Straßen, miteinander verbun-
den. Manche Zentren und Verbindungslinien bleiben auch 
weiß, das heißt also nicht angelegt und damit offen für 
Input von außen. Dies sind die Lernfelder, die großes Poten-
tial bergen, wenn wir damit korrekt umgehen.

Korrekt im Sinne von uns selbst entsprechend. Mit den 
Worten von Human Design: meiner inneren Autorität 
folgend.

Nach der Ebene der Zentren geht es noch weiter und ein 
sehr tiefer Blick in die eigene Genetik wird möglich. Hier 
klären sich Fragen über Ernährung und Stoffwechsel, das 
Lernverhalten, Hirnfunktion, die gesündeste Lebensumge-
bung und vieles mehr.

Jeder Mensch hat also seine ganz ureigene Signatur. 
Eine einzigartige Note in einer Melodie, an einem ganz 
bestimmten Platz, die durch das gesamte Universum klingt. 
Würde diese eine Note fehlen oder wird sie nicht richtig 
gespielt, hat das auf die gesamte Melodie Einfluß...

Gerade in stürmischen und ungewissen Zeiten ist es von 
großer Bedeutung, seine Ressourcen zu kennen. Wenn im 
Außen alles sehr wirr scheint, tut es unendlich gut zu füh-
len, daß es in mir drin bestimmte Konstanten gibt, auf die 
ich mich immer verlassen kann.

Durch das Wissen der eigenen, individuellen Anlagen 
kommt Frieden und Erleichterung in das eigene System, in 
das Leben an sich.

Und wie heißt es in einem kosmischen Gesetz: „Wie im 
Kleinen, so im Großen.“ Es fängt bei mir selbst an: Bin ich 
selbst im Frieden mit mir, bringe ich Frieden in die Familie, 
die Gemeinde, die Stadt, das Land, die Welt...?

Bleib gesund, kraftvoll bei dir, in deiner Mitte! 

Knack’ deinen Gencode
Janine Vogt, Heilpraktikerin und Human Design Analytikerin

Gesund und glücklich leben durch das 
Verstehen der eigenen Genetik

„Wenn ich weiß, wer ich bin, hat nichts und niemand Macht 
über mich!“

Ein Zitat eines Bekannten, das ich vor vielen Jahren ein-
mal gehört habe und das mich nie losgelassen hat. Wann 
weiß ich denn, wer ich wirklich bin? Und woran merke ich 
das? Wie fühlt sich das an, ich selbst zu sein? Das sind Fra-
gen, die ich mir schon lange regelmäßig selbst stelle.

In meiner Jugend habe ich bereits angefangen, mich mit 
Naturheilkunde, Philosophie, Psychologie, Esoterik und 
Mystik zu beschäftigen. Immer wieder hatte ich das Gefühl, 
daß ich in manchen Sparten manipuliert werde. Heute weiß 
ich, daß dies aus meiner Unsicherheit der jungen Jahre her-
rührte. Ich kannte mich selbst nicht gut genug, um für mich 
klar unterscheiden zu können, was mir und meinem wei-
teren Weg dient und was nicht. So habe ich einen reichen 
Erfahrungsschatz sammeln dürfen.

Ist nun also an dem vorhin genannten Zitat etwas dran, 
dann möchte ich unbedingt wissen, wer ich bin.

Auf meiner Forschungsreise bin ich dann vor etlichen Jah-
ren auf Human Design gestoßen und war von Anfang an 
fasziniert.

Was ist Human Design?

Human Design ist ein mentaler Weg zu Selbstakzeptanz 
und Selbstliebe. Durch das Entschlüsseln des eigenen gene-
tischen Bauplans, wird die Grundlage für Akzeptanz und 
Verständnis für das eigene Wesen gelegt. Es ist die Wissen-
schaft der Differenziertheit. Es gibt keine zwei identischen 
Menschen auf diesem Planeten. Mit der Körpergrafik (siehe 
Bilder) kann man die Unterschiede, aber auch die Gemein-
samkeiten sichtbar machen.
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Energie 
Zentrum

Lebensphase ThemaBetroffene Körperteile

Energie-Zentrum 9

Energie-Zentrum 1

Energie-Zentrum 2

Energie-Zentrum 3

Energie-Zentrum 4

Energie-Zentrum 5

Energie-Zentrum 6

Energie-Zentrum 7

Energie-Zentrum 8

4
unabhängig vom  
Lebensalter

Wahrnehmen
von Liebe und
Danbarkeit

Herz, Lunge, Bronchien Energetic 4
SPIRU ®

1
Schwangerschaft,
Zeit der Geburt

Vertrauen und  
Sicherheit

Becken, Hüfte, Knie, Prostata, Eierstöcke, 
Gebärmutter 1Energetic

SPIRU ®

2 1. Lebensjahr Nahrung und  
Sexualität

Unterbauch, Reizdarm, Nieren, Neben-
nieren, Ileo-Sacral-Gelenk, Infekte 2Energetic

SPIRU ®

3 2. Lebensjahr Macht und  
Kontrolle

Oberbauch, Verdauung, Zwölffingerdarm, 
Leber, Galle, Gallenblase, Bauchspeichel-
drüse, Milz, Lymphsystem

3Energetic
SPIRU ®

6 zwischen 3. und 6./7. 
Lebensjahr

Wahrnehmen

Stirn, Stirnhöhle, Nebenhöhlen, Oberkie-
fer, Ohren, Augen, Nase, Hypothalamus-
Hypophyse-Nebennierenrinden-Achse, 
ADHS und ADS

Energetic 6
SPIRU ®

7
vor und während  
der Geburt

Verbundensein 
oder 
Getrenntsein

Gehirn, Zellgedächtnis, Schmerz-
gedächtnis, Augen, Sehstöhrungen Energetic 7

SPIRU ®

8
Themen aus der  
Familie oder aus  
„früheren Leben“

Verbindung zur 
4. DimensionEnergetic 8

SPIRU ®

9 Erdung,  
in der Gegenwart sein

Lebensenergie 
Entgiften

Fuß- und Beinbeschwerden,  
Nebennierenbelastungen, Traumata Energetic 9

SPIRU ®

Mittel zur Einnahme
1 x 3 bis 2 x 3 

Tabletten täglich

5 18 Monate bis 3 Jahre
Ausdruck und 
Empfangen

Schilddrüse, Kiefergelenk, Unterkiefer, 
Nacken, Halswirbelsäule, Mandeln,  
Globusgefühl, Kehlkopf

Energetic 5
SPIRU ®

Energetic SOSSPIRU ®Vorsicht auch testen

Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung 
Katja E. Abt, Heilpraktikerin

Eine Heilmethode, die darauf setzt, Gesundheit 
zu mehren, statt Krankheit zu bekämpfen

Gesundheit ist, laut Definition der WHO, ein Zustand des 
vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohl-
befindens und nicht nur das Fehlen von Krankheit oder 
Gebrechen.“ Gesundheit bedeutet daher weit mehr, als 
Krankheiten zu bekämpfen.

Aktuell zeigt das Beispiel Corona, daß ein gesundes 
Immunsystem und ein guter allgemeiner Gesundheitssta-
tus wichtig sind, um eine Virusinfektion gut zu verkraf-
ten. Genauso, wie sich ein gutes Immunsystem auf vielen 
verschiedenen Ebenen stärken läßt – sei es durch gesunde 
Ernährung, eine ausgeglichene Psyche und Freude am 
Leben – läßt sich auch Gesundheit auf vielen Ebenen stär-
ken und mehren.

In meiner Praxis konnte ich beobachten, daß sich Glau-
benssätze auf die physische, emotionale und mentale 
Ebene des ganzen Menschen auswirken. Ich erkannte, daß 
einschränkende Glaubenssätze ganze Lebensphasen, die 
Lebensqualität und den Gesundheitszustand meiner Pa-
tienten negativ beeinflussen. Daraufhin habe ich auf Basis 
von Verhaltenspsychologie, Psycho-Kinesiologie nach Dr. 
Klinghardt, Ernährungsphysiologie, Quantenphysik, Epige-
netik, der Psychosomatischen Energetik nach Dr. Banis und 
der Salutogenes nach Aaron Antonovsky die Methoden 
der Ganzheitlichen Gesundheitsentwicklung (GGE) zusam-
mengestellt. Mit ihr können einschränkende Glaubens-
sätze zielsicher ermittelt und effektiv aufgelöst werden. 
Die Methode ist für jeden Therapeuten und auch für Laien 
leicht erlernbar und ermöglicht allen, Gesundheit auf kör-
perlicher, seelischer und geistiger Ebene zu entfalten. Seit 
2014 praktiziere und lehre ich diese Methode mit enormen 
Erfolgen.

Mit der Ganzheitlichen 
Gesundheitsentwicklung (GGE) 
Gesundheit mehren

Sehr verkürzt kann ich es so erklären: Wenn alte ein-
schränkende Glaubenssätze (Widerstände) aufgelöst wer-
den, bekommt der Mensch mehr Energie zurück. Mehr 
Energie bedeutet mehr Selbstheilungskraft und dadurch 
mehr Gesundheit. Es geht insbesondere um Emotionen 
und Gefühle. Emotionen von Angst und Wut schwächen. 
Gefühle von Freude und Zufriedenheit stärken – die Zellen 
befinden sich in einem „Meer von Freude“.

Diese stärkende Umgebung wird als Epigenetik bezeich-
net. Sie wirkt auf die Zelle und das Zellinnere. Dadurch ent-
steht im Menschen eine höhere Resilienz, die Ressourcen 
werden mehr.1

1	 Wer sich tiefer über die wissenschaftliche Basis informieren 
möchte, findet in den Werken von Dr. Bruce Lipton und Dr. Joe 
Dispenza gute Informationen.

Was sind Glaubenssätze?

Erlebnisse in der Kindheit sowie Erziehung prägen unsere 
Meinung und innere Einstellung in bestimmten Situatio-
nen gegenüber bestimmten Dingen. Sie beeinflussen unse-
ren Blick auf die Welt. Sie bestimmen, was wir als gut oder 
schlecht empfinden, was wir denken, tun zu müssen bzw. 
nicht tun zu dürfen. Diese Konditionierungen kann man als 
Glaubenssätze bezeichnen.

Wie bilden sich Glaubenssätze?
Jede Sekunde nehmen wir millionenfach Sinneseindrücke 
auf und leiten sie an unser Gehirn weiter. Bewußt speichern 
wir von all diesen Informationen 0,1 Prozent. Den großen 
Rest, also 99,9 Prozent speichert und verarbeitet unser 
Unterbewußtsein. Die ersten Sinneseindrücke werden 
bereits im Mutterbauch gemacht. So graben sich Erlebnisse 
der Mutter während der Schwangerschaft, Bindungsbezie-
hungen nach der Geburt und alle sozialen Erfahrungen bis 
zum 3. Lebensjahr tief in uns ein.

Was bewirken Glaubenssätze?
Aus dem Erlebten bilden sich unbewußte Glaubenssätze. In 
späteren Jahren können die Eindrücke der ersten drei Jahre 
durch soziale-emotionale Erfahrungen in Kindergarten, 
Schule, Ausbildung und Beruf gefestigt und gestärkt wer-
den. Die gesammelten Eindrücke und Erfahrungen bilden 
die Grundbausteine der Persönlichkeit, die den Menschen 
für sein gesamtes weiteres Leben prägen. Unbemerkt las-
sen wir uns bei jeder Entscheidung und Handlung von die-
ser Fülle an Informationen leiten. So können Erfahrungen 
in der Kindheit unser Verhalten auch noch im Erwachse-
nenalter bestimmen. Sie sind die Basis für Entscheidungen 
und Handlungen in Partnerschaft, Beruf, Elternschaft oder 
Ruhestand.

Glaubenssätze müssen nicht zu unserem eigenen Wesen 
passen. Sie sind von anderen Menschen wie unseren Eltern, 
Verwandten, Erziehern oder Freunden aus deren Erlebnis-
sen, persönlichen oder gesellschaftlichen Ansicht an uns 
herangetragen worden.

Entsprechen die aufgenommenen „Wahrheiten“ nicht 
den Wahrheiten, die für einen selbst stimmig sind, wird 
nicht das eigene Leben gelebt. Mehr oder weniger lebt man 
das Leben nach den Vorstellungen anderer. Es entsteht ein 
Ungleichgewicht, das Energie blockiert, Gesundheit min-
dert und Krankheit fördert. Wer kennt nicht den Satz „Wer 
bin ich denn?“

Glaubenssätze lösen mit SPIRU® 
Energetic + MFT-Klopftechnik

Jedem prägenden Lebensabschnitt kann ein Energiezen-
trum des Körpers zugeordnet werden (siehe Abbildung 1). 
Traumen oder Erfahrungen in den jeweiligen Lebensab-
schnitten, die einen einschränkenden Glaubenssatz formen, 
können zu Blockaden im zugeordneten Energiezentrum 
führen. Bei anhaltendem Streß bilden sich Beschwerden an 
Organen, die dem zugeordnet sind.

Werden die zugrundeliegenden blockierenden Glau-
benssätze gelöst, können freie Entscheidungen getroffen 
werden. Die Lösung des Glaubenssatzes wird durch die 
Einnahme des entsprechenden energetischen Mittels über 
4 Wochen und durch Klopfen des Glaubenssatzes mit der 
MFT-Klopftechnik nach Dr. Klinghardt erreicht. Wenn der 
Glaubenssatz gelöst ist, steht mehr Energie zur Verfügung. 
Selbstheilungskräfte und in der Folge die geistige, seelische 
und körperliche Gesundheit nehmen zu.

In der GGE gibt es für jedes Energiezentrum im Körper ein 
eigenes Mittel. Die Mittel tragen den Namen „SPIRU® Ener-
getic“ und die entsprechende Nummer des jeweiligen Ener-
giezentrums. Sie bestehen aus 100% BioSpirulina. Spirulina 
enthält wertvolle Nährstoffe und alle Eiweißbausteine, die 
der Körper zur Bildung von Glutathion benötigt. Mittels 
Orgon werden wichtige energetische Informationen für 
das jeweilige Energiezentrum auf die Mikroalge übertra-
gen. Hierzu gehören Informationen wie Farbe, Edelsteine 
und spagyrische Mittel. Neben den SPIRU® Energetic für 
die einzelnen Energie-Zentren gibt es auch ein SOS-Mittel 
für Ängste. Für die aktuelle Corona-Problematik würde bei 
einer Behandlung nach der GGE demnach SPIRU® Energetic 
4 und alle damit verknüpften Glaubenssätze in den Fokus 
rücken.

Ein Fallbeispiel macht deutlich, wie Glaubenssätze 
Gesundheit beeinflussen.

Fallbeispiel – Magengeschwür durch den 
Glaubenssatz „Im Stich gelassen werden“

Die Patientin engagierte sich beruflich und fühlt sich bei 
ihren Bemühungen von ihrer Vorgesetzten im Stich gelas-
sen. Sie reagiert mit Widerspruch und Streit. Die andauern-
den Reibungen führen bei ihr zu einem Magengeschwür.

Es konnte eine Blockade im 3. Energiezentrum festge-
stellt werden, die den freien Energiefluß in Oberbauch 
und Magen hinderten. Der Glaubenssatz „Im Stich gelassen 
werden“ wurde ermittelt.

Dieser Glaubenssatz führte zu einer prägenden Erfahrung 
der Patientin im Kindesalter. Sie verbrachte ihre Kindheit 
vom 1. bis zum 6. Lebensjahr auf Wunsch der Mutter bei der 
entfernt lebenden Oma. Die jüngeren Geschwister durften 
bei den Eltern bleiben. Aus dieser Erfahrung hat sich bei ihr 
Angst vor dem Verlassen werden und vor Ablehnung verfe-
stigt, die zu Wut und Streß führt.

Die Patientin hat im Konflikt mit ihrer Chefin auf das 
Handlungsmuster aus ihrer Kindheit zurückgegriffen. Im 
Umgang mit der weiblichen Vorgesetzten hat sie sich so 
verhalten wie als Kind, als sie sich von ihrer Mutter verlassen 
und im Stich gelassen fühlte. Ihr Unterbewußtsein hat die 
Chefin nicht als Vorgesetzte, sondern als Mutter und sich 
selbst nicht als Mitarbeiterin, sondern als Kind gespiegelt.

Ergebnis: Nach der Einnahme von SPIRU® Energetic 3 und 
Anwendung der MFT-Klopftechnik über 4 Wochen konnte 
ein offener und emotional nicht belastender Umgang mit 
der beruflichen Situation sowie eine vollständige körperli-
che Genesung erreicht werden.

Literatur
1.	 Abt, Katja E. Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung 

nach Katja E. Abt. Interview. Tettnang, 08.07.2016. 
2.	 Gerhard, Roth. Wie das Gehirn die Seele macht. © 2015 

www.dasGehirn.info [Online] 
3.	 Abt, Katja E. Ganzheitliche Gesundheitsentwickung. 

Fallbeschreibungen. Tettnang 2018. 

Die 4 Schritte der 
ganzheitlichen 
Gesundheitsentwicklung 
nach Katja E. Abt

Schritt 1:
Das blockierte Energiezentrum und der dazu- 
gehörige einschränkende Glaubenssatz wird durch 
kinesiologische Testung bestimmt.

Schritt 2:
Der einschränkende Glaubenssatz wird mittels MFT-
Klopftechnik nach Dr. Klinghardt gelöst.

Schritt 3:
Das seelische Trauma, das dem einschränkenden 
Glaubenssatz zugrunde liegt, wird nachhaltig gelöst. 
Hierfür wird das passende energetische Mittel (SPI-
RU® Energetic 1 bis 9) eingenommen.

Schritt 4:
Der freimachende Glaubenssatz wird durch kinesiolo-
gische Testung bestimmt und mittels MFT-Klopftech-
nik nach Dr. Klinghardt für einen nachhaltig freien 
Energiefluß gefestigt.

S

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


30 3130 31

OPC – geschmeidig bis ins hohe Alter
Hans Christian Hinne, Heilpraktiker

Oligomere Proanthocyanidine bezeichnen Bioflavonoide, die hauptsächlich aus 
Traubenkernen gewonnen werden. Die ausgesprochen gesundheitsfördernden Wirkungen 
v.a. auf die Blutgefäße machen OPC zu einem lohnenswerten Supplement.

Jacques Masquelier entdeckte 1948 während einer Stu-
die zur Verfütterbarkeit von Erdnußhäutchen Stoffe, die 
sich zur Behandlung von Venenkrankheiten eignen und 
nannte diese OPC. Es stellte sich heraus, daß OPC zu den 
wirkungsvollsten natürlichen Antioxidantien gehören. Der 
therapeutische Einsatz bei oxidativem Streß (z.B. durch ver-
minderte Durchblutung, Strahlung, erhöhten Stoffwechsel, 
Toxine oder Entzündungen) findet demnach im Speziellen, 
aber auch allgemein für das „gesunde Altern“ Anwendung.

Allgemeine Wirkungen
OPC unterstützen u.a. den Zustand von Augen, Gelenken, 
Herz, Blutgefäßen und Gehirn. Darüber hinaus fördern 
OPC eine ausgewogene Immunantwort. Sie schützen kol-
lagen- und elastinreiche Bindegewebsstrukturen, wie z.B. 
Blutgefäße vor freien Radikalen und halten so Venen und 
Arterien stark und geschmeidig. OPC fördern auch die 
Erholung nach Sportverletzungen. Sie senken den LDL- und 
Gesamtcholesterinspiegel, insbesondere in Kombination 
mit einem Chrompräparat. Es wurde auch eine dosisabhän-
gige Wachstumshemmung von Dickdarmkrebszellen beob-
achtet. Als „Tausendsassa“ erhöhen OPC sogar die Aktivität 
von Vitamin C, A und E.

Quellen
Es stellte sich heraus, daß OPC in großen Mengen in Trau-
benkernen (Traubenkernmehl) enthalten sind. Zudem fin-
det man sie in der Schale und dem Laub roter Trauben, 
in den roten Häutchen von Erdnüssen, in Kokosnüssen, 
Ginkgoblättern, Äpfeln, Lärchenholz und in der Rinde der 
Strandkiefer. Man findet sie somit auch in unterschiedlicher 
Konzentration im Rotwein (deutlich weniger im Weißwein).

Gehen wir nochmal zu den Vorteilen der OPC in der Nah-
rung, und betrachten wir dabei den zunehmenden Streß, 
den uns das bisherige System bereitet hat, sowie die wei-
testgehend denaturierte Nahrung in der anderen Waag-
schale, wird wieder einmal klar, daß dies nicht für ein 
gesundes Altern sorgt. Traubenkerne werden „rausgezüch-
tet“, Bitterstoffe in vielen Nahrungsmitteln gegen Zucker 
getauscht und die natürliche bunte Vielfalt in glanzlose 
Eintönigkeit getaucht. Wie viele Traubensorten genießen 
wir denn durch den Supermarkt? „In der European Vitis 
Database1 sind derzeit rund 16.800 Sorten eingetragen 
(12.431 Vitis vinifera L., 3.949 Vitis Interspecific Crossing, 529 
andere Vitis Species). Es ist anzunehmen, daß noch einige 
Tausend Sorten weltweit vorhanden sind, aber noch nicht 
in die Datenbank eingegeben wurden.“ (Wikipedia)

Therapeutische Anwendungsgebiete
Erfolgreich in therapeutischer Dosierung werden OPC ein-
gesetzt bei:
•	 Ödeme
•	 Anfällige Kapillaren (z.B. Zahnfleischbluten)
•	 chronisch-venöse Insuffizienz, Thrombose (Vor-

beugung), Krampfadern und Hämorrhoiden
•	 Atherosklerose, Hypercholesterinämie und 

verminderte periphere Durchblutung
•	 Diabetes (Komplikationen)
•	 entzündliche Erkrankungen (Gelenk-

entzündungen, Bronchitis)

1	 www.eu-vitis.de

•	 Allergien (Asthma, Heuschnupfen, 
atopische Dermatitis)

•	 Hautbeschwerden (Juckreiz, Ekzeme, 
Nesselsucht, Psoriasis, Wunden)

•	 Prävention: Augenkrankheiten, Krebs, allg. Alterung
•	 Sportverletzungen

Kontraindikationen
In Ermangelung ausreichender Daten wird von der 
Anwendung von OPC bei Kleinkindern und Schwangeren 
abgeraten.

Nebenwirkungen
OPC ist bei normalem Gebrauch sicher. Nebenwirkungen 
sind keine bekannt.

Wechselwirkungen
OPC kann die Wirksamkeit von Probiotika mit Lactobacillus-
acidophilus-Bakterien reduzieren. Diese Nahrungsergän-
zungsmittel sollten vorzugsweise getrennt zu einer anderen 
Tageszeit eingenommen werden.

OPC hemmt die Thrombozytenaggregation und kann 
(theoretisch) die Wirkung von blutverdünnenden Medika-
menten verstärken.

Empfehlungen für die Dosierung
Präventiv: 100 mg/Tag
Allgemeine therapeutische Dosierung: 200-400 mg/Tag 
(oder 2,8 bis 5,6 mg/kg/Tag)
Augenbelastung: 200-300 mg/Tag

Es empfiehlt sich, die Mengenangaben der Produktpac-
kungen genau zu vergleichen. Bezogen auf die präventive 
und allgemein therapeutische Dosierung gibt es große 
Unterschiede im Preis-Leistungsverhältnis.

Fazit
Eine gesunde, ausgewogene Ernährung ist von essentiel-
ler Wichtigkeit für unsere Gesundheit. In dieser Zeit der 
Unausgewogenheit stellen besonders OPC eine wichtige 
Supplementierungsquelle für die Geschmeidigkeit bis ins 
hohe Alter dar. Diese haben vor allem vorbeugenden Cha-
rakter, können aber auch in therapeutischer Dosierung bei-
spielsweise nach einem Schlaganfall gegeben werden. Das 
erkennen mittlerweile (nicht nur) Naturheilkundler. S
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Bioflavonoide

Flavonoide sind Polyphenole (sogenannte sekundäre 
Pflanzenstoffe). Es wurden mehr als 4000 verschiede-
ne Flavonoide identifiziert; diese sind v.a. Farb-, Ge-
schmack-, Bitter- und Gerbstoffe.
Untergruppen:
Flavone (u.a. Apigenin, Lutein, Chrysin)
Flavonole (u.a. Quercetin, Kaemferol, Myricetin)
Flavanone (u.a. Hesperetin, Naringenin)
Flavanole (Catechin, Epicatechin, Theaflavin, OPC)
Isoflavone (z.B. Genistein, Daïdzein)
Anthocyanidine (z.B. Pelargonidin, Cyanidin)

Synergien

Das positive Zusammenwirken von sekundären 
Pflanzenstoffen wurde häufig beobachtet. Versu-
che, durch Isolation und starker Dosierung einzelner 
Wirkstoffe die Wirkung zu erhöhen, zeigten sich oft 
als Fehlschläge.
Die Wirkung von OPC scheint durch die Anwesenheit 
von Ascorbinsäure (Vitamin C) sowie Taxifolin, Rutin, 
Hesperidin und Quercetin wie auch weitere Bioflavo-
noide günstig beeinflußbar zu sein. 
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Hermes – Merkur

Weizenweißmehl, Alkohol und tierische Produkte aus 
Massenhaltung fördern Krankheitsprozesse. Die Qual 
bis zur Schlachtung bleibt im konsumierten Fleisch als 
Information enthalten. Dazu gehört auch die Zucht 
ohne Horn – Enthornung ist eine Amputation.

Gesund mit SPAGYRIK – Teil 18 
Spagyrik – Alles ist im Fluß
Michael Kittsteiner, Apotheker und Elke Kittsteiner, Heilberaterin

„In dieser Ausgabe, werter Leser, möchte ich Dir aufzeigen, wie es Dir 
mit Hilfe der uralten Heilkunst der Spagyrik möglich sein wird, den Fluß 
Deines Blutes als wichtigsten Körpersaft nicht nur gesund zu regulieren, 
sondern auch gleichzeitig die Leitungsbahnen, durch die Dein Blut strömt, 
effektiv und wirkungsvoll zu stärken und vor schädlichen Einflüssen zu 
schützen.“

Panta rhei – Heraklit
Schon der berühmte Naturphilosoph Heraklit aus dem anti-
ken Griechenland brachte es mit seinen berühmten Worten 
auf den Punkt: „Panta rhei – alles ist im Fluß; die ständige 
Veränderung ist unsere Wirklichkeit.“ Gerät nun dieser 
Lebensfluß ins Stocken oder gar zum Stillstand, treten nach 
und nach beträchtliche Störungen im gesamten System 
auf: es stauen sich Energien, der Gefäßinnendruck nimmt 
sogleich zu, die Belastbarkeit und Elastizität der Gefäße 
wird überstrapaziert, bei einem weiteren Anstieg der Stau-
ung besteht die Gefahr des Platzens oder Aufreißens des 
Blutgefäßes, es kommt zur Implosion, die sich entweder 
als Schlaganfall (Apoplexie) oder als Arterienerweiterung 
in Form einer Ausbuchtung oder Aussackung (Aneurisma) 
manifestiert, beides mit verheerenden Folgen und Auswir-
kungen auf den gesamten menschlichen Organismus.

Hermes – Bewegung, Schwingung, 
Kommunikation

Wie vermögen wir es nun, den aus dem Ruder gelaufenen 
Fluß des Blutes, unseres wichtigsten Körpersaftes, zu bändi-
gen und wieder in gesunde Bahnen zu lenken?

Richten wir hierzu unseren Blick auf die alten Meister 
und deren bewährten Anschauungen und Lehren über 
die Zusammenhänge von Mensch und Natur. „Wie innen 
so außen, wie außen so innen – wie oben so unten, wie 
unten so oben“ lautet ein bedeutendes Gesetz des großen 
Gelehrten und dreifachen Meisters Hermes Trismegistos. Es 
besagt, daß Makrokosmos und Mikrokosmos sich durchaus 
ähnlich sind, also in unserem Beispiel der Fluß des Blutes 
im Körperinneren dem Fluß des Wassers im Bach oder im 
Flußlauf entspricht. Ebenso bringt es zum Ausdruck: Alles 
hängt mit allem zusammen, die Eigenschaften der Plane-
ten unseres Sonnensystems zeigen sich somit auch deutlich 
in den Pflanzen und beim Menschen. So ist der griechische 
Gott Hermes, lateinisch Merkur, zuständig für den Fluß aller 
Energien, Schwingungen, damit für sämtliche Stoffwech-
sel- und Kommunikationsvorgänge in unserem Körper ein-
schließlich Atmung und Hormonhaushalt (Hormon kommt 
von Hermes!). Als geflügelter Götterbote ist es hierbei seine 
Aufgabe zwischen den unterschiedlichen Ebenen und Wel-
ten segens- und siegesreich zu vermitteln.

Merkurpflanzen für eine 
gesunde Durchblutung
Auch im Mittelalter gab es 
Ärzte und Heilkundige, die 
nach diesen universellen 
Prinzipien und Gesetzen 
ihre Heilarbeit mit großem 
Erfolg verrichteten.

„Es ist zu merken, daß jeder Stern auf 
Erden sein Kraut hat, welches die Art seines Sternes voll-
bringt und den Schaden abwendet … denn die Sterne 
lehren die Krankheiten erkennen, die Kräuter lehren sie 
heilen.“ Gemäß dieser Anweisung des großartigen Paracel-
sus können wir uns nun Heilpflanzen mit vornehmlichem 
Merkur-Charakter zuwenden, die schnell wachsen und kei-
men, bewegen, transportieren, austauschen, die Kommu-
nikation unterstützen, eine schlanke, aufrechte, rankende 
oder schlängelnde Gestalt aufweisen mit schmalen, lanzett-
förmigen oder gefiederten Blättern. Die Blüten sind einzeln 
oder in Dolden angeordnet; bei den Blütenfarben dominie-
ren Blau-, Violett- oder Gelbtöne.

 Um Störungen bei der Durchblutung wirkungsvoll anzu-
gehen, stehen uns zur Verfügung:
•	 der Erdrauch (lat: Fumaria 

officinalis), ein schlängelndes 
Gewächs mit fiedrigen Blät-
tern. Er kriecht an den Gefäß-
wänden entlang, dringt dort 
in jede Ritze ein und setzt 
alle möglichen Ablagerungen 
frei. Die violette Blütenfarbe 
weist auf seinen Bezug zur 
feinstofflich-seelischen Ebene 
hin, wo er Verunreinigun-
gen wie Ängste und negative Gedanken zum Ver-
flüchten bringt und diese somit „ausräuchert“.

•	 das Hirtentäschel (lat: Cap-
sella bursa pastoris) mit seinen 
doldenartigen Blüten und 
rhythmischer Verästelung. 
Seine Samentäschchen ähneln 
roten Blutkörperchen, wenn 
man sie gegen die Sonne hält. 
Demzufolge wirkt es blutrei-
nigend, ausgleichend auf die 
Anzahl von roten und weißen 

S
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Blutkörperchen und fördert sowohl die Blutgerin-
nung (z.B. bei Nasenbluten) als auch die Blutver-
flüssigung (bei gestocktem Blut, Thrombosen).

•	 der Beinwell (lat: Symphytum 
officinale) mit seiner aufrech-
ten Gestalt und seinen länglich 
lanzettförmigen Blättern und 
blauvioletten Blüten. Neben 
seiner Knochen zusammen-
wachsenden – althochdeutsch: 
„wallenden“ – Wirkung bringt 
er Gestautes wieder in den Fluß, 
heilt innere Gefäßverletzungen 
und beseitigt Wundsekrete.

Jupiterpflanzen zum Kräftigen 
und Schützen von Gefäßen

Zusätzlich zu den durchblutungsfördernden und -verbes-
sernden Merkurpflanzen stehen uns für die Gesundung 
erkrankter Körpergefäße noch einige sehr wirksame Pflan-
zen zur Verfügung, die hauptsächlich Jupiter-Eigenschaften 
aufweisen. Jupiter, der Göttervater, steht für Harmonie, 
Wohltätigkeit, Ordnung und Reife. Ihm unterstehen sämtli-
che Bäume und Früchte.

Um sämtliche Gefäße im Körper zu stärken und vor schäd-
lichen Einflüssen zu schützen, bedienen wir uns
•	 der Roßkastanie (lat: Aescu-

lus hippocastanum). Sie kräf-
tigt die Gefäßwände, dichtet 
diese ab und tonisiert sie 
zugleich. Außerdem besei-
tigt sie Entzündungen an der 
Gefäßinnenwand, fördert die 
Durchblutung und wirkt entwäs-
sernd aufs Gewebe, besonders im Venenbereich.

•	 des Ginkgobaumes (lat: Ginkgo 
biloba). Dieser uralte fossile 
Baum mit seinen ledrigen cha-
rakteristisch geformten Blät-
tern (erinnern an Entenfüsse!) 
spendet Lebenskraft, indem er 
die Sauerstoffaufnahme für die Körperzellen erhöht 
und die Mitochondrien, unsere Zell-Kraftwerke, sta-
bilisiert und vor Schäden schützt. Zur Zeit wird auch 
eine Hemmung des programmierten Zelltodes in der 
Wissenschaft diskutiert, bewiesen ist jedenfalls seine 
durchblutungsfördernde Wirkung gerade bei den sehr 
feinen Blutgefäßen im Hirn und den Extremitäten.

•	 der Heidelbeere (lat: Vacci-
nium myrtillus). Durch ihren 
hohen Gehalt an Anthocy-
anen hat sie antioxidative, 
entzündungshemmende und 
gefäßschützende Eigenschaf-
ten, vermindert die Brüchigkeit und Durchlässigkeit 
von Blutkapillaren. Aufgrund ihrer hemmenden 
Eigenschaften auf das Gefäßwachstum kommt sie 
vor allem bei Tumoren und krankhaften Augen-
veränderungen wie der Makuladegeneration, die 
ja durch das unkontrollierte Wuchern von Blutge-
fäßen verursacht wird, immer öfter zum Einsatz.

Gefäßschutz durch gesunde Ernährung
„Neben den spagyrischen Essenzen, die mein Mann Michael 
bereits seit vielen Jahren erfolgreich bei unseren Kunden 
einsetzt, wirkt sich insbesondere eine gesunde und aus-
gewogene Ernährung positiv auf den Gesundheitszustand 
unserer Klienten aus,“ weiß Elke Kittsteiner, Ernährungs-
expertin und Heilberaterin, zu berichten. „So zeigt sich bei 
allen Kunden, die wegen Durchblutungsstörungen und den 
damit verbundenen Folgen ärztlich behandelt werden, eine 
deutliche Verbesserung der Beweglichkeit, Leistungsfähig-
keit und des Allgemeinbefindens, wenn sie weitgehendst 
auf Fleisch, Eier, Milchprodukte, Kaffee, Nikotin, Alkohol 
und Weißmehlprodukte (genmanipuliert, glutenhaltig) ver-
zichten; denn diese Lebensmittel entfachen und verstärken 
nicht nur den Entzündungsprozeß, sondern übersäuern und 
verschlacken auch im bedenklichen Ausmaß die Gefäße des 
Körpers, vor allem die Blutgefäße!“
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Volksnamen
Donnernessel, Hanfnessel, Nessel, Saunessel, Senznettel

Sowohl die große (Urtica dioica L) als auch die kleine 
Brennessel (Urtica urens L) haben ihren Ursprung in Mit-
teleuropa. Da beide einen recht hohen ökologischen Tole-
ranzbereich haben, sind sie heute bis weit nach Asien, 
Nordeuropa und Nordamerika verbreitet. Gelegentlich sind 
sie vereinzelt auch in Südeuropa anzutreffen.

Brennesseln bevorzugen nährstoffreiche bzw. stickstoff-
reiche Böden mit ausreichender Feuchtigkeit. Die Pflanze 
gilt als Stickstoffanzeiger. Sie ist häufig an Waldrändern, 
Brachflächen, an Rändern von Kulturparks oder in der Nähe 
von Teichen, Tümpeln und Flußrändern zu finden. Dort 
bilden sie meist regelrechte Brennesselfluren, die meist 
zusammen mit Giersch auftreten.

Viele der heutigen Anwendungen waren im Mittelalter 
lange bekannt. Da die Brennesseln häufig in der Natur ver-
wildert zu finden waren, begehrte man sie als Hausmittel 
für viele Alltagsbeschwerden.

Aufgebrühte Brennesselblätter waren im Kräuterbuch 
von P.A. Matthioli bei Seitenstich ein probates Mittel. Die 
zerstoßenen Blüten wurden ebenfalls in einem Sud erwärmt 
und bei Harnverstopfungen genutzt. Ein Arzneiwein aus 
Brennesselblättern oder zermahlene Samen, die in Honig 
oder einem Mus (Latwerg) eingekocht wurden, sollen bei 
hartem Bauch und Darmbeschwerden geholfen haben.

Äußerlich dienten zerstoßene Nesselblätter, die mit Salz 
vermengt wurden, als Pflaster bei Hautverletzungen oder 
Hundebissen. Auch wurde dies bei Beulen und Hautschwel-
lungen empfohlen.

Die Äbtissin Hildegard von Bingen beschrieb die Brennes-
sel in ihrem Buch Physica. Dort wurde das Heilkraut jedoch 
fast ausschließlich als Gemüse empfohlen, das der Reini-
gung des Magens dienlich ist und dem Magen den Schleim 
wegnimmt. Vom rohen Verzehr hielt Hildegard, aufgrund 
der Rauheit der Nessel, jedoch wenig.

Botanik
Die große Brennessel bildet mit weiteren Arten und Gattun-
gen eine eigene Pflanzenfamilie. Die Familie der Brennes-
selgewächse (Urticaceae) umfaßt mehr als 2.500 Arten, die 
in 56 Gattungen untergliedert werden. In Mitteleuropa sind 
es jedoch eher die große und die kleine Brennessel sowie 
die Pillen-Brennessel, die verwildert angetroffen werden 
können.

Bei der Brennessel handelt es sich um eine mehrjährige 
bzw. ausdauernde krautige Pflanze. Je nach Standortqualität 

und Stickstoffangebot erreicht sie Wuchshöhen zwischen 
40 und 320 cm. Im Boden ist die krautige Pflanze durch ein 
kräftiges und meist bräunlich-rotes Rhizom verankert, von 
der viele kleinere gelblichweiße bis braune und verzweigte 
Wurzeln abgehen. Das wohl charakteristischste Merkmal 
sind die Blätter der Brennessel. Die bis zu 20 cm langen und 
bis zu 15 cm breiten Laubblätter sind auffallend gesägt, 
leicht herzförmig und spitz zulaufend. Die Blattoberfläche 
ist stark strukturiert. Die Blattnerven sind auffällig und ver-
laufen in Halbbogen von Blattseite zu Blattseite. Sowohl 
die Blätter als auch der Stängel enthalten die berüchtigten 
Brennhaare. Junge Brennesselblätter können manchmal 
mit den Blättern der roten oder weißen Taubnessel ver-
wechselt werden.

Die Blütezeit beginnt meist Ende Juni und reicht bis weit 
in den Oktober hinein. Dort bildet die Brennessel dezente 
und schmucklose Blüten aus, die in einer Rispe angeordnet 
sind. Die Blütenfarbe kann zwischen cremeweiß, grün bis 
hellbraun variieren. Brennesseln sind immer getrenntge-
schlechtlich. Die weiblichen Blüten hängen in der Regel, 
wohingegen die männlichen Blüten aufrecht stehen. Die 
einzelnen Blüten selbst sind optisch schwer wahrzunehmen, 
da sie meist nicht größer als 1,5 mm werden. Im Anschluß 
an die Blüte bildet die Brennessel während der Fruchtreife 
etwa 1 mm lange grüne Nußfrüchte aus, die jeweils einen 
Samen enthalten. Die Samen sind meist eiförmig.

Warum „brennt“ die Brennessel eigentlich?

Die große Brennessel z.B. enthält feine Brennhaare, die aus 
Kieselsäure bestehen und Ameisensäure enthalten. Mikro-
skopisch wirken diese Haare wie feine Nadeln. Berührt nun 
ein Lebewesen diese Nadeln, so brechen sie ab und bohren 
sich in die Haut ein. Gleichzeitig gelangt die Ameisensäure 
in die Haut, die für das Brennen und die Bildung der typi-
schen roten Quaddeln verantwortlich ist. Die Menge der in 
die Haut gelangten Säure ist in der Regel unbedenklich und 
wird schnell vom Körper abgebaut.

Anwendung und Heilwirkung
Die Brennessel ist in den letzten Jahren als Naturheilmittel 
wieder sehr stark in den Fokus gerückt. Die Pflanze mit der 
wissenschaftlichen Bezeichnung Urtica dioica wird heute 
vor allem bei Harn- und Nierenbeschwerden, zur Anre-
gung des Stoffwechsels sowie bei Verdauungsbeschwerden 
verwendet.

Das Heilkraut enthält vor allem Flavonoide, Phytoste-
role zahlreiche Mineralstoffe wie Kieselsäure, Kalium und 
Eisen sowie Carotinoide und Acetylcholin. Die Wirkungen 

sind entzündungshemmend, harntreibend (aquaretisch), 
krampflösend, immunsystemstimulierend und schmerzlin-
dernd (analgetisch).

Diese Wirkungen spielen für die Behandlung oder 
begleitende Therapie für folgende Beschwerden und 
Krankheiten eine Rolle: Harnwegsentzündungen, Harnlei-
tungsstörungen, Nierengrieß, Prostatavergrößerung, Reiz-
blase, Gicht, Rheuma, Nesselsucht, Hautjucken, Störungen 
und Beschwerden der Galle.

Wissenschaftlich wird die Verwendung der Brennessel 
bei der Behandlung von Prostatakrebs diskutiert. In Labor-
versuchen wurde beobachtet, daß Brennesselextrakte den 
Zelltod (Apoptose) von Tumorzellen eines Adenokarzinoms 
einleiten können. Die Inhaltsstoffe der Brennessel sind 
imstande die Mitochondrien der Karzinomzelle zu beein-
flussen, so daß sie dadurch keine Energie mehr enthält und 
folglich abstirbt. Andere Studien untersuchen, inwieweit 
sich Brennesselextrakte bei Brustkrebs einsetzen lassen. 
Erste Ergebnisse weisen zumindest in die Richtung, daß die 
häufige Einnahme von Brennesselprodukten das Risiko der 
Bildung von Brustkrebszellen reduzieren kann.

Als Darreichungsformen kommen heute vor allem Tees, 
Tinkturen, Preßsäfte, homöopathische Auszüge oder Öl 
zum Einsatz. Verwendung finden dabei vor allem die Blät-
ter, die Wurzel (Urtica radix) und zunehmend auch die 
Samen bzw. Früchte der Pflanze.

Als Hausmittel genießt der Brennesseltee einen guten 
Ruf. Wird der Brennesseltee zur unterstützenden Behand-
lung von Verdauungsbeschwerden, Rheuma oder Harnbe-
schwerden, so kann auch eine Teemischung, bestehend aus 
Brennesseln, Ackerschachtelhalm und Löwenzahn, hilfreich 
sein.

In der Homöopathie wird die Brennessel bei Juckreiz, 
Nesselsucht, nesselartigen Hautausschlägen und allergie-
bedingten Hautbeschwerden verwendet. Homöopathische 
Darreichungsformen sind Tinkturen oder Globulis.

Nebenwirkungen
In der Regel sind keine Nebenwirkungen zu erwarten. Bei 
bekannter Histaminintoleranz sollte die Einnahme von 
Brennesselprodukten zunächst mit einem Heilpraktiker, 
Arzt oder Apotheker besprochen werden. In seltenen Fäl-
len kann die Einnahme von Brennesseltee leichtere Magen-
schmerzen verursachen. Achten Sie bei der Einnahme bitte 
immer auf eine zusätzliche Flüssigkeitszufuhr.

Inhalt- und Wirkstoffe
Flavonoide (u.a. Kaempferol), Phytosterine (Beta-Sitoste-
rin), Carotinoide, Mineralstoffe (475 mg Calcium, 4,12 mg 
Eisen, 475 mg Kalium, 80 mg Magnesium, 1260 Mikrogramm 
Mangan, 40.000 Mikrogramm Schwefel), Kieselsäure, Gerb-
stoffe, ätherische Öle und Fettsäuren.

Ernte / Sammelzeit
Erntezeit ist von Juni bis September. Sowohl Blätter, Samen 
und auch Wurzeln.

Pflanzenprofil: Brennessel (Urtica urens/dioica)
Angelika Hinne

„Brennessel, verkanntes Kräutlein, dich muß ich preisen, dein herrlich 
Grün in bester Form baut Eisen, Kalk, Kali, Phosphor, alle hohen Werte, 
entsprießend aus dem Schoß der Mutter Erde, nach ihnen nur brauchst 
du dich hinzubücken, die Sprossen für des Leibes Wohl zu pflücken, als 
Saft, Gemüse oder Tee sie zu genießen, das, was umsonst gedeiht in Wald, 
auf Pfad und Wiesen, selbst in noch dürft’ger Großstadt nahe dir am 
Wegesrande, nimm’s hin, was rein und unverfälscht die gütige Natur dir 
heilsam liebend schenkt auf ihrer Segensspur!“ (Dr. Heinrich Hoffmann)

Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Rezepte

Brennesseltee
2 Teelöffel Brennesselblätter mit 250 ml kochend hei-
ßem Wasser übergießen. Etwa 8 bis 10 Minuten ziehen. 
Empfohlen sind 2 bis 4 Tassen pro Tag. Am besten abge-
kühlt und in kleinen Schlucken trinken. Anwendungs-
pause von etwa 2 bis 3 Wochen nach 6 Wochen.

Brennesselsuppe
Zutaten: Brennesselblätter, rote Zwiebeln, Kartoffeln, 
Brühe, Créme fraiche und Butter. Die Blätter werden 
mit den Zwiebeln in Butter kurz angebraten und an-
schließend in den Suppentopf gegeben. Neben Salz und 
Pfeffer können Gewürze wie Knoblauch, Estragon und 
Petersilie für ein geschmackliches Highlight sorgen.

Brennesselspinat
Die Blätter lassen sich genauso wie Spinat zubereiten 
und stehen ihm geschmacklich in nichts nach. Der Bren-
nesselspinat kann auch mit Milch, Sahne oder Kokos-
nußmilch vermischt werden, um eine rahmige Note zu 
erhalten. Zusammen mit Kartoffeln und Rühreiern ist 
ein solcher Spinat eine Delikatesse.

Brennesselpesto
Neben Pinienkernen oder Walnüssen werden ein hoch-
wertiges Öl, Salz, Zitronen und zermörserte Brennessel-
blätter benötigt. Ein solches Kräuterpesto ist in Wild-
kräuterkreisen sehr beliebt.

Quellen:
Levy, A. et al. (2014): Urtica Dioica Induces Cytoto-
xicity in Humane Prostate Carcinoma LNCaP Cells: 
Involvement of Oxidative Stress, Mitochondrial 
Depolarization and Apoptosis. In: Tropical Journal 
of Pharmaceutical Research, 
Vol. 13, Nr. 5, S. 711-717.
Fattahi, S. et al. (2013): Antioxidant and Apoptotic 
Effects of an Aqueous Extract of Urtica dioica on 
the MCF-7 Human Breast Cancer Cell Line.  
In: Asian Pacific Journal of Cancer Prevention, 
Vol. 14, S. 5317-5232.
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verbessert die 
Mikrozirkulation

Rheuma – und wie man es behandeln kann 
Teil III
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

Nachdem wir uns im letzten Teil dieser Serie mit Darmgesundheit 
und ihrer Bedeutung für Rheumatiker im besonderen und für die 
Gesundheit allgemein beschäftigt haben, geht es diesmal um die 
richtige Ernährung und Nahrungsergänzung sowie um weitere 
hilfreiche Mittel bei Rheuma.

All die hier aufgeführten (Nahrungs-, Nahrungsergän-
zungs-) Mittel ausführlich zu besprechen, würde den Rah-
men dieser Artikelserie bei weitem sprengen und ist auch 
gar nicht notwendig, da dies zu einem großen Teil bereits 
in früheren SALVE-Ausgaben bzw. in meinem Buch „Alte 
Haus- und Heilmittel – neu entdeckt“ geschah und das 
Internet voll von Informationen hierzu ist. Auch ist es kei-
nesfalls erforderlich, alles hier aufgeführte anzuwenden 
– ich habe schon mehrfach erlebt, daß allein durch Entsäue-
rung und durch die Einnahme von MSM und Vitamin C, 
Rheumakranke große Erleichterung oder gar Symptomfrei-
heit erfahren durften.                                     

MSM
Die natürliche Schwefelverbindung Methyl-Sulphonyl-
Methan hat eine überwältigende Palette an therapeu-
tischen Eigenschaften. So lindert es z.B. Entzündungen, 
fördert die Entgiftung und unterstützt die Leber. Außer-
dem verbessert es die Durchblutung und stimuliert die 
Synthese von Proteinen und Kollagen, fördert also die 
Wundheilung wie auch die Entwicklung von Knorpel. Die 
meisten Rheumatiker haben einen zu geringen Anteil an 
organischem Schwefel in Knorpel und Gelenkflüssigkeit. 
MSM sollte zuammen mit etwa derselben Menge Vitamin C 
eingenommen werden. Dosierung 0,5-5g täglich.

DMSO 
Dimethyl-Sulf-Oxid ist eine interessante Substanz, die nach 
einer kurzen Karriere als Wundermittel erstmal verboten 
wurde und inzwischen wieder, meist ohne es an die große 
Glocke zu hängen, eingesetzt wird, v.a. in der professio-
nellen Sportmedizin. Für verletzte wie auch rheumatische 
Gelenke kann mehrmals tägli-
ches Einpinseln/Einsprühen mit 
DMSO eine große Hilfe sein. 
Da es auch als Schleppersub-
stanz wirksam ist, kann es dazu 
verwendet werden, diverse Präparate 
über die Haut in den Körper, z.B. in die 
Gelenke zu bringen.

Chondroitin
Bei Chondroitin handelt es sich um einen Ami-
nozucker, der von den Knorpelzellen gebildet wird 
und hilft, dem Knorpel Stabilität zu verleihen. 
Er wirkt knorpelaufbauend und gleichzeitig 
entzündungshemmend, was verschiedene 
Studien bewiesen haben. Da es sich um eine 

körpereigene Sub-
stanz handelt, ist 
Chondroitin sehr gut 
verträglich, außer-
dem wirkt es syn-
ergistisch mit 
Omega-3-Fett-
säuren und Glucosamin. Leider 
dauert es eine ganze Weile, bis 
das Eintreten einer Wirkung 
spürbar wird, nämlich zwischen zwei und sechs Monaten. 
Die Dosierung bewegt sich üblicherweise im Bereich von 
300-1200mg Chondroitinsulfat.

Glucosamin
Glucosamin wirkt antiendzündlich und hemmt die Synthese 
von knorpelschädigenden Enzymen  sowie die Aktivität von 
Kollagenase. Gleichzeitig ist es ein wichtiger Grundstoff für 
die Synthese von Glykoproteinen, welche wichtige Bestand-
teile von Bändern und Sehnen, aber auch von Knorpel und 
Gelenksflüssigkeit sind. Zusammen mit Omega-3-Fettsäuren 
bewirken sie bei den meisten Rheumatikern eine deutliche 
Besserung der Morgensteifigkeit. Dosierung 750-1500mg. 

Schwarzkümmelöl
„Schwarzkümmelöl heilt alles, außer den Tod“ heißt es im 
Nahen Osten. Auch wenn dies deutlich übertrieben sein 
dürfte, enthält es eine Fülle an antioxidativen, antientzünd-
lichen und generell gesundheitsfördernden Substanzen, 
welche auch schon so manchem Rheumatiker Erleichterung 
gebracht haben. Dosierung 1-4 EL.

Antioxidantien
Da die gelenkzerstören-

den Prozesse oft oxidativer 
Natur sind, können starke Anti-

oxidantien bei Rheuma von großem 
Nutzen sein und sowohl Gelenk-

schmerzen lindern als auch chronische 
Entzündungen reduzieren. Besonders 

erwähneswert sind hier:
Astaxanthin, der Farbstoff diverser Meeres-

früchte sowie von Wildlachs. Dosierung 4-12mg. 
Oligomere Proanthocyanidine (OPC, Traubenkern-

extrakt). Dosierung 100-500mg

Vitamine, Mineralien und Spurenelemente
Der Verlust an Vitaminen und Mineralstoffen in unseren 
Nahrungsmitteln über die letzten Jahrzehnte kann nur als 
erschreckend bezeichnet werden und ist zweifellos Mitur-
sache diverser chronischer Erkrankungen. Auch wenn bei 
einer gesunden, einigermaßen naturbelassenen Ernährung 
auf Nahrungsergänzung verzichtet werden kann, ist sie für 
chronisch Kranke oft ein essentieller Beitrag zur Heilung. 
Hier einige der wichtigsten: 

Vitamin C

Vitamin C ist einer der wichtigsten Co-Faktoren im mensch-
lichen Körper, Antioxidans, Radikalenfänger und wichtig 
für die Bildung von Kollagen wie auch für die Einlagerung 
von Calcium. Dosierung 0,5-5g.

Vitamin E

Vitamin E wirkt ähnlcih wie Vitamin C entzündungshem-
mend und antioxidativ. Rheumatiker haben oft einen Man-
gel dieses wichtigen Vitamins und verspüren des öfteren 
bereits nach ein bis zwei Wochen der Einnahme eine deutli-
che Schmerzlinderung. Dosierung 100-600mg.  

B Vitamine

Die Vitamine B12 (Zellteilung), das gute-Laune-Vitamin 
B9, Folsäure, (Kollagensynthe), sowie B6 (Nervenvitamin) 
haben ebenfalls Bedeutung bei rheumatischen Erkrankun-
gen und werden gerne als Kombipräparat eingenommen.

Eine Sonderrolle hat B3, Nicotinamid, welches in hohen 
Dosen von 1-4g die Gelenkbeweglichkeit (v.a. Knie) ver-
bessert und Schmerzen lindert. Der von ihm ausgelöste 
Durchblutungs-“Flush“ wird von manchen Menschen 
als angenehm, von anderen als äußerst unagenehm 
wahrgenommen. 

Vitamin D 

Vitamin D ist wichtig fürs Immunsystem und hat auch eine 
besondere Bedeutung für den Knochenstoffwechsel, da es 
die Aufnahme und den Einbau von Calcium fördert. Nach 
neueren Untersuchungen sind gut 65% der Menschen in 
Deutschland mit Vitamin D unterversorgt! Idealerweise sollte 
es von Rheumatikern nicht in Form eines z.B. wöchentlichen 
Depotpräparats eingenommen werden, sondern täglich. 
Dosierung üblicherweise 2000-6000 I.E.. Um einen deutli-
chen Mangel auszugleichen, empfiehlt es sich, die ersten 
Wochen höhere Dosen im Bereich von 10000-20000 I.E. 

einzunehmen, wobei manche Menschen weit darüber hin-
ausgingen, und gute Erfahrungen damit machten.

Vitamin K wirkt synergistisch mit Vitamin D und sollte 
zusammen eingenommen werden (Kombipräparate). 

Magnesium

Magnesium, dessen entkrampfende Wirkung den meisten 
Menschen bekannt ist, ist überall im Körper aktiv, an etwa 
300 enzymatischen Reaktionen beteiligt und hat auch die 
Fähigkeit unsere Knorpel vor Schäden zu schützen. Dosie-
rung 300-1500mg. Eine äußerst preiswerte, wenn auch 
übelschmeckende Quelle ist Magnesiumchlorid.

Zink

Zink ist überaus wichtig fürs Immunsysten (Infektabwehr + 
Allergien) und wie Magnesium an hunderten enzymtischen 
Reaktionen beteiligt. Rheumatiker haben oft niedere Zink-
spiegel, und verschiedene Rheumamedikamente erhöhen 
den Verbrauch an Zink. Dosierung 20-50mg.

Selen 

Auch Selen ist wichtiger Bestandteil verschiedenster 
Enzyme und kann erwiesenermaßen Steifheit und Schmer-
zen bei Rheumatikern vermindern. Leider ist Deutschland 
großteils Selenmangelgebiet, und das ohnehin schon spär-
lich vorhandene Selen wird durch Kunstdünger und saure 
Böden gebunden und somit kaum mehr von den Pflanzen 
aufgenommen. Dosierung 50-200γg.

Hilfreiche Ernährung bei Rheuma
Von besonderer Wichtigkeit für Rheumatiker ist die ausrei-
chende Einnahme der mehrfach ungesättigten Fettsäure 
Omega-3, welche stark entzündungshemmende Eigen-
schaften hat. Ebenso bedeutsam ist die Vermeidung der 
schon erwähnten Arachidonsäure, welche Öl ins Feuer der 
Entzündung kippt. Leider finden wir sie in den meisten tie-
rischen Produkten, und auch Sonnenblumen- und Distelöl 
können durch ihren Omega-6-Gehalt zur Bildung von Ara-
chidonsäure im Körper führen.

Da Menschen nun mal recht unterschiedlich sind, emp-
fiehlt es sich immer, aufs eigene Gefühl und Empfinden zu 
hören und nicht sklavisch der einen oder anderen Ernäh-
rungsempfehlung zu folgen. Außerdem ist Essen mehr für 
Menschen, als nur die Biomaschine mit Brennstoff zu befül-
len – auch Genuß ist eine wichtige Funktion.

Anzeige
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Ingwer und Kurkuma
Studien haben gezeigt, daß Ingwer schmerzstillende und 
entzündungshemmende Eigenschaften besitzt, die durch-
aus mit Aspirin und Diclofenac zu vergleichen sind. Bereits 
die Einnahme von 0,5g pro Tag kann Rheumaschmerzen 
deutlich reduzieren – egal ob pur, als Tee oder in 
Tablettenform.

Kurkuma, ein naher Verwandter des Ingwer, ist in letz-
ter Zeit durch seine stark entzündungshemmenden Eigen-
schaften ziemlich in Mode gekommen. Auch hier kann ein 
halbes Gramm schon einiges bewirken. Es sollte immer 
etwa 1/10 der Menge an schwarzem Pfeffer hinzugefügt 
werden. Nicht verwenden bei Problemen mit Leber und/
oder Galle. Kurkuma kann mit Ingwer kombiniert werden. 
Beide können von vielen Menschen auch in deutlich höhe-
rer Dosierung als ein halbes Gramm genommen werden; 
bis zu zwei oder drei gehäuften Teelöffeln täglich können 
sinnvoll sein. Leider überdecken solche Mengen den sonsti-
gen Geschmack des Essens zum größten Teil, weshalb sich 
eine separate Einnahme beim Essen empfiehlt (in ein klei-
nes Glas Wasser einrühren).

Leinöl

Leinöl enthält neben den so wichtigen, entzündungshem-
menden Omega-3-Fettsäuren auch noch eine Vielzahl 
anderer gesunder Substanzen und beugt Herz-Kreislauf-
Erkrankungen vor. Wichtig ist hier eine gewisse Frische – 
gealtertes Leinöl, erkennbar am bitteren Geschmack, hat 
einen großen Teil seiner positiven Eigenschaften verloren.

Weitere empfehlenswerte Nahrungsmittel:

•	 Dinkel und Roggen
•	 Frisches Obst, frisches oder tiefgefrorenes Gemüse
•	 Keimlinge
•	 Oliven- oder Kokosöl
•	 Tofu (in Maßen) und Sojamilchprodukte
•	 Milchsauer vergorenes Sauerkraut oder Gemüse, Miso
•	 Frische Kräuter
•	 Hülsenfrüchte (je nach Verträglichkeit)
•	 Gemüsesäfte

Nahrungsmittel, die du meiden oder 
zumindest reduzieren solltest:

•	 Weißmehl, Weizenmehl und alle Produkte, die dar-
aus hergestellt werden: Pasta, Weißbrot, Kuchen...

•	 Zucker! Vor allem Weißer Zucker. Also auch 
Eis, Softdrinks, Schokolade, gesüßte Säfte...

•	 Tee, Kaffee, Alkohol
•	 (Kuh-)Milch! Milchprodukte wie Käse oder 

Quark, bei denen ein enzymatischer Umbau 
stattgefunden hat, sind in Maßen OK

•	 Fertiggerichte, Würzmischungen und Konzentrate
•	 Tierisches Eiweiß. Also Fleisch, Fisch, Geflügel, 

Schalentiere, Eier, Wurst, Gelatine
•	 Alles, was lange ge(ver)kocht wurde
•	 Tierische, gehärtete und stark erhitze 

Fette, raffinierte Öle, Butter
Bevor wir uns im nächsten und letzten Teil dieser Serie 

der psychosomatischen Seite von Rheuma zuwenden, sei 
hier noch ein äußerst hilfreiches Mittel erwähnt, welches 
nicht zur Einnahme geeignet ist: 

Der Blutegel
Einst hoch geschätzt sowohl von Ärzten wie auch als Haus-
mittel, galten Blutegel lange Zeit eher als Symbol mittel-
alterlicher Quacksalberei denn als effektives Heilmittel. 
Heutzutage hat die Medizin den Egel wiederentdeckt, und 
er kommt auch in Kliniken und schulmedizinischen Praxen 
zum Einsatz. Gerade für schmerzende Gelenke, ganz egal 
ob aufgrund von Rheuma oder einer Sportverletzung, wir-
ken Egel oft kleine Wunder und können zu monatelanger 
Beschwerdefreiheit führen. Leider sollten sie vorsichtshalber 
bei immunsupprimierten Patienten nicht eingesetzt werden.

Egel sind als Fertigarzneimittel eingestuft und können 
über jede Apotheke bezogen und in Eigenregie angewen-
det werden. Da dies etwas gewöhnungsbedürfig ist, würde 
ich den meisten Menschen empfehlen, die erste Anwen-
dung bei einem erfahrenen Behandler durchführen zu 
lassen.

S

Verbesserung der Mikrozirkulation : 
Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER®
Pressemitteilung BEMER Int. AG

Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER® ist eine effektive Methode zur Verbesserung einer 
eingeschränkten Mikrozirkulation, also der Durchblutung der kleinsten Blutgefäße. In diesem 
Bereich finden die Stoffwechselprozesse statt. Darum kann die Verbesserung der Mikrozirkulation 
zahlreiche positive Effekte auf Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen haben.

Sie ist mikroskopisch klein – und doch hat sie großen Ein-
fluß auf das Befinden und die Gesundheit des Menschen: 
die Mikrozirkulation, also die Durchblutung des feinen, 
weitverzweigten Netzwerks der kleinen und kleinsten 
Blutgefäße. Das sind immerhin 74% des gesamten mensch-
lichen Blutkreislaufs. Die Medizin hat sich dem Thema in 
den letzten Jahren verstärkt zugewendet. Schließlich ist 
die Mikrozirkulation verantwortlich für die Versorgung der 
Körperzellen mit Sauerstoff und Nährstoffen sowie für die 
Entsorgung von Stoffwechsel-Endprodukten. Mit zuneh-
mendem Alter, durch ungesunde Lebensgewohnheiten 
und Umwelteinflüsse verschlechtert sich die Durchblutung 
dieser kleinsten Gefäße – mit weitreichenden Folgen: Die 
Auswirkungen können von Befindlichkeitsstörungen, wie 
Kopfschmerzen oder Leistungsschwäche, über Rücken- und 
Gliederschmerzen bis zu chronischen Krankheiten reichen 
bzw. den Verlauf von Krankheiten verschlechtern.

Die innovative Therapie aus Europa
Die liechtensteinische BEMER INT. AG hat die Bedeutung 
der Mikrozirkulation bereits vor Jahrzehnten erkannt und 
widmet sich seitdem der Erforschung und der steten Wei-
terentwicklung einer effizienten Behandlungsmethode. Die 
Physikalische Gefäßtherapie BEMER® stimuliert durch ein 

spezifisches elektromagnetisches Signal die eingeschränkte 
Vasomotion (Eigenbewegung der Gefäße) und verbessert 
dadurch die Mikrozirkulation. Sie kann somit eine effektive 
Unterstützung für Gesundheit und Wohlbefinden sein. Die 
Wirkung ist wissenschaftlich nachgewiesen. Seit der Unter-
nehmensgründung ist die AG bestrebt, die Forschung auf 
dem Gebiet der Mikrozirkulation voranzutreiben.

Einfach und wirksam
Die Physikalische Gefäßtherapie BEMER® läßt sich sehr ein-
fach anwenden. Sie wird in unzähligen Privathaushalten 
weltweit erfolgreich eingesetzt, ebenso wie in vielen medi-
zinischen Praxen und im Leistungssport. S

Über die BEMER Int. AG//

Die BEMER Int. AG wurde 1998 gegründet und ist ein 
international agierendes Unternehmen innerhalb der 
Gesundheitsbranche und bietet Gerätesysteme im 
humanmedizinischen sowie veterinärmedizinischen 
Bereich an. Das Unternehmen ist ein Technologieent-
wickler und Erfinder der Physikalischen Gefäßthera-
pie BEMER®, einem in der EU zugelassenen Medizin-
produkt (CE0483) der Klasse IIa.
Die Kernkompetenz des Unternehmens liegt in der 
Erforschung und Entwicklung von Hightech-Lösun-
gen zur physikalischen Therapie von Mikrozirkula-
tionsstörungen. Die Behandlungsgeräte sind für den 
täglichen Einsatz im professionellen Bereich sowie 
bei privaten Heimanwendern entwickelt worden.

Artikelinfo: SALVE NR. 26 WINTERausgabe 19/20  
„Physikalische Gefäßtherapie®“
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In ihm gezeugt, auf ihm  getragen, durch ihn geboren, MIT IHM STARK!

Susanne Schwärzler
Autorin, Heilpraktikerin

Vorträge, Kurse,
Seminare und Ausbildung

Ausbildungstermin 2020:
Basisseminare: 25. - 28.07
Übungsseminar: 14. - 15.08
Prüfung: 16.08

www.beckenbodenkraft.de

Für Mann und Frau!

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


40 41

 Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.

Arthur Schopenhauer

Mobil: 0176 / 80430779
www.mayrkur-allgaeu.deBeihilfefähigwww.heilpraxis-bokhoven.de

• Hypnose
• Blutegel
• Ausleitungsverfahren
• Schamanismus

 07546 / 319 688 0177 / 552 1947

Thorsten van Bokhoven
Heilpraktiker in Oberteuringen

Kontinenz – Inkontinenz
Bei Beschwerden ist darum gezieltes individuelles Becken-
bodentraining hilfreich. Entscheidend für die Kontinenz ist 
der „Kontinenzwinkel“ der Körperöffnungen (Harnröhre, 
Darm) nach außen.

Eine gesunde Blasenfunktion entspricht bei einer Trink-
menge von 2-3 Litern am Tag ca. 5-7 Toilettengängen. 
Werden diese deutlich mehr oder weniger, kann es sein, 
daß sich eine anatomische oder physiologische Blasenver-
änderung auf das Kontinenzverhalten auswirkt. Wenn der 
Betroffene nicht mehr in der Lage ist, Urin, Wind oder Stuhl 
willentlich zurückzuhalten, spricht man von Inkontinenz.

Faktoren, die Inkontinenz begünstigen, sind:
•	 Eine ungesunde Lebensweise und Ernährung
•	 Eine belastende Körperhaltung wie ein Rund-

rücken oder eine starke Hohlkreuzhaltung
•	 Eine Bindegewebsschwäche
•	 Medikamente wie Antidepres-

siva oder die Anti-Baby-Pille
•	 Gynäkologische Beschwerden wie Geburtsver-

letzungen oder eine Gebärmuttersenkung
•	 Urologische Erkrankungen, z. B. Blasensenkung, 

Blasenentzündung, Prostatabeschwerden
•	 Proktologische Erkrankungen, z. B. Hämor-

rhoiden, Reizdarm, Darmaussackung
•	 Operationen nach Prostata-, Blasen- 

oder Darmerkrankungen, Narben
•	 Erkrankungen des Hormonsystems, 

z. B. Burn-out, Diabetes mellitus

•	 Neurologische Erkrankungen, z. B. Hirnschlag, 
Alzheimer, Parkinson, Multiple Sklerose

•	 Psychische Erkrankungen, z. B. Depression, 
Manie, Streß, Angst

Es gibt verschiedene Inkontinenzformen wie die Drang-, 
Belastungs-, Überlauf-, Reflex- und totale Inkontinenz. 
Auch das kindliche Einnässen kann als Folge bestimmter 
Krankheitsbilder auftreten.

In den Industrieländern der westlichen Welt sind mehr 
Menschen von Inkontinenz betroffen als von Herz- oder 
Gelenkerkrankungen. Frauen leiden wesentlich häufiger 
an Inkontinenz als Männer, vor allem während und nach 
der Schwangerschaft oder in der Menopause. Dabei treten 
in der ersten Lebenshälfte überwiegend Belastungs- und 
Streßinkontinenz, mit zunehmendem Alter häufig Drang- 
und Mischinkontinenz auf. Bei Männern entwickelt sich im 
Alter durch eine Vergrößerung der Prostata vorwiegend 
eine Dranginkontinenz.

Als Heilpraktikerin und Kursleiterin für Beckenboden 
befasse ich mich seit fast 30 Jahren mit diesem Kraftfeld. Der 
bewußte Umgang mit dem Beckenboden, ein individuelles 
Training, sowie eine gesunde Ernährung können präventiv 
und rehabilitativ eingesetzt werden. Weitere unterstüt-
zende ganzheitliche Therapieansätze wie Mikronährstoffe, 
Phyto-, Mykotherapie, Spagyrik, Homöo-, Armomatherapie 
sowie Hilfsmittel und verschiedenste Therapien wie Physio- 
und Osteopathie oder auch Narbenentstörung können zur 
Heilung beitragen. S

Anzeigen

Die Blase ist ein soziales Organ
Susanne Schwärzler, Heilpraktikerin, Demeterbäuerin, Autorin 

von drei Beckenbodenbüchern

Eine gesunde Blase liegt dem Beckenboden auf 
und reagiert auf kleinste An- und Entspannung des 
Beckenbodens. Ein bewußter Umgang mit dem 
Beckenboden kann sich „sozial“ auswirken.

Anatomie – kurz und knapp
Die Harnblase liegt im kleinen Becken und ist ein Hohlor-
gan. Sie speichert den Urin, der über die Harnleiter von den 
Nieren fließt. Befestigt ist die Blase vorne am Schambein 
und durch weitere Sehnenbändchen am Bauchnabel. Bei 
der Frau grenzt die Harnblase hinten an die Gebärmutter 
und die Scheide, beim Mann an den Enddarm. Mann und 
Frau haben jeweils unterschiedliche Blasenvolumen (ca. 
300-500  ml). Bei Frauen ist das Fassungsvermögen meist 
etwas geringer als bei Männern.

Sie besteht aus drei Hautschichten. Zum Schutz ist die 
Harnblase innen mit einer Schleimhaut ausgekleidet. Bei 
der mittleren Schicht handelt es sich um eine Muskulatur, 
die sich zur Blasenentleerung anspannt und zur Speiche-
rung des Urins entspannt bzw. dehnt. Die äußerste Schicht 
besteht aus einem Bindegewebe, das Verbindung zu den 
umliegenden Organen und Geweben herstellt.  

Sensibel und mit Feingefühl
Der Vorgang der Blasenentleerung erfordert neben der 
Koordination von Blase, Schließmuskeln und Beckenboden 

auch ein gesundes Nervensystem. Durch Druckrezepto-
ren in der Blasenwand wird der Füllungszustand der Blase 
wahrgenommen und über das Rückenmark an das Mikti-
onszentrum im Gehirn weitergeleitet. Die Informationen 
werden dort verarbeitet, und es folgt eine entsprechende 
Steuerung des Beckenbodens und seiner Schließmuskeln.

Eine gesunde Blase liegt auf dem Beckenboden auf und 
reagiert auf kleinste An- und Entspannung des Becken-
bodens. Innere Einflüsse wie Blasenentzündung, Organ-
senkung, Hormone oder in der Schwangerschaft ein 
strampelndes Kind und äußere, körperliche oder seelische 
Einflüsse wie Streß, Beziehungsprobleme, Prüfungsangst, 
Angstzustände nach Traumata, sowie eine Prostatavergrö-
ßerung wirken sich auf die Blasenfunktion aus. Deshalb 
kann man die Blase als „soziales“ Organ bezeichnen, da sie 
auf verschiedenste Einflüsse der Umgebung reagiert. Hal-
ten diese Umstände längerfristig an, kann dies zur Inkonti-
nenz führen, welche dann wiederum das soziale Verhalten 
des Betroffen gesellschaftlich einschränkt.
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www.balance-im-sein.com 
Biberach, 0174 / 3061579
ThetaHealing Basis DNA Seminar in Bremen
18. - 20. Juni, 9.30 - 17.30 Uhr
ThetaHealing Aufbau DNA Seminar in Bremen
21. - 23. Juni, 9.30 - 17.30 Uhr
ThetaHealing Basis DNA Seminar in Jengen (bei Buchloe)
3. - 5. Juli, 9.30 - 17.30 Uhr
ThetaHealing Basis DNA Seminar in Lindau (Bodensee)
31. August - 2. September, 9.30 - 17.30 Uhr
ThetaHealing Aufbau DNA Seminar in Lindau (Bodensee)
2. - 4. Oktober, 9.30 - 17.30 Uhr
ThetaHealing Grabe-tiefer-Seminar in Lindau (Bodensee)
7. - 8. November, 9.30 - 17.30 Uhr
ThetaHealing Du-und-der-Schöpfer-
Seminar in Lindau (Bodensee)
21. - 22. November, 9.30 - 17.30 Uhr 
www.petra-beate-heckel.de 
Babenhausen, 08022 / 8596285
Seminar Heilung Ihrer persönlichen “Erfordernisse”
15. August, 9.30 – 18 Uhr (Portaltag “Maria Himmelfahrt”)

Veranstaltungen
15. Juni bis 14. September 2020

www.reflexology.de 
Altusried, 08373 / 922591
Familien- und andere Aufstellungen
27. Juni, 15.30 - 19.30 Uhr, 28. Juni, 9.30 - 18 Uhr
Fuß-Reflexologie I
26. September, 9.30 - 18.30 Uhr), 27. September, 9 - 15 Uhr
www.seelenraum-allgaeu.de 
Dietmannsried-Überbach, 0172 / 1308786
Einstiegs-Seminar „Spiegeldimension“ in Rockenhausen
19. - 20. Juni, 12. - 13. September
Sonnwend Ritual
21. Juni, 18.30 Uhr
Vollmond Ritual
5. Juli, 20.30 Uhr, 3. August, 20.30 Uhr, 2. September 20.30 Uhr
Meditationsabend
17. Juli, 19.30 Uhr, August auf Anfrage
Ahnenseminar in Wutöschingen / Schwarzwald
8. - 9. August
www.alpauszeit.at 
Dornbirn, 0043 664 / 3229213
Kräuterseminar
9. - 12. Juli
Detoxwoche Heidelbeer
23. - 30. August
www.litios.com, 07556 / 929080
Online Friedensmeditation / Lichtmeditation - Wandel ins Licht
Dienstags / Donnerstags: 18 - 19 Uhr 
Sonntags: 11 - 12 Uhr

MAYA-Horoskop vom 15. Juni bis 14. September 2020 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive
u.r.s. jOsé | KIN 94, Weißer Elektrischer Magier

Die Zeit ist alles andere als ein linearer Pfeil, der sich von links nach rechts bewegt. Ihre zyklischen, radialen 
und fraktalen Eigenschaften machen sie zu einem der spannendsten Forschungsgebiete in der neuen Ära, die 
mit 2012 begonnen hat.

In diesem Zeitraum surfen wir auf zahlreichen Wellen der 
Zeit, die uns zu neuen Ufern führen möchten. Jede Welle 
hat ihr eigenes Thema. Je besser wir das Thema kennen und 
uns damit verbinden, umso mehr surfen wir diese Wellen, 
anstatt von ihnen überrollt zu werden.

Am Montag, 15. Juni geht mit dem «Weißen Kosmi-
schen Spiegel» die «Weltenüberbrücker-Welle» zu Ende. 
Eine optimale Gelegenheit, nochmals das ganze Haus zu 
durchkämmen und alles loszulassen, was wir für unsere 
individuelle Zukunft wirklich nicht mehr benötigen. Der 
Spiegel hilft uns dabei mit seiner Erkenntniskraft und seiner 
Schärfe, denn das Wort «Etznab» (Spiegel) bedeutet auch 
«Obsidian Messer», welches klare Grenzen zieht : loslassen 
oder behalten!
Am Dienstag, 16. Juni geht’s mit der «Blauen Sturmwelle» 
los. Diese dreizehn Tage, auch «Trecena» genannt, sind 
mit einer Kochwäsche zu vergleichen. Denn bei hartnäc-
kigen Flecken (Verhaltensmuster, schlechte Angewohn-
heiten, ungesunde Ernährung, mangelnde Bewegung, 
nerviger Job/Partner, chronische Krankheiten, etc.) reicht 
der Schongang nicht mehr. Daher bleibt in der Sturmwelle 
kein Stein auf dem anderen, aber nur, wenn wir bereit 
sind dafür. Aber Achtung, je länger man mit einer anste-
henden Umwandlung/Reinigung wartet, desto schwieriger 
und anspruchsvoller (und allenfalls auch schmerzhafter) der 
Transformationsprozeß. Vertrau darauf, daß am Ende des 
Tunnels das Licht scheinen wird, oder anders ausgedrückt: 
Nach Regen folgt Sonnenschein!
Unmittelbar nach der Sturmwelle folgt die Welle der Mei-
sterschaft, die «Gelbe Menschwelle». «Eb», wie er in der 
Mayasprache genannt wird, weiß was er will. Der Gelbe 
Mensch steht für die gereifte Persönlichkeit, einen Men-
schen, der aufrecht, mutig und entschlossen seinen indivi-
duellen Lebensweg geht. Seine Führungsqualitäten sorgen 
dafür, daß man ihm Respekt entgegenbringt und vertraut. 
Eb ist auch der Schutzherr der Kaufleute und der Reisen-
den. Und Reisende sind wir ja alle, unterwegs auf unserer 
Seelenspur, von den Mayas «Sak’ Be’» genannt, der «heilige 
Pfad». Nutze diese Welle für deine Neuausrichtung, und 
falls du bereits auf deinem Weg bist, genieße ihn und halte 
auch mal Stille.
Mit der «Roten Schlangenwelle», die am Sonntag, 
12. Juli beginnt, schließen wir uns sozusagen auf der 
physischen Ebene an die kosmische Steckdose an. 
Denn «Chicchan» steht für die Lebenskraft, die 
Schöpferkraft und natürlich auch für die «heilige 
Sexualität», die uns allen das Leben geschenkt hat. 
In dieser Welle befassen wir uns mit unserer Kör-
perlichkeit. Was tut uns gut, was nicht? Wie sieht es 
mit der Ernährung aus? Mit Bewegung und Fitneß? 
Aber auch die eigene Sexualität wieder einmal mit 
neuen Augen betrachten, kann zu tieferen Einsichten 
führen und uns mit der «Kosmischen Spirale» verbinden.

Mit der «Weißen Spiegelwelle», die am Samstag, 25. Juli 
(dem «Grünen Tag») beginnt, haben wir die Möglichkeit, 
uns im Spiegel genauer zu betrachten. Gefällt mir, was ich 
sehe? Und wen oder was sehe ich überhaupt? Kann ich mir 
selber ein Lächeln schenken, oder ist mir das Lachen schon 
seit langem vergangen? Wie bereits erwähnt, zeigt uns der 
Spiegel ziemlich unbarmherzig die Wahrheit auf, ohne zu 
urteilen, nur reflektierend, passiv. Aber genau diese Klar-
heit brauchen wir immer mal wieder für eine glasklare 
Standortbestimmung.
Nach dieser, vielleicht für einige sehr herausfordernden 
Welle, ist jetzt Spiel, Spaß und ganz viel «Uga Uga» ange-
sagt. Bühne frei für den «Blauen Affen», dem Trickster, 
dem Gaukler, dem Künstler und dem «Weber der Zeit». 
Denn bei den Mayas war «Chuen» unter anderem Schutz-
herr der Künstler, denn diese kreieren im Idealfall mit ihrer 
Kunst bereits die Zukunft. Sie sehen Bilder aus der Zukunft 
und machen daraus ein Gedicht, eine Symphonie oder ein 
inspirierendes Bild. Laß in dieser Welle alles los, was dich 
bedrückt, lache wie ein Kind, spiele soviel du kannst und 
tanze wild auf den Tischen herum, natürlich im «Monky 
Style».
Mit der «Gelben Samenwelle», die am Donnerstag, 20. 
August beginnt, legen wir all die Erfahrungen und wertvol-
len Ereignisse der vergangenen drei Wellen (rot/weiss/blau) 
zusammen und bilden einen wunderbaren Samen, den wir 
in der nächsten Welle der «Roten Erde» dann einpflanzen 
können. Doch vorher gilt es herauszufinden, was genau wir 
denn eigentlich säen möchten. Nicht jeder liebt Gurken, 
einige mögen Himbeeren, andere schwören auf Bananen. 
Nutze diese Welle, um herauszufinden, mit welchen The-
men du weitergehen möchtest.
Am Mittwoch, 2. September beginnt nun die «Rote Erde-
welle», welche das vierte «Zeitschloß» im laufenden 
«Tzol’Kin» eröffnet, das heißt, wir haben über die Hälfte des 
aktuellen «Schwangerschaftszyklus» bereits hinter uns, und 
es gilt nun die Weichen zu stellen, damit auch die restliche 
Zeit bis zur Geburt (Mo., 14. Dezember 2020) optimal ver-
läuft. Wir nehmen nun den vorhandenen (gelben) Samen 
und bereiten die Erde für ihn vor. Die Erde sind natürlich 

wir selber, und zwar auf allen Ebenen. Im 
geistigen Feld gilt es offen zu sein für 

neue Ideen und Inspirationen. Auf 
der körperlichen Ebene gilt es viel-
leicht, sich mit einer bestimmten 
Ernährung oder Fasten für etwas 
Neues vorzubereiten. 

In diesem Sinne wünsche ich dir 
wie immer einen guten Surf auf 

den Wellen der Zeit und möge der 
große «Zuvuyaflow» stets mit dir 

sein.

Rubrik MAYA-Horoskop mit freundlicher Unterstützung von u.r.s. jOsé
www.zuvuya-agenda.ch/salve-agenda S Videos unter: www.vimeo.com/zuvuya

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Wasserfilter Beratung.
Erst Informieren dann kaufen! 
Heilberater klärt auf.
www.wasser-richtig-filtern.com

Cannabis / Hanf / CBD-Produkte
Petersen Albin GbR
Tel. / WhatsApp: 
(+49) 163 159 0275
hanf.im.glueck@t-online.de
https://hanfimglueck-kunden.
kannaway.com

Entspannter Kiefer - 
entspannter Köper
www.stoffwechselpraxis.eu/r-e-s-e-t
Intuitiv gesund! Beratung, 
Behandlung und Begleitung
www.stoffwechselpraxis.eu

Ruhe und Erholung
Rückzug und Retreat im Villa Isha 
Beach Resort Lombok Indonesien 
www.villa-isha.com

Gruppenarbeit
TRAUMGRUPPE Wer hat Lust in 
ein- bis zweiwöchigem Abstand 
an einer Traumgruppe teilzu-
nehmen, in der wir uns gegen-
seitig helfen, unsere Träume zu 
interpretieren und zu verstehen. 
Treffpunkt Praxis van Bokhoven, 
Bitzenhofen bei Oberteuringen. 
Zeiten nach Absprache. Metho-
den (v.a.) Trauminterview nach 
Delaney, prozessorientiert nach 
Corriere/Hart.
HPBokhoven@hotmail.com 
0177 552 1947 

Ayurvedischer Kochkurs
Lust auf ayurvedische Küche?
mit Ayurvedaköchin Astrid Siegert
„Ayurveda Einsteigertag“
Sa 18.Juli, Sa 29.Aug. Sa 3.Okt.
jeweils von 11 - 18 Uhr
Anmeldung & Infos: 
0176 – 32881508 
www.yogaomline-bodensee.com

Tantra
SkyDancingTantra - Stärke Deine 
Lebensliebe und Dein Liebesleben
Kennlernabende, Wochenenden, 
Jahresgruppen und Paarseminare
Info: www.SkyDancing-tantra.de

Wohlfühlen

Räucherwerk und Zubehör
www.duftart-von-hildegard.de

Kleinanzeige

Wähle die Rubrik und sende 
uns den Text einfach per E-mail. 
Gültig ist nur Text!
Preis pro Zeile: 2,75€

Kleinanzeige 
PLUS

Mit Grafik/Logo.
Preis pro Zeile: 4,95€

Veranstaltungen

Der Veranstaltungskalender ist 
für Inserenten kostenfrei.
Preis pro Zeile: 2,75€

Marktplatz / Kleinanzeigen
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Anzeige

Zum Thema

©Götz Wiedenroth, Flensburg, www.wiedenroth-karikatur.de

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

„Hallo? Angeln im Rhein ist verboten! Die Chemie verseuchten Fische kann auch keiner essen...“

„Wieso angeln? Ich entwickle meine Fotos!“

Chuck Norris geht auch Blut spenden. Nur nie sein eigenes...

Hansi hat sich das Knie aufgeschlagen. Mama liebevoll tröstend: „Das heilt der liebe Gott.“ 

Hansi unsicher: „Muß ich rauf, oder kommt er runter?“

Einem Kritiker der BRD ist der Papagei entflohen. Der Aluhutträger läuft sofort zur Polizeiwache 

und versichert: „Ich gebe Ihnen zur Kenntnis, daß ich die politischen Ansichten meines Papageis 

nicht teile.“

Reisen sind 
Streß. Sie werden 

ohnehin hauptsächlich von 
Leuten unternommen, für die 

Gelassenheit oder Ruhe Fremdwörter 
sind. Wie sagte schon der alte Blaise Pas-

cal: „Das ganze Unglück der Menschen rührt 
daher, daß sie nicht ruhig in einem Zimmer 

zu bleiben vermögen.“ Dann tun sie sich eben 
das alles an: im Stau stehen, sinnlos in Flughafen-

Terminals herumwarten, stundenlang hoffen, daß 
nichts passiert, während man in der Leere über den 

Wolken schwebt …  Es ist hinlänglich bekannt, daß 
der Mensch in seinen Träumen immer wieder auf den 

nächsten Urlaub in einem südlichen Wunderland mit 
Strand hinlebt, und wenn er endlich dort ankommt, hat 

er mehr Streit mit Frau und Kindern als zu Hause. Oder 
das Schnäppchen-Hotelzimmer, das einen Panoramablick 
versprach, befindet sich auf der 12. Etage eines 20-stöckigen 
Plattenbaus, dessen Fahrstuhl gerade repariert wird. Außer-
dem kann man das beeindruckende Landschaftspanorama 
nur dann sehen, wenn man einen langen Hals hat und über 
die Fähigkeit verfügt, diesen gründlich zu verrenken, denn 
von dem kleinen, engen Balkon versperrt ein Mauervor-
sprung die unmittelbare Sicht. An Schlaf ist ebenfalls nicht 

zu denken, denn die allabendliche Disko im Lokal unten geht 
bis weit nach Mitternacht, und morgens um vier beginnen die 

Müllmänner mit ihrem lärmigen Job. Da die Luft nachts kaum 
bis unter 20 Grad abkühlt und kein Lüftchen weht, kann man 

ebensowenig die Fenster schließen. Zwar hat man all-inclusive 
bezahlt, aber keiner ist zuständig, wenn die Frühstückseier zu weich 

und die Brötchen zu hart sind. Am Strand liegen die Menschen dicht 
an dicht und der Lichtschutzfaktor des Sonnenöls reicht nicht aus, um 

einen gründlichen Sonnenbrand schon am ersten Tag zu vermeiden. Zu 
Hause war es erheblich schöner und bequemer, und die Sprache verstand 

man auch. Wer für den Urlaub unbedingt eine Reise braucht, ist selber schuld. 
– Bildung? Wenn ich etwas wissen oder lernen will, finde ich alles im Internet. 

Ohne Unannehmlichkeiten, ohne Hektik und ohne viel Geld zu verplempern. Men-
schen kennenlernen? Mir genügen die, dir mir schon zu Hause jeden Tag auf den S… 

gehen. Reisen sind Anstrengungen, die wahrlich nicht sein müssen. Selbst wenn es manchmal 
nur etwas längere Autotouren sind, die sich eben nicht immer vermeiden lassen. Wenn es das Geschäft 

erfordert, muß man eben. Und muß auch durch. Es sind ja nicht nur die Staus, die fast bei jeder Tour anfallen, die über 
mehr als 100 Kilometer geht, es sind verdreckte Toiletten auf Parkplätzen, miserables und gleichzeitig überteuertes Fast 
Food an Raststätten, es sind Raser und Drängler auf den Autobahnen selbst, Umleitungen und Baustellen und Blitzer … 
Wenn man zu alldem noch schlechtes Wetter hinzudenkt, Nebel oder Schnee oder Starkregen, im schlimmsten Fall sogar 
Hagel, dann reicht es wirklich. Daß, wer so etwas häufig macht, seine Gesundheit dabei ruiniert, bedarf eigentlich keiner 
Erklärung. Auf Reisen muß der Mensch fast immer den eigenen Biorhythmus vergewaltigen, selbst wenn er dabei nicht 
gleich mehrere Zeitzonen überwindet. – Fazit: Unterwegssein ist etwas für Ruhelose, für Verrückte. Der Weise bleibt zu 
Hause und lächelt milde, wenn sie in den Nachrichten von Endlosstaus berichten oder Flugzeugabstürzen… 

Die dunkle und die helle Seite: Reisen
Andreas H. Buchwald

Reisen bildet, hieß es schon vor Jahrhunderten. Berühmte Leute, Johann Wolfgang v. Goethe beispielsweise, 
wären ohne ihre Reisen (im genannten Fall nach Italien) fast nicht denkbar. Sie wurden davon über die 
Maßen inspiriert. Wer nicht reist, dem traut man jenen „Blick über den Tellerrand“ nicht zu, den es braucht, 
um den Lauf der Welt einigermaßen vorurteilsfrei zu reflektieren. 

Mindestens eine Urlaubsreise im Jahr gehört selbst in knapperen Zeiten zum guten Ton. Viele unserer Landsleute leisten 
sich zwei oder drei; es ist zumeist nur eine Frage des Geldbeutels. Zu einem Leben, das ich als reich und wenigstens teil-
weise erfüllt betrachten will, gehören Reisen schlichtweg dazu.  Sie erweitern meinen Horizont, rufen 
bereits Glücksgefühle hervor, wenn ich an sie denke. Mit ihrer Hilfe kann ich meinen eintönig 
gewordenen Alltag für eine Weile vergessen, in etwas vollkommen Neues und Unbekann-
tes eintauchen. Wenn ich reif für die Insel bin, sollte ich sie auch aufsuchen.

Menschen, die im Flughafen-Terminal beim Check-in Schlange stehen, spürt 
man häufig ab, daß sie Schmetterlinge im Bauch haben. Sie sind glücklich über 
die Chance, die sie somit nutzen können. Und so mancher, der sich in sein 
Auto setzt, um nach dem Süden zu fahren, zu einem italienischen Traum-
strand etwa, fühlt sich erheblich leichter als auf seinem alltäglichen 
Weg zur Arbeit, obwohl er in den meisten Fällen Hunderte von Kilo-
metern vor sich hat. Der Mensch erträumt sich seine Reisen oder 
geht auf Traumreisen oder beides. Sie versprechen Freiheit und 
Abenteuer und in wenigen Tagen mehr Erlebnisse als ein Alltag 
der Routine in einem ganzen Jahr bieten kann. Und wenn er 
von einer solchen Reise zurückkehrt, genießt er sie noch immer. 
Dann werden Fotos und Videos ausgewertet, und man hat 
den Nachbarn, Freunden oder Verwandten eine Unmenge zu 
erzählen. Mit jedem Land, das ich kennenlerne, steigt meine 
Bedeutung, mein Reichtums- und Selbstwertgefühl. 

Auch dienstliche Reisen machen glücklich, zumindest dann, 
wenn ich diesen „Dienst“ ohnehin gern tue, wenn ich mein 
ureigenes Geschäft damit fördere. Sie führen zu zahlreichen 
unerwarteten Begegnungen und damit zu einer deutlichen 
Erweiterung meiner Möglichkeiten, meiner „geschäftlichen 
Reichweite“. Wer etwas bewegen will, muß hinaus in die 
Welt, und wer sich noch an einige der alten Wanderlieder 
erinnert, weiß, daß sogar Gott selbst den „in die weite 
Welt“ schickt, dem er „rechte Gunst erweisen will“. Seit-
dem Pilgerreisen gewissermaßen wieder en vogue sind, 
berichten viele Menschen auch begeistert davon, wie 
leicht es für sie auf einer solchen Wanderung wurde, 
von den Nöten und Schwierigkeiten ihres Lebens 
Abstand zu bekommen und dadurch wieder 
Wunder zu erleben. Ich verlasse förmlich alles, 
was mich belastet, bin „dann mal weg“, und 
wenn ich zurückkehre, sind die alten Pro-
bleme entweder keine mehr oder fan-
den auf unerwartete Weise eine 
überraschende Lösung …
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Das Sterben zeigt lediglich die Bedürftigkeit des Körpers 
an nach Erholung in vitalisierender Regeneration. Er schal-
tet sich selbst um in einen salutogenen, heilenden wie heil-
samen Modus. Dieser entspricht dem Hungerstoffwechsel 
in der Fastenzeit. Ähnlich, aber weit umfassender, ist die 
Anabiose ein physiologischer Zustand in Abschaltung fast 
aller Lebensprozesse.

Dieser Regenerationsmodus der Menschen korrespon-
diert dem Winterschlaf der Tiere. Das ist die Kryptobiose 
(griech.: kryptein: verbergen); sie bezeichnet ein geheimes 
Leben. Es ist strikt innen zentriert; das ist nicht erkennbar 
von außen. Nach außen zeigt sich der absolut reduktive 
Vorgang als sog. Totenstarre. Sie ist aber wie im Stand by-
Modus Ausdruck der Außen-Abschaltung in tief zentrierter 
Erholung, also keine Leichenstarre! 

In eben dieser äußerlichen Bewegungslosigkeit kann der 
sich ganz nach innen wendende Mensch eine Anabiose 
erleben. Dazu aber bedarf er, anders als Tiere, der hilfrei-
chen Pflegemaßnahmen von außen. 

Vom Lebens-Schöpfer zum Todes- Schaffer dank 
der Handlanger zur Personal-REGIStrierung?

Ist der lethargische Schlaf beendet, erfolgt das Wieder-Auf-
stehen mit einem verbesserten und widerstandsfähigeren 
Körper als vor der Anabiose. Zudem tritt Verjüngung ein 
und Weisheitsmehrung aufgrund des DMT-Ausstoßes7. Die 
reinigenden Aktivitäten stehen an zur täglichen Wieder-
holung und nach der Monatszeit monatlich für 9 Monate, 
dann in der Zeitperiode gleichsam eines embryonalen 
Wachstums von je 9 Monaten. 
1.	 Unterlassung anabiotischer Maßnahmen ist ange-

sichts dieses Wissens unterlassene Hilfeleistung? Die 
Positionierung in Rückenlage und Verfrachtung in 
einen von außen verriegelten Sarg setzt gefangen. 

2.	 Besorgen Lebende das Ableben ihrer Artgenos-
sen? Feiert der Todeskult stille Hoch-Zeit?

3.	 Wird zwangsweise auf Schlaf eingestellt und 
fixiert? Ist es folglich gewaltsame Behinderung 
eines möglichen, unversucht gelassenen Wieder-
Auflebens? Die Einsargung führt mit tödlicher 
Sicherheit zum Sterben, zu einem möglicherweise 
sehr langsamen, grauenhaft qualvollen Ableben; 
Einäscherung ist infolge ein Kurzverfahren.

Aufwecken scheint ein verheimlichtes, altes Wissen um 
die URsprünglichen Kräfte der NatUR zu bergen. Schama-
nen, „weiße“ Frauen und Heiler wie der „Heliand“ wissen 
darum. Jesus erweckte des Jairus Tochter, den Jüngling zu 
Nain sowie den Lazarus. Jesu Erweckung gilt als Tat Gottes 
an ihm.8

Wirkte er durch Maria Magdalena und die „andere“ 
Maria? Sie „saßen seinem Grab (in der Felsenhöhle) ge-
genüber“ bei der Grablegung, heißt es (Mt 27, 61).9 Was sie 
machten, sagt Matthäus nicht. Bei Markus (vgl. Lk 24,1) ist 
zu lesen:

7	D ie Eiweißglobule, die die Blutzellen verunreinigen, müssen sich 
durch die anabiotische Analyse auflösen: 3S. 102ff.

8	 Belege zu den Erweckungen Jesu in Folge zu Jairus-Tochter: Mk 
5,22 u. Lk 8, 41; zum Jüngling: Lk 7, 11; zu Lazarus: Joh 11, 43.

9	M k 16, 47 präzisiert: „Maria, die Magdalenerin, aber u. Maria, die 
des Joses, schauten zu, wo er (Jesus) gelegt worden war.“

„Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von 
Magdala und Maria, die Mutter des Jakobus (wohl die o.g. 
„andere Maria, also nicht die Mutter Jesu), und Salome 
wohlriechende Stoffe (Öle), um hinzugehen und ihn zu sal-
ben“ (Mk 16, 1). Diese Stoffe sind bei Joh 19, 39 präzisiert: 
„Nikodemus… brachte ein Mischung von Myrrhe und Aloe, 
an hundert Pfund.“10

Lukas (23, 56) beschreibt: „Die Frauen, die mitgekommen 
waren, … bereiteten … wohlriechende Stoffe und Salböle.“

Hier hätte die Durchführung der anabiotischen Maßnah-
men kaum noch gegriffen haben können; dem Textbefund 
zufolge wäre es medizinisch gesehen längst zu spät gewe-
sen. Sie waren in der damaligen Zeit nur verheirateten 
Frauen erlaubt wegen der intimen Berührung aller Körper-
öffnungen. Zudem ist der Zweck der Ölung oder Salbung 
gesagt, d.h. zur Einbalsamierung eines Leichnams11. 

Der Text bleibt fragwürdig; Fälschung ist keineswegs aus-
schließbar. Fehl-, fragmentierende wie zugefügte Lettern, 
Wörter und Passagen sind nachgewiesen im Zuge der Baby-
lonisierung wie Kanonisierung der Bibel.12

1.	 Ist das Schwinden von Wissen und Praxis der 
Anabiose seltsam, veranlasst vom Lebens-
„Raubstuhl“ in Rom (Luther)? Unabhängig 
von der Langlebigkeit und Lebensplanung 
derer, denen sich der Liebesdienst erweist.

10	Das ist ein stattlicher Preis, für das innige Verhältnis zu Jesus 
solche Kosten nicht zu scheuen. Die Anwendung kann auch der 
Wundheilung dienen, Myrrhe stillt Blutungen; Aloe entgegnet 
Entzündungen, stabilisiert das Immunsystem.

11	 Im griech. Text steht „soma“; es gleicht in zahleichen Bedeutungen 
dem lat. „corpus“, deutsch: 1. Körper, Leib, Leichnam, 2. Person, 
Mensch, Individuum, Wesen, 3. Leben, Sinnlichkeit, 4. Rumpf, 
Bauch, leblose Masse, 6. Körperhaft gegliedertes Ganzes, Staats-
körper, Körperschaft, Weltganzes; das führt zum Verständnis des 
myst. Kosmos-Leibes Christi, W. Bauer 1971, 158: Röm 7, 4 meint 
den in den Tod gegebenen Leib Christi; Paulus schrieb ca. 20 Jahre 
vor dem 1. Evangel. Mk.

12	Roth Bd 3, 49ff, Bd 4, 42ff, 74ff: „Die Geschichte vom Sün-
denfall: Die schlängelnde Geschichte von Gut zu Böse mit 
Schuld-Belastung“.

Ein gut 300kg schwerer Bär in der ca. 6-monatigen Winterruhe: 
„Während dieser Zeit nehmen sie weder Nahrung noch 
Flüssigkeit zu sich, urinieren und defäkieren auch nicht. Um 
eine Harnvergiftung zu vermeiden, werden Aminosäuren 
statt in Harnstoff in wiederverwertbare Aminosäuren 
umgewandelt.... Interessanterweise werden Fette nicht an den 
Gefäßwänden abgelagert, was ihnen ermöglicht, sich ohne 
Gesundheitsgefahren einen Vorrat anzufressen, Braunbären 
erkranken also nicht an Arteriosklerose.“ (Wikipedia)

TOTEN-SCHEINE für SCHEIN-TOTE* – Fortsetzung 
Prof. Dr. Elisabeth Roth von und zu Mühlen

Wieder-Weiter-Leben in Anabiose

Entschlafen ist nicht sogleich tot: 
Bülzen-Betten-Orte
Dolmen, Sklepen, Fels-Formationen, Rund- wie Kugelhäu-
ser früherer Zeiten, soweit noch unzerstört existent1, bele-
gen: Entschlafend ist nicht schon gestorben, noch tot, noch 
verschieden, sondern anders, anderseits, des-, nicht dies-
seits, noch jenseits, ist doch quantenphysikalisch alles ein 
All-Eins: Alles und alle sind miteinander verbunden im basal 
hexagonalen Krist-All-Eins wie in der natURsprünglichen 
Krist/Christus-Schöpferbindung (ahd.-lat.) seit UR-Anfang, 
längst vor der angeblichen Erwählung eines Orientvolkes 
und eines vermeintlichen Stellvertreters dessen, der in allen 
ist (Gal 2, 20)2. 

Die frequenzgeladenen Steinbauten dienten als Ruhe- 
wie Schlafstätte der Interimisten im Transit zwischen Leben 
und Tod. Sie wurden darin gebettet und standen auf nach 
einem Verwandlungsvorgang.3 Das hat sich sprachlich nie-
dergeschlagen bis heute. Grabinschriften geben davon ver-
bales Echo.

Hier ruht im Frieden Gottes.
Entschlafen nach langer Krankheit ist…
Ruhe sanft wünschen …

Die Rund-, Kugel- oder Bülzenbetten-Orte wurden beson-
ders behütet und noch mehr die darin zu ihrer Erholung 
Weilenden. Sie konnten in körpergerechter Temperierung, 
in Stille und guter Sauerstoff- wie Energiezufuhr sanft 
schlummern, um sich ganzheitlich zu erfrischen, 
•	 ohne Organ- und Gewebeentnahmen in Operations-

sälen mit Zersägung dazu und Kühlung in Eisräumen,
•	 ohne Rückenlage in Einsargung, heute 

verschraubt, früher gefesselt, 
•	 ohne Erd-Verbuddelung oder Verfeuerung zur Urnen-

Einäscherung, wenn sie tot waren wie REGIStriert. 
Solche Prozeduren bringen im Zweifelsfall mit Sicherheit 

zu Tode, ohne Aussicht auf diesseitige Wiederkehr.4

*	D ie Ausführungen stammen weithin aus dem 4. Bd. der Autorin, 
E. Roth, „Und führe uns zur Selbst-Macht-Bildung“, Aachen 2018, 
Shaker-Verlag, jetzt Düren. Weiteres zu den Literaturangaben s. in 
Bd 4, bes. zum Krist-All-Eins, 206ff.

1	 https://www.youtube.com/channel/UC3bBIbmgsA8g4H-BwBK0guQ 
- Geheimsache Tod und Anabiose 29. 11. 2017.

2	 Verkettung oder Verseilung des Sarges, Durchschneiden von 
Sehnen, Füßen wie der todessichere Stich ins Herz gehörten zu 
den Bräuchen, sich vor Wiederkehrern zu schützen, desseitigen 
Interimisten im Transit. Friedhofswärter fanden bei Leichenumbet-
tung nach je 20 Jahren auf den Bauch gedrehte „Tote“ mit Kratz-
spuren am Sargdeckel; das war nicht funktional erklärbar durch 
Bewegung der Erdmassen dabei. https://de.wikipedia.org/wiki/
Wiedergänger

3	E . Roth Und führe uns, “Vom Is-Ra-El-Golgathadreh im „Fröhlichen 
Wechsel“ zum Krist-All-Eins-Sein, 225ff

4	 V. A. Shemshuk www.shemshuk.net Es bedarf weiterer Forschung 
zu dieser NatUR-KRIST-ALL-LebenskultUR in Russland und Irland.

Lebens-Licht-Liebeskultur: Sorgsame 
Krist-Pflege der „Desseitigen“
Im Gegensatz zur heutigen Kostenkalkulation mit Verwer-
tung Hirntoter zum „Kriegen“ ließen sich die Früheren den 
Umgang mit Desseitigen Unschätzbares kosten: Fürsorglich 
langzeitliche Liebesgaben! Betrieben wurde ein immen-
ser Aufwand zur Pflege mit Mühe, Zeit und Kraft an der 
besonderen Ruhestätte. Stille, Wärme, vitalisierender Fre-
quenz-Photonenzufluss und umsichtige Zuwendung waren 
Grund-legend. Es war eine lebendige Lebens-Licht- und Lie-
beskultur in einfühlsam behütender Fürsorge zum Wieder-
Erwachen! Sie bildete das Gegenteil zur system-medialen 
Darstellung der energetischen Stein-Stätte! Die Kirche ver-
bot die Form dieser sorgsamen und langwierigen Pflege. 
Und sie zerstörte die anabiotischen Krist-Orte lebendiger 
Liebe!5

Die Kugelhäuser und die darin Schlafenden wurden ther-
misch und physisch warm gehalten von außen. Nach Plan 
wurden sie ordentlich wie holistisch versorgt, körperlich 
und seelisch-geistig in Zusprache. Die Megalithkultur war 
natURbezogen hegend und heilend versiert. Die embryonal 
geburtshelfenden Hebammen verfügten über ein großes 
Wissen auch zu dieser Form von Wiedergeburt:6

Maßgeblich war die Reinigung aller Körperöffnungen, 
Magen und Darm nach dem letzten überprüften Atem-
zug. Dann setzten spezielle Wiederbelebungsversuche ein. 
Über ihren Erfolg entschied weitgehend die Bettung des 
Desseitigen:
1.	 Lebenserforderlich war die Bauchlage. Rücken-

bettung wie bei der Aufbahrung zur Einsargung 
ist absolut tödlich. Sie lässt das Blut von der Stirn 
abfließen. Die Stirnmitte, das sog. dritte Auge (Zir-
beldrüse), muss dauerhaft durchblutet bleiben. Sie 
ist die lebensrelevante Willensstelle des Menschen. 

2.	 Dazu bedarf es seiner abwechselnden Wendung, 
stets mit dem Gesicht nach unten. Der Blutfluss im 
Kopf muss mit 38 Grad gewährleistet bleiben. Die 
Aufbewahrungstemperatur darf auf keinen Fall unter 
36,6 Grad sinken. Daher ist die Außentemperatur 
um den Körper ein entscheidend lebenserhaltender 
Faktor. Das ist eine Bedingung für die Aktivierung 
biochemischer Reaktionsabfolgen. Abfallende Tem-
peratur führt zur Verdickung des Blutes. Dann kann 
es nicht durch die Kapillaren fließen. Das führt zur 
zerebralen Unterversorgung. Folge ist der Hirn-
tod, auch wenn das Herz noch reanimierbar ist und 
kaum erkennbare Atmungsfähigkeit gegeben ist.

5	 In Russl. sorgten saunaartige Banjas für konstante Wärmezulei-
tung. St. Böß, 2016, beschreibt ein Kugelhaus in ihrer Dissert., 
bevor das Ruhe-Betten darin kirchlich verboten wurde! I. Zabilin 
erklärt die anabiot. Kultur in seinen Büchern, 19. Jh.

6	 S.S. 237, vgl. Vierzig 87ff. Geschichten über Hirn fressende Zombies 
mit Rückkehrproblem sollen Angst erzeugen.
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aufgespürt. Zur Strafe sollten sie lebendig qualvoll zu Tode 
kommen. Der Ausgang aus der Höhle wurde mit einem 
Stein versperrt. Ihre Schlafzeit dauerte Jahrhunderte an, 
bis sie 440 in der Zeit des christlichen Kaisers Theodosius 
II, (408-450 in Ostrom) aufwachten und frei kamen. Die 
Angaben zur Dauer und zu den Umständen ihrer Anabiose 
variieren.17

Im Sinne der alt-neuen Schöpfung bzw. des quantenbio-
physikalischen All-Eins ist ein lebens- und liebesbewusster 
Ansatz erforderlich. Altern ist nicht natURsprünglich, son-
dern Krankheitsprozess.18 Er bedarf der Heilung als Umkeh-
rung. Das Grundlagenwissen für die Entwicklung von 
Therapien ist wieder verfügbar. Eine Verzehnfachung des 
jetzigen Alters sei möglich.19 Der Körper kann 1000 Jahre 
gut durchstehen. Schädigung der Zellen ist das Haupt-
problem, zum einen auf molekularer Ebene mit Umwelt-
Ablagerungen in den Arterienwänden, zum anderen durch 
Frequenzdisturbation. Dazu bedarf die Zirbeldrüse der 
Reaktivierung. Statt Altersschäden technisch symptomatisch 
kurzzeitig zu reparieren, ist eine Regenerationstechnologie 
zu fordern mit Bereitstellung von Forschungsmitteln.

Danach ist das Lebensalter des Methusalem20 von knapp 
1000 Jahren einmal keine Fingierung in der biblischen 
UR-Geschichte zur Menschheit (Gen 5, 27) – im Turmbau 
des „Schuld-en-Gefängnisses“ von Bab-El wie Mammon-
Moloch! Das Wissen entgegen Seneszenz und Senilität war 
und ist wieder da! So wie die Kirche Petri das biblisch schuld-
en-befreiende Lebenswissen wieder verdeckte, so auch das 
medizinisch krankheitslindernde und vitalisierende. Der 
Krist-All-Lebens- und Liebeskultur entgegen zelebriert Rom 
in aller Schein-Heiligkeit hinter dem sog. heiligen Stuhl bis 
heute einen Todeskult.21

17	Sogar das Propagandamedium Wikipedia berichtet darüber 
https://de.wikipedia.org/wiki/Sieben_Schläfer_von_Ephesus Gleich-
wohl sind die schulmediz, Angriffe hanebüchen gegenüber diesen 
Ansätzen auf der Spur des natUR-sprünglichen. URal-ten nordi-
schen Lebens-Licht- und Liebeskultus der Diut-Europäer https://
de.wikipedia.org/wiki/Aubrey de_Grey

18	S. dazu besA. De/Grey u. M. Rae 2010 wie auch die russ. Medizin 
2009 gründete De Grey dazu die Non-Profit-Organisation „SENS 
Foundation“, G. Grabovoi entwarf das Drehbuch zum Leben 
https://www.youtube.com/watch?v=17dqrux64Rk s. auch https://
www.youtube.com/watch?v=P9uYRTvDfOo - Bewusstsein und 
Materie - Dr. rer. nat Klaus Volkamer, 24. 12. 2012.

19	https://de.wikipedia.org/wiki/Aubrey_de_Grey
20	Aber kabbal. 969 Jahre! S. das supertechnolog. Wissen der Kar-

tografien vom menschlichen Organismus und die Darstellung der 
Kreuzigung im unterirdischen Kuppelbau der Karpaten aus der 
Zeit 50.000 vor Chr!!! E. Roth, Bd 3,. 77ff.

21	S. die Perversion des Lebendigen im Ritualmord der entführ-
ten, adrenalisierten Kinder durch die Jahrtausende, wie jüngst 
aufgedeckt angesichts einer jährlich in unterirdischen Ver-
ließen verschwindenden und gefangen gehaltenen Zahl von 
8 Millionen Kindern, E. Roth, Bd 4, 17 https://www.youtube.com/
watch?v=hFn8RdAu5E0 - Was vor 100 Jahren geschah, an-ne.
xobor.de/blog-e115005-Statue-des-alten-Gottes-des-Kinderopfers-
zur-Schau-gestellt-in-Rom.html#com - zudem die Moloch-Mam-
mon-Kriege mit Millionen (Schuld-Opfer-)Toten; just zugegeben ist 
(wenn Beweise erdrücken) die Kooperation mit den Nazis https://
www.youtube.com/watch?v=r8a3LLz_kBo ab Min. 2; unlängst als 
initiierend überführt ist die Tarn-Trug-Tiara bez. der Deep State-
Machenschaften- Die alt-neue Weltordnung in unüberbietbar 
NA-ZI-radikalisierter Manie u. Manier z.B. s. die Fels-Stein-Führer: 
„Halte die Menschheit unter 500 Mio …mit gemäßigter Vernunft“, 
E. Roth, Bd 2 9ff.

Insofern ist die Energie-Informationsmedizin quasi die 
„reformatorische“ Wieder-Entdeckung zur Selbst-Heilung 
des Christus/Krist in uns (2. Kor. 5, 17). Denn die hexagonale 
Krist-All-Struktur ist der Grundstein für alles Leben. Der 
menschliche Körper ist kristallin strukturiert, alle seine Kri-
stalle werden von der Zirbeldrüse, moduliert. Mit Abnahme 
ihrer Tätigkeit sinkt der Melatoninspiegel; das ist ein ent-
scheidender Grund für den Erkrankungs- und Alterungspro-
zess mit verfrühtem Tod.

Menschliches Leben liegt in Gesunderhaltung 
der Zelle, d.h.: 
Energetisierung und Harmonisierung

Wie sich der röm.-kath. Mönch in der Zelle des Klosters dem 
öffentlichen Leben verschließt, so erschließt sich, vielsa-
gend, das biologische Leben aus der Zelle des Körpers. Die 
Zelle ist der Träger des Lebens, basaler Baustein des Lebens 
schlechthin. Sie formt sich unterschiedlich, je nach Lokali-
sierung und Aufgaben in einem Organismus bzw. in den 
einzelnen Organen, festen und flüssigen Segmenten. 

Die Zelle formt sich funktionsbezogen, z.B. rundlich im 
Blut, länglich im Bindegewebe und auch würfelartig in 
Organen. Rund 60 Billionen Zellen bilden und prägen 
einen Menschen, allein sein Gehirn besteht aus etwa 100 
Milliarden Neuronen; 10 Millionen erneuern sich in jeder 
Sekunde.22

So ist die Zelle das perpetuum mobile des Lebens, das 
Wunder des Lebens schlechthin. Gesunderhaltung heißt 
Vitalisierung und Harmonisierung der Zellen. Dafür zustän-
dig sind besonders die Mitochondrien; es sind die Kraft-
werke der Zelle.23 Ihre unermüdliche Arbeitsleistung liegt 
in der stetigen Energetisierung. Fehlt es ihr an Kraft, ist sie 
nicht in der Lage, die Organisation, Zellstoffwechsel und 
Ordnung der Zellstrukturen in Gang zu halten. Die gesunde 
Zelle weist in der Membran eine Betriebsspannung von 
70-90 mVolt aus.24 Liegt ihr elektrisches Potenzial darunter, 
machen sich Entzündungs- und Schmerzsignale erkenn-
bar wie auch Sauerstoff- und Nährstoffmangel. Ein unter 

22	M. Spitzer, Lernen, Gehirnforschung und die Schule des Lebens, 
Heidelberg 2009, 41ff, bes. 31.

23	„Die mitochondriale Theorie der freien Radikale des Alterns“, in 
dem Aubrey de Grey die Vermutung aufstellte, dass die Besei-
tigung von Schäden an der mitochondrialen DNA die gesunde 
Lebensdauer erheblich erhöhen könnte.“ Kumulative Schäden an 
Mitochondrien sind „wesentliche Ursache der Seneszenz , aber 
mitnichten die einzige dominante Ursache“, ibid.

24	G.A. Ulmer, Gesundheit für unsere Zellen mit BION-PADS, Tunigen 
o. Jahr, 14.

2.	 Ist der physische Tod das Resultat von Falsch-Fehl-
Information zur Fähigkeit der Selbst-Regeneration? 
Der Tod ist der irreversible Verlust von Aktivitäten 
des Atmungskreislauf- und Zentralnervensystems. 
Physiologisch und bioelektrochemisch bestehen 
sehr verschiedene Zeitspannen bis zum Absterben 
der letzten Zelle und dem Erlöschen des letzten 
Fünkleins im Lichtkörper. Der farbige Energie-
körper ist nachweisbar per Kirlianfotografie.13

3.	 Ist der Anzeige-Stand medizinischer Messgeräte 
sensibel genug angesichts der Anabiose?

4.	 Dienen Gesetze zum Hirntod und zur Bestattung 
der Organisation des Körper-Todes mit Destruktion? 
Der Toten-Schein REGIStriert den Tod von ohnehin 
Toten: Personal, Vieh, Schaf wie Sachen zu Gericht. 
Was eingetragen-REGIStriert ist nach Geburt, wird 
sachlogisch ausgetragen-REGIStriert nach Bestattung. 

Trägt das Begräbnis im heiligen Schein Christi 
Auferstehungsglauben schein-heilig zu Grabe?

Der Umgang mit den Toten spiegelt stets den Umgang 
einer Gesellschaft mit den Lebenden wider:

„Die Bestattungspraxis bringt implizit den Korrelations-
modus von Lebenseinstellung und Todeserfahrung zum 
Ausdruck. Daher wirkt sich die posttraditional abnehmende 
Erfahrbarkeit des Todes auch diminuativ auf den Wahrneh-
mungsmodus des Auf(er)stehungsglaubens aus. Da dieser 
einen leibsorgenden und zeitsetzenden Schöpfergott in der 
Schöpfungsgemeinschaft von Lebenden wie Toten bezeugt 
(auch quantenphysikalisch sachlogisch), hat die Fürsorge 
der Lebenden für die (Un-)Toten“14 in der Megalithkultur 
konkret lebensschöpferische Wirkungsgestalt gefunden. 

Es ist Seelsorge der Lebenden an den Desseitigen wie an 
sich selbst! Es ist ein kreatives Tun für Leib und Leben wie 
Geist und Seele gegen alle materielle Verwertung von Gott-
Ebenbildern im Todes-Kultus, mithin im blutigen Abtrei-
bungsgeschäft mit Föten wie im Organtransfer aller Arten.

„Je mehr Sterbende in Kliniken und Tote in Leichenhäu-
sern der öffentlichen Wahrnehmung entnommen werden, 
umso mehr bedarf es zeitlebens im Lebensalltag der Bewußt-
machung des Todes, soll die Auf(er)stehungsbotschaft 

13	S. 3Anm. 612. Zusammenhänge zw. organisch- psychischen 
Schwächen können sichtbar gemacht werden als optisch mess-
bares Ergebnis von bioelektrochem. Vorgängen. Bewusstsein 
ist als variables Farbspektrum verobjektivierbar. Es bedarf einer 
neuen Betrachtung des physischen Sterbens angesichts des mili-
tärisch geheim gehaltenen Wissens: https://www.youtube.com/
watch?v=zgyYms376Mg – Scientific and Spiritual Implications of 
Psychic Abilites - Russel Targ, 17. 2. 2015. What do the healer, the 
mystic, the psychic, and the spy all have in common? They are all 
in touch with their non-local mind and our community of spirit. 
During the 1970’s and 80’s. Stanford Research Institute (SRI) carried 
out investigations of our ability to experience and describe distant 
events blocked from ordinary perception, intuitive capacity was 
named remote viewing, and the research was supported by the 
CIA, NASA and many other government organizations for gather-
ing intelligence information about world-wide activities during 
the Cold War. Physicist Russell Targ, co-founder of this previous-ly 
SECRET psychic research program, will describe … precognition, 
intuitive diagnosis and distant healing.

14	E. Roth, Erwägungen im Flüsterlaut und Dämmerschein Gottes 
Münster-London 2000, 81.

– gerade am offenen – Grabe nicht verschlossen bleiben,“15 
und zwar im vollen Sinn von „offen“. 

Wird mit dem Begräbnis die ganzheitlich krist-all-kosmi-
sche (quantenbiophysikalisch logische) Sprengkraft über 
den Tod hinaus im heiligen Schein Christi schein-heilig von 
Circe wie Kirke zu Grabe getragen? 

Gottes Gemeinschaft mit und in seiner Schöpfung schließt 
das irdische Lebendig- wie Tod-Sein in sein lebendiges Ch/
Krist-All-Eins-Seins ein. Jesu Gott ist nicht der Gott der 
Toten, sondern der Lebenden:

„Nur Tote begraben Tote“ (Mt 8, 22; 22, 32) – damals wie 
REGIStrierte heute?!
•	 Meinte der Aufweckende und von Gott selbst 

Auferweckte das mit seinem Ruf (Mt 8, 22): 
„Lass die Toten ihre Toten begraben! Du aber 
folge mir“ ins Leben – im Krist-All-Eins-Sein!

•	 Halte man immer die Möglichkeit offen, aus Gräbern 
aussteigen zu lassen zur lebendigen Wiederkehr!?

Das schulmedizinische Wissen spricht abwehrend von 
Wiedergängern oder korrekt von Schein-Toten laut Toten-
Schein: Die heutigen Methoden seien in der Lage den Tod 
definitiv festzustellen. 

Die moderne Medizin muss sich nicht mehr behelfen, um 
die Einstellung des Atmens zu testieren. Spiegel oder Feder 
müssen nicht mehr vor Mund und Nase gehalten werden, 
auch muss kein Wasserglas auf den Brustkorb gestellt wer-
den, um noch die geringste Atemtätigkeit wahrzunehmen. 
Auch das Nachwachsen der Haare, speziell der Barthaare, 
nach ärztlicher Ausstellung des Toten-Scheins des (ohnehin 
mit behördlicher Geburtsanzeige zum Tode REGIStrierten) 
Personals ist erklärbar geworden; die Haut trocknet aus 
mangels Flüssigkeitszufuhr.16 Folglich handelt es sich nur 
um ein scheinbares Wachsen wie bei den Fingernägeln 
durch Haut-Schrumpfung.

Sieben-Schläfer in Anabiose eines Methusalem-
Lebens: Ausdruck der Krist-All-Lebenskultur

An die Anabiose wie an ein langes Leben erinnern die 
Sieben-Schläfer, festgelegt auf den 27. Juno nach alter 
Bauernregel. Der Legende zufolge haben sich sieben Krist-
Gläubige versteckt, um ihr Leben zu retten vor der Verfol-
gung des römischen Kaisers Decius (249-251). Er verlangte 
von allen Bürgern im Reich den babylonisch caesaropapalen 
Schuld-Opferdienst für sich und die regional unterschied-
lich benannten Funktionsgötter des orientalischen Todes-
kultus. Im Glauben an den einzigen Gott als Schöpfer des 
Lebens entzogen sich jene durch Flucht in eine Höhle bei 
Ephesus, in der sie gestresst einschliefen. Sie wurden aber 
15	Ibid 82.
16	Chr. Dösser, Haare und Fingernägel wachsen nach dem Tod weiter, 

DIE ZEIT vom 10. 12., Nr. 50/1997. „Die Haare wachsen nach dem 
Tod kurze Zeit weiter. Denn Tod ist nicht gleich Tod: Während 
das Gehirn als erstes stirbt (und der Hirntod wird heute als der 
„offizielle“ Todeszeitpunkt angesehen), leben andere Zellen im 
Körper weiter. Bindegewebszellen, zu denen auch die haarprodu-
zierenden gehören, können durchaus noch einige Stunden funk-
tionieren,“ so der Pathologe an der Berliner Charité-Klinik, Prof. 
Dr. med. M. Dietel. https://de.wikipedia.org/wiki/Wiedergänger 
Früher sah man u. folger-te: Leichen dunsen auf durch Fäulnis. Sie 
wirken gesünder als magere Kranke, als zögen sie Lebenden Ener-
gien ab.
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Mit etwa einem Viertel 
Gramm reinen Kokains pro 
Liter war Vin Mariani ein 
echtes Erfrischungsgetränk.

Papst Leo XIII war vom Vin 
Mariani so angetan, daß 
er ihn täglich in größeren 
Mengen konsumierte.

„Zuletzt jedoch verwendete 
Freud das Kokain weiter, nahm 
es selber, schickte seiner Ver-
lobten kleine Dosen, »um sie 
stark und kräftig zu machen«, 
drängte es seinen Freunden 
und Kollegen für sie selber und 
für ihre Patienten auf und gab 
es seinen Schwestern; kurz, 
vom Standpunkt unseres heu-
tigen Wissens gesehen, war er 
auf dem besten Wege, gemein-
gefährlich zu werden.“

Hans Bankl „Woran sie wirklich 
starben“ (1992, S. 203).

Allzeit breit: Drogen damals und heute III/IV 
Opa auf Kokain
Thorsten van Bokhoven

Das bolivianische Nasenpuder wurde einst nicht mit Drogenszene, Schicki-Mickis und 
Luden assoziiert, sondern von Ärzten verschrieben und von hochanständigen Bürgern 
konsumiert. Opiate, Kokain und Cannabis fanden sich in allen möglichen, medizinischen 
wie rekreativen Präparaten in der „guten alten Zeit“. Und sind auch heute noch von 
Bedeutung.

Sigmund Freud

Sigmund Freud, der Begrün-
der der Psychoanalyse, war 
nicht nur längere Zeit selbst 
begeisterter Kokain-Kon-
sument, er löste mit seiner 
Lobeshymne „Über Coca“ 
auch die erste Kokainwelle 
aus.

Er attestierte dieser 
„Wundersubstanz“ über-
aus positive Eigenschaften, 
sie führe generell zu „einer 
Zunahme von Selbstbeherr-
schung“ und würde den 
Konsumenten „lebenskräf-
tiger und arbeitsfähiger“ 
machen. Ein Jahr nach der 
Veröffentlichung von „Über 
Coca“, 1886, erhielt Coca-
Cola seinen Namen.

Interessanterweise hat 
Freud sich in seinen zahl-
reichen Forschungen und 
Publikationen nie mit Sucht-
krankheiten auseinanderge-
setzt. Als jahrzehntelanger 
starker Raucher und Kokser 
hätte dies möglicherweise zu unangenehmen Einsichten 
geführt.

In seinem missionarischen Eifer, die Welt mit der Wun-
dersubstanz Kokain zu beglücken (und dabei Karriere zu 
machen), versuchte er, seinen alten Freund Ernst Fleischl 
von Marxow mit Kokain von seiner Morphinsucht zu heilen 
– mit dem Ergebnis, daß Fleischl zusätzlich zum Morphin 
gigantische Mengen Koks konsumierte und qualvoll starb. 
Auch dies trug maßgeblich dazu bei, daß Freud Kokain 
schließlich kritischer betrachtete.

Verstorben ist Freud übrigens nach einem langen Krebs-
leiden durch Sterbehilfe mit Morphium.

Vin Mariani

„Vin Mariani (frz.), auch unter dem deutschen Namen 
Mariani-Wein bekannt, ist ein 1863 von Angelo Mariani 
erstmals hergestelltes alkoholhaltiges Getränk aus Bor-
deauxwein und Extrakten des Cocastrauchs“ (Wikipedia). 
Es enthielt circa 11% Alkohol und pro Liter etwa ein Viertel 
Gramm Kokain.

Dieses bis 1920 in Deutschland frei verkäufliche Erfri-
schungsgetränk war in breiten Kreisen sehr beliebt, und 
zu seinen Konsumenten gehörten u.a. Königin Viktoria 
von England, der Zar von Rußland, König Alfons XIII von 
Spanien, aber auch Thomas Edison und Jules Verne. Auch 
Päpste wußten seine Wirkung zu schätzen. Leo XIII war von 
dem Stärkungsmittel so angetan, daß er ihm eine Gold-
medallie verlieh und sogar mit seinem Konterfei dafür 
geworben werden durfte. Leo XIII war übrigens für seine 
strahlenden Augen und seinen wachen Blick bekannt – nun, 
mit täglich ein bis zwei Liter von dem Zeug intus, würden 
meine Augen wohl auch ziemlich strahlen.

Regizid via Speedball
Auch das Ableben des englischen Königs Georg V hatte mit 
Heroin und Kokain zu tun. Als klar war, daß der König nicht 
mehr lange zu leben hatte, wurde er durch eine Mischin-
jektion mit Kokain und Heroin in die Halsschlagader von 
seinen Ärzten vom Leben zum Tode überführt. Auf diese 
Weise war sichergestellt, daß es seine königliche Hoheit mit 

„Die Empfehlung des Kokains, die 1885 von 
mir ausging, hat mir auch schwerwiegende 
Vorwürfe eingetragen. Ein teurer, ... 
verstorbener Freund hat durch dieses 
Mittel seinen Untergang beschleunigt.“ 
„Die späteren Koka-Arbeiten hätten nie 
veröffentlicht werden sollen.“� (Sigmund Freud)

30 mVolt sinkendes Membranpotenzial zeigt akuten Not-
stand an, Erkrankung.25

Der ausgewogene Auf- und Abbau dieser Spannung 
entsteht durch die Aktivierung von Ionen, sog. Elementar-
teilchen gemäß Quantenphysik. Sie bewegen sich unaufhör-
lich; entsprechend ist der Mensch in Schwingung, verfügt 
über viel oder wenig Schwung. Denn letztlich besteht das 
gesamte Universum aus Frequenzen. Alles ist atomar immer 
weiter zerteilbar, bis es buchstäblich zerfließt im „panta 
rhei“26. Alles ist im Fluss, quantenphysikalisch gesehen: Die 
Frequenzen wie das Frequenz-Zell-Gebilde „Mensch“ bil-
den einen Körpertempel (1. Kor. 3, 16), in denen der Geist 
Gottes wohnt, – gleich wie der Einzel-Körper Teil des Gan-
zen ist im Krist-All-Eins des Schöpfers wie der Natur. Wie 
Zellen den Körper des Menschen bilden, so bilden Men-
schen Zellen im Körper Gottes als Krist-All-Eins. 

Jede Zelle, jedes Organ, jeder Organismus hat sein spe-
zifisches, spezielles und unverwechselbares Eigenfrequenz-
spektrum, das identifizierbar ist.27 Daher ist die Erfassung 
der biometrischen Merkmale wichtig, zur Heilung und 
Gesunderhaltung oder zur Kontrolle und Krankmachung 
der Menschen. Das zeigen bspw. die Militärwaffe 5G oder 
die viel zu hoch modulierten Handys.28 Wider das NatUR-
sprüngliche eingestellt, schaden diese Erfindungen. In 
salutogener Modulation aber können sie heilen! Ihre Hand-
habung ist eine Frage des Ethos und der Sicht des Men-
schen: Krank gemacht und noch arbeitsfähig gehalten, wird 
er Beute der Konzern-Kanonisierung (Mammon-Moloch-
Pharma & Co.).29

In jüngster Zeit ist er der militärisch pathogenen Strahlung 
im Neuro- wie Corona Krieg ausgesetzt. Es ist die unsicht-
bare neuronale Fortführung des sog. 1.-2. Weltkrieges durch 
bioelektrische wie -chemische Waffen. Sie erzeugen den 
Frequenzen aller Organe Dissoziation. Terrorisierung durch 
konventionellen und Neuro-Krieg mit Maulkorb bestimmen 
die „neue Normalität“, laut Geschäftsführerin vom „BRD 
GERMANY“ Konsortium in jüdisch-khasarischer Hand von 

25	Ibid, Ulmer zeigt sehr anschaulich und alltagstauglich die unter-
stützende Funktion der Bion-Pads auf. Es sind Siliconkompressen 
mit Quarz, das wiederum angereichert ist mit Informationen aus 
dem biophysikal. Spektralbereich; es ist in einem speziellen Ver-
fahren biophotonisiert und in das Gummi eingearbeitet ist. Das 
Auflegen des Pads auf den Körper (Schmerz-, Wund- oder Entzün-
dungsstelle führt die pathogen schwingenden Zellen zurück in die 
natURsprüngliche Schwingung, d.h. Gesundung: Optimiert wird 
die Differenz des elektr. Potenzials zwischen dem Inneren der Zelle 
und ihrer Außenwand; disharmonische Schwingungen werden aus-
geglichen, neutralisiert; salutogene Energien werden dem Körper 
zugeführt wie auch flüssigen u. festen Nahrungsmitteln überdies 
gibt energetisierende u. vor E-Smog schützende Matratzenaufla-
gen wie Zudecken für die Zeit des Schlafes. D.h. der buchstäblich 
bioenergetisch Informierte weiß sich rund um die Uhr nicht nur zu 
schützen u, gesund zu erhalten, sondern auch seine Kraft ganz-
heitlich zu stabilisieren, zu steigern und damit das Immunsystem 
gegen Corona und andere Angriffe zu stärken, gerade in Zeiten 
echter oder herbeigeredeter Pandemie lt. Statistik.

26	Griech- Philosoph Heraklit aus Ephesos, 550-480, aufgr, seiner 
Rätselhaftigkeit der „Dunkle“, Brockhaus, Wiesbaden 1969. Bd 18, 
382.

27	Ulmer 20ff.
28	E. Roth, Bd 2, 122ff, bes- 119ff, zu den schädigenden Folgen der 

Mobilfunkindustrie.
29	Dient der Maulkorb vorn dem Leben, nimmt er hinten die Luft zum 

Atmen, Ulrike Butz, Medizin. Dissertation 
https://mediatum.ub.tum.de/doc/602557/602557.pdf

B´nai B´rith.30 Gerade darum wappne sich ein jeder per Har-
monisierung seiner Zellfrequenzen, durch Bio-Ernährung, 
Atem-Yogatechniken etc. sowie durch zusätzliche Energie-
zuführung von außen. Sie verdankt sich dem Wissen aus 
der wieder entdeckten Energie- und Frequenzmedizin: Es 
geht darum, im natUR-sprünglichen Schwingungsmuster zu 
bleiben ohne Pandemie, Terror, Angst, Alarm, Panik, Chaos. 
Das löst schlechte Gefühle und Transformationen im Hirn 
aus, erst feinstofflich psychisch, dann grobstofflich physisch. 
Entkräftung, Erkrankung sind Symptome gestörter Zellfre-
quenzen. Sie zeichnen ein Leben im Schein-Frieden; okkulte 
Politik mindert das Lang-Lebenspotenzial qualitativ und 
quantitativ.31

Wie man sich bettet, so lebt man!
Wie man sich bettet, so schläft man, weiß der Volksmund. 
Das den „Diut-e-UR-opäern“ vorenthaltene, angetippte 
Wissen um die Anabiose lässt tiefer blicken:

Wie man sich bettet, so lebt man! 
Im Schlaf regeneriert Leben neu – bis hin zur Wiederge-

burt oder Wiederkehr. Darauf verweisen die Sieben-Schäfer 
wie zuvor schon Nikodemus (Joh 3, 1ff), ganz zu schweigen 
vom Schlafmodus des Methusalem in 969 Jahren!

30	E. Roth, Bd 4, 108, dazu auch die Anm.
31	S. die erste“ Long-Life-Formel“ als Studie 2011 von H. Freedman/L. 

Martin über den Zeitraum von 100 Jahren matrixhacker.de/frieden
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„Rauschgift: eine unverriegelte Tür im Gefängnis 
der Identität. Sie führt auf den Gefängnishof.“ 
�Ambrose Gwinnett Bierce (1842 - 1914), genannt Bitter 
Pierce, US-amerikanischer Journalist und Satiriker

„Der Volksmund sagt: Religion ist Opium für 
das Volk. Das ist irreführend. Opium ist eine 
bewußtseinserweiternde Droge.“ �Volker Pispers

Dieser Hustensaft dürfte recht 
wirksam gewesen sein. Auch 
heute noch ist Hustensaft bei 
diversen Drogenkonsumenten 
beliebt – entweder, um sich 
durch Einnahme einer großen 
Menge mit dem darin enthalte-
nen Codein wegzuballern, oder 
um das darin enthaltene Ephe-
drin zu extrahieren und Crystal 
Meth daraus zu synthetisieren.

Foto: aggro-gator.com

„Eine Uni-Studie bewies: Auf 9 von 10 Euro-
Scheinen sind Spuren von Kokain nachweisbar. 
Kein Wunder, daß der Euro so beliebt 
ist...“ �Wolfgang J. Reus (1959 - 2006), deutscher 
Journalist, Satiriker, Aphoristiker und Lyriker

„Doch obwohl die Zahl der Polizisten, die illegalen 
Rauschmitteln hinterherspüren, sich in dieser Zeit 
(etwa 1970 bis 1990) mehr als verzwanzigfacht 
hat, gelingt es den Giftfahndern höchstens in 
Ausnahmefällen einmal, zehn Prozent der umlaufenden 
Drogen zu beschlagnahmen. Sollten sie einmal 
außergewöhnlich erfolgreich sein, dann steigen 
vielleicht die Preise ein wenig – und damit die Zahl der 
Wohnungseinbrüche, Fahrraddiebstähle und anderer 
Beschaffungsdelikte.“ �Michael Sontheimer, ZEIT, 1990

sonstige Kontrolle verwendet werden können. Andererseits 
kann man so Einzelpersonen, aber auch Gruppen und ganze 
Länder kriminalisieren und somit überwachen, bekämpfen 
und einsperren. Ein exemplarisches Beispiel hierfür ist die 
Crack/Kokain-Krise in den 80ern in den USA – der Großteil 
des Stoffes wurde von der CIA ins Land gebracht. (Weiteres 
Stichwort zur CIA: Air America). Während Nancy Reagan 
Amerikas Jugend zurief: „Just say NO!“ sagte die CIA seinen 
Piloten: „Just fly low“.

Die Punk-Ikone Jello Biafra hat bereits vor dreißig Jahren 
zusammen mit D.O.A. einen Song herausgebracht, in dem 
dies ausführlich beschrieben ist. Erschreckend, wie klar das 
schon vor Jahrzehnten war, und noch erschreckender, wie 
viele Leute auch heute noch blind den medialen Narrativen 
folgen.

Stütze der Gesellschaft

Welche Drogen eine Gesellschaft erlaubt, welche sie äch-
tet und welche tatsächlich konsumiert werden, sagt einiges 
über sie aus. Koffein und Alkohol sind die bei uns gebräuch-
lichen Substanzen. Kaffee macht fit genug, um unter der 
Woche im Hamsterrad mitzulaufen und Alkohol betäubt 
ausreichend, um nicht daran zu verzweifeln oder zu viel 
nachzudenken. 

Cannabis und die psychedelischen Drogen haben, bei allen 
Mißbrauchsmöglichkeiten, immer noch ein Element von 
Spiritualität und Bewußtseinserweiterung. Koks und Speed 
neben Leistungssteigerung, ebenfalls das Party!-Element 

(wenn’s auch evtl. ein Tanz auf dem Vulkan ist). Bei Opiaten 
und Downern aus der Pharma-Küche steht hingegen klar 
Betäubung im Vordergrund. Und gerade diese Stoffgrup-
pen werden, nicht nur in den USA, immer beliebter.

Zum Abschluß noch eine kleine Idee: Es wurde schon öfter 
angeregt, daß Politiker Sponsorenaufnäher tragen sollten, 
so wie dies z.B. auch Rennfahrer tun. Auf diese Weise wäre 
auf einen Blick klar ersichtlich, wer ihnen wieviel bezahlt 
hat und wem sie verpflichtet sind. Schön wäre es, wenn sie 
zusätzlich auf ihrer Kleidung kenntlich machen würden, 
welche Medikamente und Drogen sie regelmäßig nehmen, 
damit ihr Geisteszustand besser einschätzbar wird.

„Willst Du wissen, worum’s wirklich ging? Die 
Nixon-Kampagne 1968 und das Weiße Haus 
unter Nixon hatten zwei Feinde: Die linken 
Kriegsgegner und Schwarze. Verstehst Du, was 
ich sage? Wir wußten, daß wir es nicht illegal 
machen konnten, gegen den Krieg oder Schwarz 
zu sein, aber indem wir die Öffentlichkeit dazu 
brachten, die Hippies mit Marihuanna und die 
Schwarzen mit Heroin zu assoziieren und sie dann 
schwerst zu kriminalisieren, konnten wir ihre 
Gemeinschaften stören. Wir konnten ihre Anfüher 
einsperren, ihre Wohnungen durchsuchen, 
ihre Treffen unterbrechen und sie jede Nacht 
in den Abendnachrichten verunglimpfen. 
Wußten wir, daß wir über die Drogen lügen? 
Selbstverständlich!“� John Ehrlichmann, Präsident 
Richard Nixons Chefberater für innere Angelegenheiten.

S

Full Metal Jackoff 

Es wäre ein wenig offensichtlich 
Alle Slums einzuzäunen 
Maschinengewehre auszuteilen 
Und zuzusehen, wie sie sich gegenseitig umbringen 
Ein subtilerer Völkermord ist, wenn 
Die einzige Hoffnung für die Jugend 
Ist, sich der Armee anzuschließen und langsam zu sterben 
Wall Street oder Crack Dealer Avenue: 
Die letzten Wege, die zum amerikanischen Traum führen

.....

Die Leute könnten sich ein klein wenig aufregen 
Wenn sie wüßten, woher das Dope kommt 
Von Kolumbien zu den Contras 
Zu unseren Luftwaffenstützpunkten, wo wir sie gegen 
Waffen eintauschen 
Das moralische Äquivalent eines Serienmörders,
Der mit seinen CIA-Freunden 
aus dem Weißen Haus heraus bestimmt, was geschieht 
Aber jetzt, wo wir auch die Medien besitzen, 
Werden diese Geschichten einfach nicht berichtet

From the album Last Scream of the Missing Neighbors, Jello Biafra + DOA, 1989

seiner Todesanzeige in die Abendausgaben der Zeitungen 
schaffte – und nicht mit den weniger respektablen Morgen-
ausgaben vorlieb nehmen mußte.

Auch heute beliebt
Auch heutzutage wird die 
wachmachende und lei-
stungs-/konzentrations-
steigernde Wirkung von 
Substanzen wie Kokain 
oder Amphetaminen von 
vielen Menschen geschätzt. 
Sie helfen beim Lernen auf 
die nächste Klausur und 
sorgen dafür, daß die Magi-
sterarbeit termingerecht 
fertig wird, sie machen 
Börsianer wach und wage-
mutig und Politiker noch 
geschwätziger. Sie machen 
Kinder pflegeleichter und 
schulkonformer, und auch 
so manche Karrieremutti 
nascht gern mal am Ritalin 
ihres Kindes. 

Vor allem Crystal Meth 
erlaubt eine Selbstausbeu-
tung in bisher nicht gekann-
tem Ausmaß. In Thailand 
sind Taxifahrer auf Yaba, 
die 72 Stundenschichten 
schieben, quasi ein Meme.

Langfristig zahlt man 
jedoch einen hohen Preis 

für die chemische Leistungssteigerung, wie Sigmund Feud, 
die Wehrmacht und so mancher Konsument erfahren 
mußte. Nach dem High der (Über-) Stimulierung kommt der 
Crash des Runterkommens, der den Konsumenten depressiv 
verstimmt zurückläßt (und somit motiviert, bald wieder zu 
konsumieren, um dem zu entkommen).

Auch psychotische Wahrnehmungsstörungen treten ab 
einer gewissen Menge/Zeit des Konsums recht zuverlässig 
auf. Besonders erwähnenswert ist hier der Dermatozoen-
wahn, bei dem der Betroffene fühlt, wie Insekten unter 
seiner Haut krabbeln. Beim Versuch sich dieser mittels 

Rasierklingen o.ä. zu entledigen, haben sich schon viele 
Meth-Junkies, aber auch diverse Kokser, übelst zugerichtet1.

Kokain wird des öfteren (völlig zu recht) als Egodroge 
bezeichnet, die einen Zerfall des Gewissens verursacht, 
und die aggressiv machende Wirkung von Amphetami-
nen wurde ja schon in „Nazis auf Speed“ (SALVE Nr. 26) 
beschrieben.

Tödliche Therapie
Seit Columbine gab es eine ganze Reihe von Schul-Massa-
kern, nicht nur in den USA. Was in den Qualitätsmedien 
des Mainstream leider nicht erwähnt wurde, war, daß die 
Mehrzahl der Täter entweder ein Amphetamin wie Ritalin 
einnahmen, oder sie sich gerade im Entzug, entweder von 
Amphetaminen oder SSRI (Selektiven Serotoninwiederauf-
nahmehemmern, Prozac/Fluctin und Co) befunden haben. 

Wer Zweifel am aggressionsauslösenden Potential von 
Amphetaminen hat, dem sei die Lektüre des oben erwähn-
ten Artikels empfohlen (SALVE Nr. 26). Und was SSRI angeht: 
Die sind dafür bekannt, beim Entzug massive Aggressionen 
auszulösen. Hierzu ein Beispiel: Ein alter Freund von mir 
versuchte kürzlich, das SSRI, das er seit einigen Jahren (in 
extrem geringer Dosierung wohlgemerkt) einnahm, abzu-
setzen – und scheiterte, da ihm die aggressiven und gewalt-
tätigen Gedanken zu bedrohlich wurden. Nun handelte 
es sich hierbei um einen intelligenten, erwachsenen Men-
schen mit stabiler Umgebung (Familie, Beruf,...), der eine 
extrem geringe Dosierung verwendet – wie wird’s da einem 
deutlich weniger gefestigtem Jugendlichen gehen, der eine 
mehrfach höhere Dosierung einnimmt? 

Big Pharma und Geheimdienste

Schaut man etwas genauer auf Drogenwellen der jüngeren 
Zeit und folgt der Spur des Geldes, findet man außer der 
organisierten Krimiminalität fast immer auch Pharmafir-
men und/oder Geheimdienste. Die Opioid-Krise der letzten 
Jahre in den USA ist ein schönes Beispiel für völlig skru-
pellose Gewinnsucht der Medikamentenhersteller. Dies ist 
auch in der Mainstreampresse nachzulesen – und ich emp-
fehle hiermit, dies zu tun. 

Für Geheimdienste erfüllen Drogen verschiedene Funk-
tionen. Einerseits werden über sie Unmengen an Geld ein-
genommen, die dann ohne jegliche parlamentarische oder 
1	 Üblerweise können diese Wahnzustände chronisch werden und 

lange nach einem Entzug fortbestehen.

Eine im Jahr 2000 durchgeführte Untersuchung 
fand auf 22 von 28 untersuchten Toiletten im 
Bundestag Spuren von Kokain. Interessanterweise 
lagen alle 22 positiv gestesten Toiletten im 
nichtöffentlichen Bereich. Im Jahr 2005 wurde 
auf den Toiletten des europäischen Parlaments 
in Brüssel in 41 von 46 Wischproben Kokain 
nachgewiesen. � 
(Siehe SALVE Nr. 16 / Sommer 2017, „Drogen-Politik“)1 
1	 Schade, daß solche Tests nicht regelmäßig durchgeführt werden.

„In meiner 30 jährigen Arbeitszeit in der 
Drug Enforcement Administration (DEA: 
amerikanische Drogenbehörde) und 
verwandten Behörden, stellte es sich fast 
immer heraus, daß die Hauptziele meiner 
Ermittlungen für die CIA arbeiteten.“ �Dennis 
Dayle, früherer Chefermittler gegen Drogenkartelle
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Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt’s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Kindesperspektive

Selbstverantwortung

Unsere Lebensart

Warum nein sagen hervorragend für die 
Gesundheit ist

Gelassen durch den Sturm

Unsere Gesundheit

Waldbaden

Bioresonanz – heilsame Schwingungen

Rheuma – Teil iV

Unsere Kritik

Allzeit breit IV: Drogen im Reich der wilden 
Tiere. Betrunkene Affen und bekiffte Ratten

DIE KOHLE SAGA
Andreas H. Buchwald

Roman in vier Bänden um das Leben, Lieben und Lieder der 
Menschen, die in Dörfern lebten, welche dem Kohleabbau in 
der DDR zum Opfer fielen. Eine packende Zeitreise in die 60er 
und 70er Jahre, tabulos, spannend, tragikomisch, gefühls- und 
lebensecht. Mit einem Finalband um die Veränderungen der 
Nachwendezeit (Jahrtausendwechsel). Eine Muß-Lektüre für je-
den, der im Osten Deutschlands groß geworden ist.

1. Buch: Stiefel Stuben Stoppelfelder, ISBN 978-3-942469-27-2 · 
688 S. · 22,00 Euro
2. Buch: Kühe Küsse Konfirmanden, ISBN 978-3-942469-28-9 · 
704 S. · 22,00 Euro
3. Buch: Genossen Gammler Geisterhäuser, 
ISBN 978-3-942469-29-6 · 656 S. · 22,00 Euro
4. Buch: Wo einst das Land der Kohle war, ISBN 978-3-942469-31-9 · 
688 S. · 22,00 Euro

Gesamte Saga: nur 80,00 Euro

Dein Shop

KINDER-PFLEGEÖL Calendula 
oder Lavendel, 145ml: 
16,90 nur 14,50 Euro

Kinder-Schaumseife Calendula, 
200ml: 3,45 nur 2,95 Euro
1l: 6,95 nur 5,90 Euro

NEU

Für Leser zwischen 
6 und 10 Jahren

BENNO HASE
Doro Meyer

Hase Benno entdeckt das Leben auf seine Weise. 
Er fragt und staunt, leidet, lacht und genießt. 
Einkaufen geht er, zum Arzt und in den 
Kindergarten, träumt und spielt und hat sehr 
kluge Freunde, zum Beispiel den Wind. 
Wer seine Abenteuer lesend miterlebt,  
landet fast zwangsläufig bei der Erkenntnis: So ein Benno ist 
ein Kind wie du und ich, nur mit längeren Ohren.

ISBN 978-3-942469-68-6 · 64 S. · 12,93 Euro · Hardcover

GESCHICHTEN AUS DER 
JAKOBSMUSCHEL
Andreas H. Buchwald

Ein Rahmenroman in drei Teilen mit 
insgesamt 32 Kurzerzählungen.

Teil 1 · ISBN 978-3-942469-00-5 · 184 S. · 12,90 nur 10,00 Euro
Teil 2 · ISBN 978-3-942469-01-2 · 344 S. · 16,90 Euro
Teil 3 · ISBN 978-3-942469-02-9 · 266 S. · 15,90 Euro

Alle Bände: nur 35,00 EUR

(Alte) Haus- und Heilmittel 
(neu) entdeckt
Thorsten van Bokhoven

Wie Sie mit einfachen Mitteln Ihrer 
Gesundheit viel Gutes tun, Krank-
heiten verhindern oder auskurieren 
können, sowie widerstandsfähiger, 
fitter, attraktiver und leistungsfähiger 
werden.
©2015 Thorsten van Bokhoven, 131 S., 
14,95 Euro

OPC Traubenkernextrakt 333 mg, 
100 Kapseln, 29,50 nur 25,00 Euro
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NEU
1830 William Lee Lebenselixier, 
150ml: 25,50 Euro

Buch, Überarbeiteter 
Nachdruck der 
Orginalausgaben von 
1853 und 1877 zum 
Herunterladen.

http://www.salve-gesund.de


Um unseren Katalog für die 
medizinische Fachkreise zu 
bestellen, scannen Sie bitte 
diesen QR-Code in

oder wenden Sie sich  
kostenlos an 00800-7887 7887 oder  
kundenservice@greenleaves-vitamins.de

• Bestes Preis-/Mengenverhältnis -  
dreimal so viel pro Kapsel 

• Starkes polyphenolreiches Antioxidans*

• Zur Unterstützung des Herzens  
und der Blutgefäße und Kapillaren*

• Trägt zur Aufrechterhaltung eines  
gesunden Blutdrucks bei*

• Wirkt einer vorzeitigen Alterung  
der Augen entgegen*

• Ausgezeichnete Kombination  
mit Vitamin C

GREENLEAVES VITAMINS
NAHRUNGSERGÄNZUNGSMITTEL  
für Therapeuten und Endverbraucher

GLUTENFREI ZUCKERFREI LAKTOSEFREI SOJA FREIGVO-FREI

HOHE QUALITÄT SEIT ÜBER 25 JAHREN

OPCs aus Traubenkernen gehören zu den stärksten 
natürlichen Antioxidantien. Indem sie helfen, freie 
Radikale zu fangen, tragen sie dazu bei, Zellen und 
Gewebe gesund zu halten.

Greenleaves OPC enthält garantiert mindestens 95%  
polyphenolreiche OPC
* Gesundheitsbezogene Angabe vorbehaltlich der Genehmigung durch die Europäische Kommission.
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